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Telegramme .
Eutgleiſung einer Lokomotive .

* München , 9. Sept . ( Amtlich . ] Mittags gegen 12 Uhr

entgleiſten bei der Einfahrt in die Halteſtelle Sulzberg die Loko⸗

motive und der Poſtwagen des Zuges Nr . 4 Reutte⸗Kempten .

Zwei Poſtbesemte wurden verzetzt , dagegen haben ſich Rei⸗

ſende als verletzt nicht gemeldet . Reiſende und Verletzte wurden

durch einen Hilfszug nach Kempten gebracht . Die Perſonenzüge

müſſen heute an der Unfallſtelle umparkiert werden .

Vom Kaiſermanöver .

Preußiſch⸗Holland , 9. Sept . Am Nachmittag 4 Uhr

war die blaue 35 . Diviſion durch ein ſehr abwechſlungsreiches

Gelände , nachdem es mittags den Oberländer Kanal überſchritten

und ſich mehrfach entwickelt hatte , bis an die Chauſſee von Preu⸗

giſch⸗Holland⸗Grünhagen gegenüber Mäcken vorgedrungen . Rot

hatte die Befeſtigungen bei Mäcken geräumt . Ebenſo war die

blaue 41 Diviſton bei Grünhagen angelangt und überſchritt die

genannte Chauſſee . Rot hatte die vorgeſchobenen Befeſtigungen
bei Talpitten verlaſſen und ſich auch hier auf die Hauptſtellung

zurückgezogen . Die 36 . blaue Diviſton war bis Rogehnen gekom⸗

men . Ueberall und noch nachmittags um 6 Uhr war dasFeuer⸗
gefecht aller Waffen im Gange . Vielfach ſah man außer Gefecht

geſetzte Mannſchaften und Offiziere . Der Kaiſer hatte in der

Nähe von Talpitten das Frühſtück genommen , war daun nach
dem nördlichen Kampfplatz bei Rogehnen wrein und 0noch weiter im Gelände zu verbleiben .

Auffindung einer verſtümmelten Leiche
* Pillkallen , 9. Sept . Heute morgen um 4 Uhr wurde

auf der Stallupöner Chauſſee die ſchrecklich verſtümmelte Leiche

des Rentenempfängers Steiner aufgefunden . Mit Hilfe eines

Polizeihundes gelang es , als Täter den Maurergeſellen Leng⸗

wenings zu verhaften . Nach der „Pillkaller eneee liegt

Aeen ein Racheakt vor .

Abgeſtũrzt .

* Innsbruck , 9. Sept . Von der Amthorſpitze iſt der

Bahnſekretär Weininger⸗Dresden zweihundert Meter tief

abgeſtürzt . Er war ſofort tot . Von Sterzing iſt heute vormittag
eine Bergungsexpedition abgegangen .

Hochwaſſernachrichten .
* Brünn , 9. Sept . Der Regen hat faſt aufgehört . In dem

am ſchwerſten betroffenen Orte Kunowitz ſind die Waſſer⸗

maſſen völlig zurückgegangen . Im Gödinger Bezirke iſt der

Marchfluß geſunken .
* Troppau , 9. Sept . Das Hochwaſſer richtete in den Be⸗

zirken Freudenthal und Jägerndorf an den Feldfrüchten großen

Schaden an . Die Kartoffelernte iſt ver⸗

nichtet .

neber bie engliſche Marine .

* Paris , 9. Sept . Der frühere Marineminiſter Laneſſan

ſpricht ſich in der „Depeſche de Breſt “ ſehr entſchieden gegen die

von mehreren Offizieren und Parlamentariern insbeſondere von

Senator Monis und dem Deputierten Painleve befürworteten

Vorſchläge aus , die großen Schlachtſchiffe und Kreuzer dem Mit⸗
telmeergeſchwader zuzuteilen . Deutſchland , ſo führt Laneſſan aus ,

wolle nicht bloß den Engländern , ſondern gleichzeitig auch den

Franzoſen , die Herrſchaft
i
in der Nordſee ſtreitig machen . England

ſelbſt fühle ſich in ſeiner bisher unbeſtrittenen Ueberlegenheit

bedroht und fange an , eine Landung deutſcher Trup⸗

pen auf ſeinem bisher noch unvperletzt gebliebenem Boden zu

fürchten . Wenn ſich England aus eigenem Antriebe Frank⸗

reich genähert habe , ſo ſei dies nicht aus einem einfachen

Freundſchaftsgefühl geſchehen , ſondern in der Hoffnung , in den

Franzoſen Bundesgenoſſen zu Waſſer und zu Land gegen

die Drohung Deutſchlands zu finden . Von dieſem Geſichtspunkte
aus müſſe Frankreich ſeine Marineſtärken und ſeine Flotte ver⸗

teilen . Frankreich habe nichts mehr von der engliſchen Flotte

im Mittekmeer zu fürchten , wo England große Streitkräfte zum

Schutze Aegyptens , Maltas , Zyperns und Gibraltars ſowie gegen

die Flotten der mit Deutſchland verbündeten Mächte unterhalten
ES 25 8 8 der — Panzer⸗

ſchiffe Frankreichs im Norden ſei , — dieſes an den Küſten des

Kanals und des Atlantiſchen Ozeans die Angriffe der deutſchen

Flotte zu fürchten habe . Es wäre ein Wahnwitz , die Ratſchläge
Monis , Painleves und jener Offiziere zu befolgen , die ſich durch

die Reize des Mittelmeeres verführen laſſen .

Die Cholera in Italien .

* Room , 9. Sept . In den letzten 24 Stunden ſind in Apu⸗
lien 18 Perſonen an Cholera erkrankt und elf geſtorben .

Eine merkwürdige Rede des Lord Methuen .

OLondon , 10. Sept . ( Von unſ . Lond . Bur . ) Eine merk⸗

würdige Rede hat Lord Methuen , der Oberkommandierende der

Truppen in Südafrika in Haopſtad in der Orange⸗Kolonie ge⸗

halten . Zunächſt beklagte er ſich darüber , daß die in Südafrika

ſtationierten Truppen durchaus nicht genügten und fuhr dann fort :

Ich behaupte nicht , daß Deutſchland , wenn es im Damaralande

Truppen verſammelt und Pferde in Südafrika ankauft , ſich zur

Verteidigung des eigenen Beſitztums vorbereitet für den Fall eines

Angriffes auf dasſelbe , ebenſo will ich nicht ſagen , daß Schwierig⸗

keiten im Baſutolande drohen ; aber das unerwaxrtete kann eines

Tages eintreten und wenn wir dann in der Ferne kämpfen werden ,

ſo werden gegen uns gerechte Vorwürfe erhoben werden können ,

daß wir nachläſſia geweſen ſind .

Leutnant Helm .

OLondon , 10. Sept . ( Von unſ . Lond . Bur . ] Der unter

Spionage⸗Verdacht verhaftete deutſche Leutnant Helm hat einen

Londoner Rechtsanwalt gebeten , ſeine Verteidigung am nächſten
Donnerstag zu übernehmen und dieſer hat ſich bereits geſtern nach
dem Gefängnis von Wincheſter wo er eine Unterredung
mit ſeinem Klienten hatte .

Arbeiterbewegungen in England⸗
OLondon , 10 . Sept . ( Von unf. Lond . Bur . ) Wie geſtern

befürchtet wurde , iſt die Abſtimmung der ausgeſperrten Keſſel⸗
ſchmiede in den Werften Nordenglands ungünſtig ausgefallen .

10 321 ſtimmten gegen den Vorſchlag die Leitung der Gewerk⸗

ſchaften zu ermächtigen , den Arbeitgebern die verlangten Ver⸗

ſicherungen zu geben und nur 5431 ſtimmten dafür . Die Ausſper⸗

rung wird alſo fortbeſtehen . Gleichzeitig drohen ſchwere Lohn⸗

ſtreitigkeiten in verſchiedenen anderen Gegenden . Die Angeſtellten

der Nordbahn werden morgen Verſammlungen abhalten , in

welchen der Vorſchlag gemacht werden ſoll , die Arbeit nieder⸗
zulegen , weil die Geſellſchaft auf die Forderungen ihrer Angeſtellten

nicht eingegangen iſt und es iſt höchſt wahrſcheinlich , daß der Aus⸗

ſtand mit großer Mehrheit beſchloſſen werden wird ; in den Baum⸗

wolldiſtrikten wird ebenfalls eine große Ausſperrung befürchtet , in

Wigan haben die Grubenarbeiter der Wigan⸗Coal and Iron den

Ausſtand angekündigt und endlich ſind die Grubenarbeiter in Cam⸗

briden in Südwales in eine Lohnbewegung eingetreten . Es ſteht

qu befürchten , daß ein allgemeiner Ausſtand nur noch die Frage

weniger Tage iſt .

Die kretiſche Frage .

OLondon , 10. Sept . ( Von unſ . Lond . Bur . ) Nach einem

Telegramm der Times aus Candia hat Veniſelos die Präſident⸗

ſchaft der kretiſchen Regierung wie auch alle ſeine anderen Aemter

niedergelegt . Dann ſtattete er den Konſuln der Mächte einen Be⸗

ſuch ab und teilte ihnen offiziell mit , daß er ſeinen Sitz in der

griechiſchen Nationalverſammlung angenommen habe . Er wird

Kreta entgiltig nächſte Woche verlaſſen .

Die engliſche Keſſelſchmiebeausſperrung .

„ Newocaſtle , 9. Sept , Die von den ausgeſperrten Keſſel⸗

ſchmieden veranſtaltete Abſtimmung ergab , daß die Mehrheit

nicht mit der Vereinbarung , die von dem Ausſchuß des Verban⸗

des der Keſſelſchmiede mit den Arbeitgebern getroffen wurde , ein⸗

verſtanden iſt . Es wurde beſchloſſen , zum Zwecke weiterer Berat⸗

ungen eine neue Verſammlung der Arbeitervertreter einzube⸗

rufen .

Vom griechiſchen Militär .

9 * Athen , 9. Sept . Unter dem hieſigen Militär ſetzte eine

ichte Agitation ein , die die Abſendung einer Ergebenhei ts⸗

adreſſe an den König zum Zwecke haben ſoll . Um der Agi⸗

dtation entgegenzutreten , ordnete der Kriegsminiſter die Verſetz⸗
ung des Oberſten des dritten Kavallerieregiments an und ließ

einen Unteroffizier, der der Anſtifter der Bewegung iſt , feſt⸗

nehmen . Man mißt der Bewegung nur eine örtliche Bedeu⸗

tung bei .

wächſt zwiſchen Regierung und Preſſe jene Jeindſeli

Trottel , verſchärft durch einige ausgekochte Böſewichter

Regierung und Preſſe .
( Von einem Berliner Mitarbeiter . )

Berlin , 8. S t .

Die Philippika des 70jährigen Herrn von Maltzahn wi
die Preſſe iſt ſo aufgenommen worden , wie ihr gebührt . M

hat — hier da vielleicht ein wenig bitter — gelächelt
hat ſie dann und den Feſtredner dazu , ſanft und ſäuberlich
zu den Akten gelegt . Trotzdem verdiente das Kapitel , de
der toaſtende Oberpräſident angeſſchlagen hat , vielleicht oin
gründlicheren Durchſicht . Denn im Grunde hat ſich in St
elwas durchaus Typiſches begeben . Und der alte Herr
von Wein , in dem Wahrheit iſt , begeiſtert und beflügelt ,
ausgeplaudert , was ringsum die anderen zu denken pfleger
Die Preſſe iſt ein junger und im allgemeinen recht unbekannte
Beruf . Auch dort leider unbekannt , wo man , wie in de
Parlamenten und in der Regierung , auf ein Zuſammen
arbeiten mit ihr von Rechts wegen angewieſen wäre . Das
hat verſchiedene Urſachen . Eine davon iſt die natürliche
neigung , die allzeit und allerorten den Akteur mit dem
Kritiker verbindet . Eine andere vielleicht auch das Irreguläre
des Berufs , der ſeine Angehörigen ſo ziemlich aus

a

Schichten derbepbll der nicht ( mitunter möglicherweiſe z

ſeinem Schaden ) nach Examina , nur nach der Befühigung
fragt und deshalb in einem Staate mit ſo ausgeprägter
Klaſſenordnung wie es der preußiſch⸗deutſche iſt , in der
hierarchiſchen Gliederung der Geſellſchaft bisher noch keinen
dauernden Standort gefunden hat . Wozu dann wohl noch
als ein Drittes kommt , daß, es in dieſem wie in jedemfreien
Berufe „ſo ' ne und ſo ' ne “ gibt .

ü

Eriſtenzen von der Art etwa , für die der

J . J. David die melancholiſchePrägung W

ſtarben. “ Und wieder andere — wenn auch Peider 00
gar ſo viele — die , ausgerüftet mit Talent und
Bildung , alles Bohemekum abſtreiften und die ſiti
erkämpften , die ihnen zukommt . Wer einmal in die Zeitu

welt hineingeſchaut hat , kennt natürlich dieſe Unterſch
Für den Fernerſtehenden ſind aber leicht alle Katzen grau und
ihm wird jeder , der mit der Tagespreſſe zu tun hat , zu der

frohnenden Kreisblattredakteur , der ſich verängſtigt vor
Herrn Landrat duckt , oder zu einem Aslakſen , der a

Alkohol und der Rückſicht auf die „ lokalen Verhältniſſe “ n

herauskommt . So geſchieht es , daß Schichten , die —

wiederholen — durchaus aufeinander angewieſen ſind , zu

aneinander vorbeileben . An ſich hätten ſie vielfach die gl
Intereſſen . Beider Arbeitsgebiet iſt der Staat ; 15 deſ
Geſellſchaft und Wirtſchaft zu dienen , iſt beiden höchf
Lebensgebot . Der Standort freilich iſt verſchieden . Die ei

regieren , die anderen ſollen das Mundſtück und un

mehr als die Palamentarier , die doch nur zeitweili
Aktion treten und ſo gar nicht in der Lage ſind , alle Aus⸗
ſtrahlungen des öffentlichen Lebens vor das Forum
Kritik zu ziehen — die Wortführer der Regierten ſein . Daraus

ergeben — wir deuteten es vorhin ſchon an — ſich gewiſ
Gegenſätze . Aber die ſind doch nicht ſo groß , daß darum

connubium und commercium gelöſt werden müßte .
den Dichter will verſtehen , muß in Dichters Land

Das gilt mit einer leiſen Variante auch von der Beu

von Staatsmännern . Wer die recht einſchätzen , ihre Abſic
richtig würdigen ſoll , dem müßte auch Gelegenheit we

ihre perſönliche Note , ihre intimere Weſensart zu ergrü
nicht nur aus den Reden in den Par lamenten und bei

offiziellen Anläſſen . Die ſind immer friſiert und all

die Bank , auch die ſcheinhar aufrichtigſten, nach dem Mep
wort geformt : „ Das beſte , was Du weißt , darfſt du dem
doch nicht ſagen. Auch in der vertraulichen Aus

ſich der Menſch arglos dem Menſchen gibt . Aber
es bis auf berſchipdende Ausnahmen bei uns gan ,

für die der alte Herr aus Pommerland in ſeiner Her

einfalt einen ſo ungeſchickten Ausdruck gefunden hat . 2.
kennt einander nicht , und weil man ſich nicht kennt , 1 5man ſich hüben und drüben Abſtrakta , auf die man all⸗

lichen fabuloſen Eigenſchaften überträgt und dann aus

kräften losſchlägt . Auch die Preſſe — wir bekennen e
— iſt in der Beziehung nicht ohne alle Schu
Schilderungen lieſt , die mitunter in manchen

Regierungsmännern entworfen werden , ſollte me

würden im großen Durchſchnitt von einer Herde ausg

giert . Das iſt natlrlich alles Unſinn . In Wahrheit
es in unſeren Aemtern und Miniſterien der preußiſchen
leſe zum Trotz , die in dubio ' mehr auf konſervative Geſ
als auf Talent ſieht , eine ſtattliche Anzahl ſtarker Begab
Männer , die mit regem Bienenfleiß ſehr reſpektable Ken
niſſe vereinen , die auch in ſpäteren Jahren zu erwe
ſich nicht ſcheuen , und zwiſchendurch auch Leute vo

reifen Abgeklärtheit und einer ſonnigen Freimü gke
man weniaſtens in der klerikalen Preſſe
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lich ſuchen dürfte . Aber das alles verſchwindet für die Mehr ⸗
zahl unſerer Berufsgenoſſen hinter dem Abſtraktum „ Ge⸗

heimrat “, unter dem man ſich gemeinhin einen ſauertöpfiſcheu ,
weltfremden Bureaukraten vorſtellt . Ebenſo wie für den wein⸗

ſeligen Herrn von Maltzahn die Zeitungsleute unreiſe , jung

Menſchen ſind , die hinter dem Ohr noch nicht trocken wurden ,

weil ihm vielleicht auf einer ſeiner Amtsſtationen ein paar

ſchwitzende , ſchnüffelnde Reporter über den Weg liefen .
Wie es beſſern ? Wie zumal in unſerer norddeutſchen

Kaftenatmoſphäre dieſe beiden Gruppen zu einander beingen ,

die , wenn das Gemeinweſen gedeihen ſoll , Hand in Hand
arbeiten müſſen ? Fürſt Bülow hat den Weg gewirſen und

bereut es noch heutigen Tages nicht . Auch Graf Poſadowsk⸗
hat es verſucht , und beide , er ſo gut wie die Preſſe , ſind dabei

nicht ſchlecht gefahren . Aber ſeither iſt ein neuer harao
ins Laud gekommen , und der , ſagt man , will von dieſen neuen

Bräuchen nichts wiſſen .

politische ebersicht .
* Maunheim , 10. September 1910 .

Der Knar in der „ internationale “ .
Die internationale Solidaritäl , die der „ Vorwärts “ in

ſeinem Artilel über den Kopenhagener Kongreß preiſt , zeigt

ſich in eigenartiger Weiſe nicht nur bei den tſchechiſchen , ſon⸗

dern auch bei den italieniſchen Sozialdemokraten Oeſterreichs .
Die nationalen italieniſchen Sozialdemokraten marſchieren in

Südtirol an der Spitze der Irredentiſten und machen auch

kein Hehl daraus , daß die Dortrümmerung des jetzigen

Oeſterreichs die einzige Möglichkeit ſei , die Nationalitäten⸗

frage zu löſen “ . Die große Achtung aber , die dieſe ſonder⸗
baren Sozialdemokraten der Wiener Leitung der ſozialdemo⸗
kratiſchen Partei entgegenbringen , kommt in einem Artikel

zum Ausdruck , der im Organ der irredentiftiſchen Sozialdemo⸗
kraten veröffentlicht wird und folgenden Satz enthält : „ Aber

wie wir ſchon daran gewöhnt ſind , von dem Index zu Rom

angeſtrichen zu werden , ſo pfeifen wir auch ruhig auf den

Inderx und das heilige ſozialdemokratiſche Offizium in Wien .

Dieſe ſind gewöhnt , zu kommandieren , wir aber : nicht zu ge⸗

horchen . Deshalb iſt es unmöglich , daß ſich da eine Einig⸗
keit erzielen ließe . “ — Das ſcheint uns auch ſo .

Deutsches Reich.
— Die Regelung des Verkehrs der lenkbaren Luftſchiffe wird ,

wie gemeldet wird , in nächſter Zeit auf dem Verordnungswege er⸗

folgen , nachdem ſich jüngſt durch das Ueberfliegen von Feſtungen
in Süddeutſchland eine ſolche Maßnahme als notwendig erwieſen

hat. Bis jetzt kann ein Ueberfliegen beſtimmter Orte durch Luft⸗
ſchiffe auf geſetzlicher Grundlage nicht verboten werden , falls nicht
eine Gefährdung der Sicherheit des Landes dadurch bedingt wird .

Durch die zu erlaſſende Verordnung wird allen lenkbaren Luft⸗
ſchiffen , die ſich im Privatbeſitze befinden , die Annäherung an be⸗

feſtigte Plätze auf 20 Kilometer verboten . Ferner werden Beſtim⸗

mungen getroffen für die Freiballons , die geeignet ſind , Unfälle ,
wie ſie in den letzten Monaten vorgekommen ſind , tunlichſt zu ver⸗

hindern . Beabſichtigt iſt , ſpäter auf reichsgeſetzlichem Wege eine

Regelung zu verſuchen , nachdem man mit den größeren Staaten

Europas ſich über etwaige internationale Beſtimmungen zur Rege⸗
lung des Luftverkehrs geeinigt hätte . Der Grundſatz , daß die Luft
neutral ſei , wird deutſcherſeits übrigens nicht geteilt , wie auch
Fraukreich dieſen Standpunkt bei ſich nicht vertritt . Für Aexoplane
werden ebenfalls Beſtimmungen getroffen werden , um die Polizei
in die Lage zu ſetzen , das Ueberfliegen ſtark bevölkerter Diſtrikte

mittels Aeroplan wenn nötig verbieten zu können .
— Der Deutſche Handelstag fordert die Handelskammern auf ,

die Frage der Beſeitigung der Fleiſchteurung wieder in Angriff

zu nehmen , gewiſſermaßen als Vorbereitung für die Fortſetzung
ſeiner eigenen langjährigen Bemühungen auf dieſem Gebiet .

— Keine Neubewaffnung des deutſchen Heeres . In der fran⸗

zöſiſchen Preſſe wird die Nachricht verbreitet , daß Deutſchland an
eine Umbewaffnung ſeiner Infanterie denke und bereits von zwei

Mauſer⸗ und einem Ehrhardt⸗Gewehr , die zur Vorlage gebracht

ſeien , das eine Muſter von Mauſer als zukünftiges deutſches In⸗

fanteriegewehr angenommen ſei . In der Gewehrfabrik zu Spandau
würde bereits eine Anzahl dieſer Gewehre angefertigt , um für

Truppenverſuche herausgegeben zu werden . Der „ Köln . Ztg . “ wird

von Berlin aus dieſe Nachricht als erfunden bezeichnet . Bekannt iſt

allgemein , daß bei der Gewehrprüfungskommiſſion in Spandau

dauernd alle Neuerungen auf dem Gebiete der Handfeuerwaffen ge⸗

prüft werden , wozu ſie ja auch errichtet wurde . Run fehlt es nicht an

zahlreichen Neukonſtruktionen , die von der Privatinduſtrie ein⸗

gereicht und natürlich auch eingehend geprüft werden . Das be⸗

deutet aber durchaus noch nicht die Annahme eines neuen Modells .

Die Auslaſſungen der franzöſiſchen Preſſe ſcheinen weit mehr eine

Ablenkung zu ſein von der Aufmerkſamkeit , mit der in Frankreich

Bevölkerung und Heer die Mängel des Lebelgewehrs betrachten .

kheater , Runſt und wiſrenſchaft.
Großh . Hof⸗ und Nationaltheater Mannheim . ( Spielplan . )

Sonntag , 11. Sept . ( ) : „Fidelio . “ Anf . 7 Uhr . — Montag , 12. : ( ) :
„ Der Waffenſchmied . “ Anf . halb 8 Uhr . — Dienstag , 18. ( ) : „ Die

Verdammten . “ „ Durchs Ohr . “ Anf . 8 Uhr . — Mittwoch , 14. ( ) :

„ Der Ebangelimann . “ Anf . 7 Uhr . — Donnerstag , 15. ( ) : „ Wil⸗

helm Tell. “ Anf . 7 Uhr . — Freitag , 16. ( ) : „ Die Bohsme . “ ( . :

Lederer . ) Anf . halb 8 Uhr . — Samstag , 17. ( ) : Neu einſtudiert :

„ Der Gwiſſenswurm . “ ( . : Reiter — . : Tauſſig . ) Anf . halb 8 Uhr .
— Sonntag , 18. ( ) : „ Die Afrikanerin . “ ( . : Bodanzky . ) Anf .
6 Uhr . — In Vorbereitung : a) Operen : 21. Sept . : „ Barbier

von Bagdad “ ( neu einſtudiert ; Gebrath , Bodanzky ) . 22 . Sept . :

„ Orpheus und Gurydike . “ 27 . Sept . : „ Tiefland . “ 30. Sept . :

„Wildſchütz . “ 2. Okt . : „ Aida . “ b) Schauſpiele : 19. Seßpt . :

„ Maria Magdalene ( Volksvorſtellung ) . 23 . Sept . : „ Raub der Sa⸗

binerinnen . “ 25 . Sept . : „ Tantris der Narr “ ( zum erſten Mal ; In⸗

tendant ) . 1. Okt . : „ Gelehrte Frauen , Tartuffe “ ( neu einſtudiert ;

Intendant ) . 2 . Okt . : J. Matinée ; Des Knaben Wunderhorn . 3.

Okt . : Kronprätendenten . “

Neues Theater . ( Spielplan . ) Sonntag , 11. Sept . : Neu ein⸗

ſtudiert : „ Der Hüttenbeſitzer . “ ( . : Reiter . ) Anf . 8 Uhr . — Sonn⸗

lag , 18. : „ Der Hüttenbeſitzer . “ Anf . 8 Uhr .

Theuter⸗Notiz . Die Intendanz teilt mit : Im „ Neuen Theater “

geht am Sonntag , den 11. „ Der Hüttenbeſitzer “ von Georg Ohnet
neu einſtudiert in Szene . Die Regie hat Emil Reiter . — Das Hof⸗

kheater bringt heute Samstag die erſte Wiederholung der Neuein⸗

ſtudierung von Kleiſts „ Das Kätchen von Heilbronn “ , Sonntag die

erſte Wiederholung des neueinſtudierten Beethovenſchen „Fidelio “.
— DieIntendanz hat Margarete Brandes eingeladen , am 27.

ſtember in d Alberts Oper „ Tiefland “ als Gaſt auf der

jühne zu erſcheinen und ihre Zuſtimmung erhalten .

Raichard Strauß und die Bühnen . Die Verhandlungen , in

die Richard Strauß mit verſchiedenen größeren deutſchen Bühnen

Badiſche Politik .
Die Eiſenbahnerpetitionen im Landtag .

Der ( ſozialdemokratiſche ) ſüddeutſche Eiſenbahnerverband
verbreitet , wie die Bad . natl . Korr . mitteilt , ein Flugblatt „ an

die Eiſenbahner “ , in dem das Schickſal der Eiſenbahnerpetitionen

im Landtag behandelt wird . Daß dabei mit der Wahrheit gar

gröblich umgegangen wird , daß die errungenen Fortſchritte als

ganz nebenſächlich , die noch übrig gebliebenen Wünſche als Haupt⸗
ſache hingeſtellt werden , daß alles getan wird , um ja keine Zu⸗

friedenheit aufkommen zu laſſen , daß die Mitarbeit anderer Par⸗

teien gänzlich unterſchlagen wird , das iſt man von dieſer Agi⸗

tation gewöhnt . Aber grobe Unwahrheiten darf man doch nicht

durchgehen laſſen . Hinſichtlich der Akkordarbeit iſt geſagt : „ Das

Zentrum und die Nationalliberalen waren einſtimmig „ für die

Beibehaltung “ der Akkordarbeit . Das iſt , ſoweit es die Natio⸗

nalliberalen angeht , glattweg unwahr . Schon im Landtag 1908/09

haben ſie ſich unter Führung des damaligen Abgeordneten Dr .

Wilckens für möglichſte Beſeitigung der Akkordarbeit ausge⸗

ſprochen . Freilich für deren völlige Abſchaffung haben ſie ſich

um ſo weniger erwärmen können , als dieſe den Wünſchen und

Intereſſen eines Teils der Arbeiter ſelbſt nicht entſpricht .
Vom badiſchen „Altliberalismus “ .

Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht die „ Frankf . Ztg . “

geſtern abend eine Zuſchrift , angeblich aus Kreiſen des badi⸗

ſchen Nationalliberalismus “ , die aber doch im Satzgefüge

das deutliche Signum des Karlsruher Parteiſekretärs der

Fortſchrittlichen Volkspartei trägt . Dieſer Arikel beſchäftigt

ſich mit den Verhältniſſen im badiſchen Miniſterium , rekapitu⸗
liert altes und bekanntes , beſonders aus dem Eiſenbahn⸗

miniſterium und ſagt zum Schluß hauptſächlich in Bezug auf

den Staatsminiſter : „ Alles in allem genommen , hat das

Land gegenwärtig in keiner Weiſe ein einheitliches Miini⸗

ſterium , und das Bild , daß die Regierung demnächſt bietet ,

entſpricht ſicher nicht den Anſchauungen jenes wahren Alt⸗
liberalismus , als deſſen Repräſentant ſich der Staatsminiſter
von Duſch anſcheinend hat ausgeben und empfehlen wollen . “

Württembergiſche Politik .
Zur Lebensmittelteuerung .

* Stuttgart , 9. Septbr . Die ſtändige Kommiſſion der

Württ . Staatsunterbeamten richtet mit kurzer Be⸗

gründung an das kgl . Staatsminiſterium die Bitte , ſie möchte

ihren Einfluß im Bundesrat dahin geltend machen , daß die zur

Herbeiführung einer Verbilligung der notwen⸗

digſten Nahrungsmittel , insbeſondere des Flei⸗

ſches , erforderlichen Schritte in möglichſter

Bälde eingeleitet werden .

Kartellbeſtrebungen in der Forſtwirtſchaft .
* Stuttgart , 9. Sept . In der Forſtwirtſchaft

machen ſich jetzt auch gewiſſe Kartellbeſtrebungen gel⸗

tend . Sie ſieht ſich dazu , wie auf der in Ulm abgehaltenen Haupt⸗

verſammlung des Deutſchen Forſtvereins zutage trat , gezwungen

durch das Vorgehen der Holzhändler , die auf Grund eines Zu⸗

ſammenſchluſſes einen künſtlichen Preisdruck herbeizuführen ver⸗

ſtehen . Ob dieſe Behauptung den Tatſachen entſpricht , vermag

wohl nur der Fachmann zu beurteilen . Jedenfalls iſt auf der

Verſammlung die Neigung hervorgetreten , daß eine engere Füh⸗

lungnahme der einzelnen Forſtverwaltungen untereinander ein⸗

trete , daß beſondere Holzhandelſekretäre zur Erforſch⸗

ung der Verhältniſſe des Holzhandels , der Markkkonjunktur und

zur Informierung der Waldbeſitzer aufgeſtellt werden . Ferner

wurde auch das Verlaſſen der Verkaufsmethoden , welche die

Ringbildung begünſtigen , empfohlen und den Verkäufen unter

der Hand oder im Wege der Submiſſion etc . das Wort geredet .

Andererſeits wurde aber auch darauf hingewieſen , daß die Holz⸗

händler jetzt nicht mehr das Groß der Abnehmer bilden , daß

für die Forſtverwaltungen vielmehr auch der Landwirt , der

Bauunternehmer etc . als Käufer eine bedeutende Rolle ſpielen .

Dieſen Kleinkäufern gegenüber wurde möglichſtes Entgegenkom⸗
men empfohlen .

Tagung der deutſchen Geſchichts - und

Altertums - Vereine .
sh . Poſen , 8. Sept .

Im großen Feſtſaal der kgl . Akademie trat der Geſamtperein
der Deutſchen Geſchichts⸗ und Altertumsvereine zu ſeiner dies⸗

fährigen Tagung zuſammen , die im Hinblick auf das Bjährige

Jubiläum des Hiſtoriſchen Vereins der Provinz Poſen hierher

verlegt worden war . Nach den einleitenden Begrüßungsfeierlich⸗
keiten begann die erſte öffentliche Hauptverſammlung , die

außerſt zahlreich beſucht war . Der Vorſitzende Geh . Archivrat

Baillen begrüßte die Erſchienenen und gedachte in ehrenden

kavalier “ eingetreten iſt , haben jetzt , ſoweit die Dresdner Hof⸗

bühne in Betracht kommt , zu einem pölligen Bruch geführt , indem

die Generaldirektion auf die Erſtaufführung des Wer⸗

kes verzichtet hat . Richard Strauß wollte ſeine neue Oper

den Hofbühnen und Stadttheatern nur unter der Bedingung zur

Aufführung überlaſſen , daß ſie ſich ( natürlich außer der Zahlung
der ſehr hohen Gebühren ) verpflichteten , die Pläne eines Wiener

Theatermalers anzukaufen und in den nächſten zehn Jahren

jährlich mindeſtens viermal die „ Salome “ und die „ Elektra “ auf⸗

zuführen . Es hieß , hierüber ſei es zu einem Konflikt gekommen ,

und die Intendanten der betreffenden Bühnen hätten ſich zuſam⸗

mengetan , gemeinſam gegen dieſe Zumutung vorzugehen . Richard

Strauß habe dann auf die letzte Forderung verzichtet . Der Kom⸗

poniſt teilte darauf aber in einem Briefe an das Berliner Tage⸗

blatt mit , daß er keineswegs den Kompromißvorſchlägen der In⸗

tendanten der Dresdner und der Münchner Hofbühne zugeſtimmt

habe , vielmehr das Gefühl habe , daß ſeine größtenteils aus rein

künſtleriſchen Erwägungen ( ? keine materiellen ) geſtellten Forde⸗
rungen gerecht und billig und von den königlichen Generalinten⸗

danzen leicht erfüllbar ſeien . Graf Seebach , der Intendant

der Dresdner Hoftheater , hat nun an Richard Strauß einen

Brief gerichtet , der großes Aufſehen erregt , da in ihm dem

Komponiſten bezüglich der Uraufführung des Roſenkavaliers der

Stuhl vor die Türe geſetzt wird . Graf Seebach antwortet dem

Komponiſten , ſein Brief widerſpreche den zwiſchen ihm und R.

Strauß gepflogenen mündlichen Verhandlungen . Weiter ſchreibt

Graf Seebach : „ Da ich mich Ihnen gegenüber aber nicht auf den

Rechtsſtandpunkt ſtellen will , bleibt mir nichts anders übrig , als

Ihnen nunmehr die weitere Beſtimmung über die Ur⸗

aufführung des Roſenkavaliers völlig zu überlaſſen
und Ihnen mein Bedauern auszuſprechen , daß die Angelegenheit

trotz meines lebhafteſten Beſtrebens , auf Ihre gewiß außer⸗
gewöhnlichen Forderungen nach Möglichkeit einzugehen , eine

ezüglich der Erſtaufführung ſeiner neuen Oper „ Der Roſen⸗ Wendung genommen hat , die für die Bühne , die Feuexsnot , Sa⸗

Worten der Toten der Vereine aus dem letzten Jahre . Es folg⸗
ten eine Reihe von Begrüßungen . Der Vorſitzende dankte für
die zahlreichen freundlichen Wünſche an die jubilierende Ge⸗

ſellſchaft , worauf Profeſſor Dr . Kaufman n⸗Breslau einen

Vortrag über „ Die Brüder Karl und Friedrich v. Raumer am
der Univerſität Breslau 1811 bis 1819 , Blicke in die geiſtigen
und politiſchen Kämpfe der Freiheitskriege “ hielt . Redner ſchil⸗
derte eingehend das Leben der beiden Brüder , ihren Anteil an
der Entwicklung nach den Freiheitskriegen und ihre Stellung zu
der bald darauf einſetzenden Reaktion .

In einer gemeinſamen Sitzung mit den vereinigten wiſſen⸗

ſchaftlichen Unterabteilungen ſprach Archivrat Dr . Witte⸗

Schwerin über

Die Methode der hiſtoriſchen Nationalitätenforſchung .
Das Nationalitätenproblem iſt eng mit dem geſchichtlichen

Werden verknüpft ; daher lohnt es ſich , die Grundlagen unſerer
heutigen nationalen Verhältniſſe zu erforſchen . Im Weſten hat
die Erforſchung der Sprachgrenzen gute Erfolge gezeitigt , im

Oſten aber iſt noch vieles zu tun . Namentlich ſind die Fragen
der nationalen Ausbreitung zu löſen . Das wieder bietet des⸗

halb große Schwierigkeiten , weil ſich eigentliche Sprachgrenzen
noch nicht gebildet haben . Bei der Verſchiedenart der Verhält⸗

niſſe ſind für den Oſten andere Richtlinien maßgebend als die ,
die ſich im Weſten bewährt haben . Geh . Archivrat Grote⸗

fund⸗Schwerin behandelte das Thema :

Die Handwerksnamen ,

ein Beitrag zur Entſtehung der Familiennamen . Redner be⸗

ſpricht die Art und Weiſe , wie die deutſchen Namen entſtanden

ſeien , z. B. durch Namenskauf bei den Handwerksinnungen . Das

zünftige Leben entwickelte die Zunamen , und von der Zunft

gingen dieſe dann ins bürgerliche Leben über . Archivar Dr .

Ziewer⸗Pleß zeigte ſeine ſynchroniſtiſchen Tabellen vor . Die

Ausführungen der Vortragenden fanden lebhaften Beifall .

Abends fand ein Kellerfeſt in der Goldenringſchen Weinhandlung

ſtatt , zu dem eine humoriſtiſch gehaltene , altertümliche Einladung
an die Teilnehmer der Tagung ergangen war .

ius Stadt und Tand .
Maunheim , 10 September 1910 .

Aus der Stadtratsſihung
vom 8. September 1910 .

Der kürzlich verſtorbene Geheime Kommerzienrat Carl Eck⸗

hard hat durch letztwillige Verfügung der Stadtgemeinde drei

Kunſtwerke , die ihm zum 7b . und 80 . Geburtstage von hieſigen

Korporationen als Ehrengeſchenke gewidmet woren waren , nämlich

1) eine Bronzebüfte des Kaiſers Wilhelm K, modelltert von Rein⸗

hold Begas ; 2) eine Bronzebüſte des Fürſten Bismarck , madellrert

von Fritz Scheper ; 3) ein Porträt des Fürſten Bismarck von Franz

Lenbach , mit dem Erſuchen um Aufſtelkung in der Kuuſthalle als

Eigentum überwieſen . Ueberdies hat der Heimgegangene durch

teſtamentariſche Beſtimmung der Stadtgemeinde die Summe von

25 000 Mk . vermacht , deren Zinſen alljährlich an hieſige Arme
und Kranke ohne Rückſicht auf ihre religiöſe oder polttiſche

Stellung ausbezahlt werden ſollen . Der Stabtrat beſchlietzt in

dankbarem Gedenken des Toten die Annahme dieſer Vermächtniſſe .

Nach wiederholter Beratung über die Fleiſchtener ung
faßte der Stadtrat den Beſchluß , daß von der hieſigen Stabt⸗

verwaltung unbeſchadet der mit den anderen Städten geplauten

gemeinſamen Aktion jetzt ſchon felbſtändig an die Großherzogliche

Staatsregierung das dringende Anfuchen gerichtet werden ſoll , bet

der Reichsregierung wegen Ergreifung wirkfamer Maßnahmen

zur Beſeitigung der Fleiſchnot geeignete Schritte zu

unternehmen . I3 8

Hereits unterm 17. Februar ds . JZ . hatte der Skabtrat den

hieſigen militäriſchen Vereinen auf ihre Eingabe mitgeteilt , daß er

gerne geneigt ſei , im laufenden Jahre an hieſige bedürftige

Kriegsveteranen auf Einkunft bezüglicher Geſuche Unter⸗

ſtützungen bezw . Ehrengaben aus ſtädtiſchen Mitteln zu ge⸗

währen . Nachdem die militäriſchen Vereine nunmehr in jüngſter

Zeit ihre für den vorliegenden Zweck in Betracht kommenden Mie⸗

glieder — im ganzen 140 — hierher angemeldet haben , beſchließt

der Stadrat , dieſen eine Gabe von 20 Mark zu ſpenden , die

demnächſt zu einem noch bekannt zu gebenden Zeitpunkte von der

Stadtkaſſe ausbezahlt werden wird . Die gleiche Gabe wird auch

lome und Elektra zur Uraufführung gebracht hat , ganz uner⸗

wartet kommen mußte . “ —Strauß Künſtlerſchaft ſoll gewiß nichi
verkannt werden , aber es iſt doch etwas „ Mode “ , „ Senſation “ge⸗
worden . Das ſcheint ihm zu Kopf geſtiegen zu ſein . Nun ſtellt

er Bedingungen , die ſeine Werke nicht nur den Bühnen , ſondern

auch dem Publikum aufzwingen wollen .

Guſtav Mahler dementiert . Das Berliner Tageblatt brachte

vor einigen Tagen eine im beſtimmteſten Ton gehaltene Wiener

Meldung von der Rückkehr Mahlers an die Hofoper . Die Münch⸗

ner Neueſten Nachrichten haben ſich nun an den Komponiſten

der zur Uraufführung ſeiner Achten Symphonie in München

weilt , um eine authentiſche Mitteilung gewendet und verßffent⸗

lichte ein energiſches Dementi . Mahler erklärte , daß alle der⸗

artigen Nachrichten , wie auch die Wiener Mitteilung , ſoweit ſie

ſeine Perſon beträfe , vollſtändig erfunden ſeien . Er ſtehe in kei⸗

nerlei Unterhandlungen wegen der Stellung eines Wiener Opern⸗

direktors und würde ſich auch darüber hinaus für alle Zu⸗

kunft nicht mehr in eine dauernde Stellung als

Opernleiter begebe n. Seine Theaterkarriere ſei für

immer als beendigt anzuſehen . Theaterbetrieb und Theaterleben

haben ihm niemals zugeſagt , ihn intereſſieren bloß die

rein künſtleriſchen Probleme der Oper . Dieſes

Intereſſe habe er ſich unverändert bis heute bewahrt und es ſei

deshalb nicht ausgeſchloſſen , wenn ihn ein muſikdramatiſches Werk

aus irgendwelchen künſtleriſchen Gründen reize , daß er ſolche

einzelne Aufführungen einſtudieren und leiten würde , falls die

Möglichkeit gegeben wäre . Irgendwelche Theaterſtellungen oder

Theaterkontrakte , von welcher Seite ſie ihm auch angeboten wür⸗

den , ſeien ihm jedoch für allezeit von vornherein erledigte An⸗

gelegenheiten . Er hoffe , daß nunmehr ſein Name und ſeine Per⸗

ſon aus dem Reigen , der ſeit einiger Zeit ſo beharrlich um einen

Opernthron getanzt wird , endgiltig ausgeſchaltet bleibt .

Ein wichtiger Bibelfund . Aus Gießen wird dem B. T. gemel⸗

det : Der Privatdozent der Theologie , Ligentigt Glaue , der vor
—
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den noch zu ermittelnden bedürftigen Kriegsveteranen verabfolgt
werden , die keinem militäriſchen Vereine angehören .

Dem Deutſchen Hilfsverein in Paris wird auf
Anſuchen ein Jahresbeitrag von 200 Mark bewilligt .
Nachdem Herr Stadtverordneter Oskar Geck der unterm 1.
Juli ds . Is . anſtelle des verſtorbenen Kommerzienrats Emil
Mayer zum Mitgliede der Theaterkommiſſion gewählt
worden iſt , mit Schreiben vom 31. Auguſt die Annahme dieſes

Böttg er zum Mitgliede der Theaterkommiſſion gewählt .

Auf die Einſprache des Vereins der Handlungs⸗Kommis von
1858 wird die vom Kaufmannsgericht aufgeſtellte W ählerliſte
der Handlungsgehilfen für die bevorſtehenden Wahlen zum
Kaufmannsgericht im ganzen Umfang für ungiltig er⸗

klärt und beſchloſſen , daß Beſcheinigungen der einzenlnen Ver⸗
bände über die Stimmberechtigung der Angemeldeten bei der Neu⸗
aufſtellung der Liſte nicht mehr zugelaſſen werden ſollen.

Vergeben wirde a) die Ausführung der Entwäſſerungs⸗
anlage zum Neubau der höheren Mädchenſchule II dem Kanalbau⸗

unternehmer Gg . Schmalz hier , b) die Ausführung eines Siels in

der Liebigſtraße II . Teil der Firma Sax und Klee⸗ hier , c) die

Lieferung des Teppichbelaas für die Roſengartenreſtauration der
Firma Joſeph Herborn hier .

Aus dem Geſchüftsbericht
der Handwerkskammer Mannheim .

1

Die Handwerkskammer Mannheim hat ſoeben
ihren Geſchäftsbericht für die Zeit vom 1. April 1909 bis
31 . März 1910 herausgegeben , dem wir folgendes entnehmen :

8 Infolge der neueren gewerblichen Geſetzgedung iſt eine Ab⸗
änderung der Vorſchriften zur Regelung des Lehrlings⸗
weſens nötig geworden . Dieſe von den 4 badiſchen Handwerks⸗
kammern neu aufgeſtellten einheitlichen Vorſchriften wurden durch
Erlaß Gr . Miniſteriums des Innern vom 20. Oktober 1909 ge⸗
nehmigt . An den Geſellenprüfungen haben ſich mit Er⸗
folg beteiligt : Im Jahre 1902 zuſammen 131 Lehrlinge , 1903 :
645 , 1904 : 403 , 1095 : 766 , 1906 : 804 , 1907 : 725, 1908 : 822 , 1909 :
857 ( 1909 Frühjahr 811 ) , 1910 : 910 Lehrlinge . An den vom
Großh . Landesgewerbamt veranſtalteten Meiſterkurſen
haben 83 Handwerksmeiſter aus dem Kammerbezirk Mannheim

teilgenommen. Die Beteiligung an den Meiſterprüfungen war
auch im Berichtsjahre eine ſtarke . Angemeldet haben ſich 212

Kandidaten , beſtanden 199 . Beſonders ſtark vertreten waren das
Bäckerhandwerk mit 37, das Friſeurhandwerk mit 19, das Maler⸗
und Tüncherhandwerk mit 21, das Maurerhandwerk mit 15, das

Schloſſerhandwerk mit 14 und das Schreinerhandwerk mit 13
beſtandenen Prüflingen . Im Frühjahr 1910 haben 228 Kandi⸗

daten die Prüfung beſtanden .
Am 1. April 1910 beſtanden im Kammerbezirk folgende

1 Handwerkergenoſſenſchaften :
Süddeutſche Fettſchmelze , Mannheim ; Schuhmachereinkaufsgenoſ⸗

ſenſchaft Mannheim ; Bäckermeiſtereinkaufsgenoſſenſchaft Mann⸗
heim ; Maler⸗ und Tünchereinkaufsgenoſſenſchaft , Mannheim :
Rohſtoff⸗ und Werkgenoſſenſchaft für Metallgewerbe , Mannheim ;

Parfümerieeinkaufsgenoſſenſchaft für Friſeure , Mannheim ; Ein⸗
kaufsgenoſſenſchaft der Bäckermeiſter , Heidelberg , Einkaufsgenoſ⸗
ſenſchaft der Maler⸗ und Tünchermeiſter im Main⸗ und Tauber⸗

gau , Tauberbiſchofsheim ; Einkaufsgenoſſenſchaft für Holzbear⸗

Schreinermeiſter , Eppingen ; Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft
der Schneidermeiſter des Kammerbezirks mit dem Sitz in Mann⸗

heim ; Einkaufsgenoſſenſchaft für flüſſige Maſchinenkraftſtoffe mit
dem Sitz in Karlsruhe ; Badiſche Brauereieinkaufsgenoſſenſchaft
mit dem Sitz in Karlsruhe . Die beiden letzteren für das Groß⸗

herzogtum . Neu errichtet ſind im Berichtsjahre die Parfümerie⸗
einkaufsgenoſſenſchaft für Friſeure und die Ein⸗ und Verkaufs⸗

genoſſenſchaft der Schneidermeiſter des Kammerbezirks . Vom 18.
bis 30. Oktober 1909 wurde vom Gr . Landesgewerbeamt ein Ge⸗

noſſenſchaftskurſus abgehalten , an welchem ſich aus un⸗

ſerem Kammerbezirk ſieben Handwerksmeiſter und ein Gewerbe⸗

lehrer beteiligten .
An der Verbeſſerung des Submiſſionsweſens ,

dem Dreh⸗ und Angelpunkt neuzeitlicher Gewerbeförderung ,
wurde im Berichtsjahre unentwegt und mt Erfolg gearbeitet .
Bereits im vorjährigen Bericht konnte auf die Vereinbarungen
der Handwerkskammer mit dem Stadtrat in Mannheim hin⸗

gewieſen werden . Dieſe Beſtimmungen ſind nun in Kraft getreten ,

nachdem durch die Handwerkskammer für die nachſtehenden Ge⸗

werbe die Sachverſtändigen ernannt waren , nämlich für Bäcker ,

Buchbinder , Dachdecker , Gipſer , Glaſer, Inſtallateure , Maler und

Tüncher , Maurer , Schloſſer , Schneider , Schreiner , Schuhmacher ,

Spengler , Tapeziere , Uhrmacher , Zimmerer . Die Erfahrungen
4 waren befriedigend , wenn auch , wie es bei der Neuheit der Sache

begreiflich erſcheint , ſich manchmal Unſtimmigkeiten ergeben , die

Amtes abgelehnt hat , wird heute Herr Stadtverordneter Richard

beitungsgewerbe , Mosbach ; Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft der

heute

Edingen geht .

vielfach darin beſtehen , daß die unter dem ermittelten Selbſt⸗
koſtenpreis anbietenden Unternehmer nicht zugeben wollen , ſich
verechnet zu haben und trotzdem die Uebertragung der Arbeit

verlangen . Bei einigermaßen gutem Willen der beteiligten Fak⸗
toren wird ſich aber auch der beklagte Mißſtand noch beſeitigen
laſſen . Um neben den zunächſt Beteiligten auch das Publikum
für die Angelegenheit zu intereſſieren und die öffentliche Mein⸗

ung über die ſoziale und volkswirtſchaftliche Bedeutung eines

gerechten Submiſſionsverfahrens aufzuklären , hat in einer Ver⸗

ſammlung , die aus Männern aller Berufsſtände beſucht war , der
Sekretär der Kammer eine Anzahl von Leitſätzen begründet ,
die in der ſeinerzeit mitgeteilten Faſſung einſtimmig angenommen
wurden .

Einen erfreulichen Erfolg hatte die gemeinſchaftlich mit dem

Gewerbeverein und Handwerkerverband Mannheim veranſtaltete
Ausſtellung von Löt⸗ und Schweißeinrichtungen
in der Gewerbehalle zu verzeichnen . Zum Zwecke der Verhütung
und Schlichtung von Streitigkeiten in gewerblichen Angelegen⸗
heiten wurde in der Vollverſammlung vom 3. Auguſt 1909 die

Errichtung eines Sachverſtändigeninſtituts beſchloſſen ,
das am 1. April d. J . ſeine Tätigkeit aufgenommen hat und zwar

zunächſt für den Bezirk Mannheim . Neben einer größeren Zahl
kleinerer Auskünfte und Anfragen , die von der Geſchäftsſtelle der

Kammer erledigt wurden , hat der Vorſtand eine Reihe von Gut⸗

achten abgegeben . Der Geſchäftsverkehr hat ſich im Be⸗

richtsjahr erheblich geſteigert . Das Geſchäftsjournal weiſt 16 126

Nummern auf , gegen 15 115 im vorigen Jahre und 12 893 im

Jahre 1907 . Auch der Beſuch der Sprechſtunden hat weſentlich

zugenommen . Störend wirkt , daß dieſelben nicht immer eingehal⸗
ten werden , wodurch der Sekretär oft zu jeder Tageszeit durch

Auskunftserteilung in Anſpruch genommen wird . Es wäre daher

zu wünſchen , daß die Beſucher — dringende Fälle ausgenommen
— ſich an die bekannt gegebenen Sprechſtunden halten .

* Ernaunt wurde Lehramtspraktikant Karl Mayer von Meiſſen⸗
heim zum Profeſſor an der Höheren Mädchenſchule mit Lehrerinnen⸗
ſeminar ( Eliſabethſchulef in Mannheim .

* Veteranen von 187071 . Der Nationalliberale Verein Mann⸗

heim wird für die Veteranen von 1870/½71 und deren Fami⸗
lienangehörigen , welche an dem vaterländiſchen Feſt
teilnehmen , das Sonntag , den 11. September , nachmittags 3 Uhr , im
Garten der Edinger Aktienbrauerei in Edingen ſtattfindet , Tiſche

reſervieren . Für Hin⸗ und Rückfahrt nach Edingen ſind von den Teil⸗

nehmern Sonntagsbillete zu 50 5 zu löſen . Abfahrt nach Edingen

mit Muſik vom Bahnhof der Nebenbahn beim U⸗Schulhauſe ( Frled⸗
richſchule ) 2 Uhr 25 Minuten , welcher Zug des Feſtes wegen bis

Letzte Rückfahrt 11 Uhr 5 Minuten mit Sonderzug .
( Siehe Annonce ) .

* Einführung des neuen Lehrplans am Realgymnaſtum .
Der neue Lehrplan , den im verfloſſenen Schuljahr das Lehrer⸗
kollegium der Anſtalt ausgearbeitete und dem Oberſchulrat zur
Begutachtung vorlegte , wurde mit Entſchließung Großh . Mini⸗
ſteriums der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts vom 26 . Juli
ds . Is . genehmigt und tritt bereits zu Beginn des neuen Schul⸗
jahres in Kraft . Derſelbe bedeutet dem alten gegenüber einen

gewaltigen Fortſchritt und darf wohl als der modernſte der heute
exiſtierenden Lehrpläne für Mittelſchulen bezeichnet werden . Die

Reformen ſind im weſentlichen folgende : Die Zahl der wöchent⸗
lichen Lateinſtunden wird in Sexta und Quinta von 9 auf 8
und in Quarta von 8 auf 6 herabgeſetzt , in Prima aber , um
die Lektüre zu erweitern und zu vertiefen , von 4 auf 5 erhöht .
In den drei unterſten Klaſſen erhält der deutſche Unterricht ,
in Quarta auch das Rechnen eine weitere Stunde . Entſprechend
den Meraner Beſchlüſſen werden Geographie , Naturkunde ,
Phyſik und Chemie mit erhöhter Stundenzahl eng verknüpft .
So ergänzen ſich in den mittleren und oberen Klaſſen Geographie
und Naturgeſchite , bezw . Phyfik und Naturgeſchichte , Chemie und

Naturgeſchichte gegenſeitig . In dem neu eingerichteten Chemie⸗

ſaal finden von jetzt ab praktiſche Schülerübungen ſtatt . Für
den Handfertigkeitsunterricht hat die Stadtverwaltung anſehn⸗

liche Mittel zur Verfügung geſtellt . Mögen die Erwartungen ,

welche man in Eltern⸗ und Lehrerkreiſen von dem reformierten

Lehrplan hegt , auch in Erfüllung gehen !
* Der Jungliberale Verein Mannheim iſt ſeitens der Partei

zu dem am Sonntag nachmittag bei jeder Witterung in Edingen

ſtattfindenden Vaterländiſchen Feſt eingeladen worden . Wir

halten es für eine Ehrenpflicht der Jungen ſich an dieſer

ſchönen Feier zahlreich zu beteiligen . Das Nähere iſt aus dem

Inſeratenteil erſichtlich . Alſo auf nach Edingen !
* Die Eröffnung der Gartenſtadt⸗Ausſtellung im öſtlichen

Anbau der Kunſthalle findet morgen Sonntag 10 Uhr ſtatt . Ein⸗

tritt 20 Pfg .
* Beleuchtung im Friedrichspark . Heute Samstag und

morgen Sonntag finden die letzten Abendkonzerte für
dieſe Saiſon ſtatt . Herr Muſikdirektor Lemnitz hat für das

abend , wie für die morgen nachmittag abends ſtatt⸗

findenden Konzerte ſchöne volkstümliche Programme zuſammen⸗
geſtellt . Die Parkverwaltung beabſichtigt , ſchönes Wetter voraus

geſetzt , die Beſucher des Sonntagabend⸗Konzertes nochmals mit
einer Illumination zu erfreuen . Bei eintretender Dupkel⸗
heit werden die Weiherpartien in reichem Lichterglanz erſtrah
und ſpäter nach dem zweiten Teil des Muſikprogrammes wir
eine große bengaliſche Beleuchtung arrangiert wer⸗
den . Sowohl Samstag wie Sonntag finden die Konzerte
ſtimmt ſtatt . Das nächſte Konzert iſt am kommenden Mittw
nachmittag von 4 bis 6 Uhr . 5 .

* Rezitationsabend . Am kommenden Sonntag , den 11 .

Mts . , abends 8½ Uhr , findet im Saale des Chriſtlichen Vereins
junger Männer , U 3, 23 , ein Rezitationsabend ſtatt , zu
dem jedermann freien Zutritt hat . Herr J . Nagel von hier ,
dem ein Ruf als guter Rezitator vorausgeht , wird die Dichtung
„ Enoch - Arden “ von Alfred Tennyſon rezitieren .

* Vortrag . Am Dienstag , den 13. Sept . , abends halb 9 Uhr,
ſpricht im evangel . Gemeindehaus , Seckenheimerſtr . [ ia , 2
Ch. L. Thomas über das Thema : „ Papa Ziegler⸗Wilhelm
und ſeine Arbeit an der Jugend . “ Der evangel . Jugendbund lade

hierzu jedermann , beſonders die Freunde der Jugendarbeit höfl .
* Odenwaldklub Sektion Mannheim⸗Ludwigshafen . Zur Be

grüßung des Rhein⸗ und Taunusklubs Wiesbaden in unſerem
Odenwald veranſtaltet die Sektion für Sonntag ,den 11. e

Wanderung außer Programm . Abfahrt Mannheim . 19.

derung nach Kailbach⸗Ernſttal . Hier Begrüßung des Rhein
und Taunusklubs . Dann gemeinſchaftliche Wanderung über Heſſe
bach , Reiſenkreuz nach Hetzbach. Zahlreiche Teilnahme iſt er⸗

wünſcht .
Morgen Sonntag finden zwei Vorſtellu

ſtatt und zwar Nachmittags 4 Uhr zu ermäßigten Preiſen
Abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preiſen . In beiden Vorſtellungen
werden die Glima⸗ und Boxer⸗Kämpfer auftreten . Es iſt dies

der

letzte Sonntag , an welchem das derzeitige Programm zur A
lung gelangt .

* Union⸗Theater , P 6, 20. Mit einem prachtvollen , aus 10 garan
tiert neuen Attraktionen beſtehendem Elite⸗Programm warte
Direktion des beliebten Etabliſſements ſeinen Beſuchern ab heute
Das Theater kann dank ſeiner glänzenden Darbietungen und ſei
unerreichten Vorführungen meiſtenteils die Beſucher gar nicht

Die Direktion wird weder Mühe noch Koſten ſcheuen , um in dem
neuem Theaterbau eine Kunſtſtätte erſtehen zu laſſen , wie ſie i

Deutſchland bisher wohl ſelten vorhanden iſt .
* Waſſerſtand . Rhein und Neckar ſind weiter geſtiegen . Der

Rhein von 5,70 auf 6,01 Meter , der Neckar von 5,64 auf

Meter . Da vom Oberlauf beider Flüſſe fallender Waſſerſtand

meldet wird , dürfte hier der Hochſtand bald erreicht ſein .
* Vom Feldberg wird uns geſchrieben: Der Winter hat

ſeinen Einzug noch nicht gehalten . Die Höhen des Feldherges
des Belchens waren noch nicht eingeſchneit und auch das Froſtwetter
hat uns hier oben verſchont . Allerdinigs ſank das Termometer ein
mal auf plus 5, war ſich aber bald ſeiner Verirrung bewußt u
ſeither wieder ganz erheblich geſttegen . Die Herbſttage ſind hi
wunderſchön . Die Natur entfaltet ihre höchſten Reize . Ein
die herbſtlichen Schwarzwaldtäler bietet unvergeßliche 1
Bilder und weun das Glück dem Wanderer hold iſt , ſo läßt es
einen Blick auf die in unſerm Herbſt ſo überaus klare Alpenkette von
der Zugſpitze bis zum Mont⸗Blanc tun . „* Ein Einbruch wurde vorgeſtern bei dem Kantinenwirk

Abweſe

ſtohlenen Sachen durchſucht ,aber ohne Erfolg . Bis jetzt
noch keine Spur von den Tätern . 5

* Schwere Folgen hatte ein Experiment , das wohl weg ,
Gefährlichkett bei der lieben Jugend beſonders beliebt iſt . De
Jahre alte Volksſchüler Karl Schwann , wohnhaft 18. Querſtr
ſchüttete geſtern Nachmittag ungelöſchten Kalk in eine Flaſche , d
Waſſer darauf und verkorkte die Flaſche . Neugierig , was nun fo
würde , blieb er dabei ſtehen und die ganze 1e Flüſſigke

ſpritzte ihm beim Explodieren der Flaſche in die Auge n.
brachte den bedauernswerten Jungen in das Krankenhaus .
ſteht aber kaum Hoffnung , ihm das Augenlicht zu erhalten

* Aus Ludwigshafen . Einen gröblichen Vertrauensmißbrauch
ging der Tüncher Heinrich Kaufhold bei einer Frieſenheimer §. e,
bei der er Arbeiten in der Wohnung auszuführen hatte . Er ſtahl eine
goldene Damenuhr mit Kette und zwei goldene Armbänder im
von 200 % Der ungetreue Arbeiter wurde in Haft genommen ,

Polizeibericht
vom 10 . September .

Unfall . Spielende Kinder füllten geſtern im

duſtriehafengebiet eine Tlaſche mit ungelöſchtem Haalf

Jahresfriſt Teile der gotiſch⸗lateiniſchen Bibelüberſetzung aus dem

fünften Jahrhundert auffand , hat jetzt Reſte einer in Aegypten
angefertigten griechiſchen Ueberſetzung des ſamaritaniſchen
Bibelwerks entdeckt und damit bewieſen , daß die ſamaritaniſchen
Gemeinden in Aegypten eine griechiſche Ueberſetzung der fünf

demſelben Fundort ſtammen , wie die oben erwähnte gotiſch⸗latei⸗
niſche Ueberſetzung , ſind von großem Wert für die Rekonſtruierung
des älteſten altteſtamentlichen Bibeltextes .

* * K

Theater⸗Notiz . Ferner teilt die Intendanz mit : Die Beſtellungen

auf Eintrittskarten zu den in der Spielzeit 1910 —11 vorgeſehenen 12

Volksvorſtellungen zu Einheitspreiſen von le 40

Pfennig pro Platz werden noch bis 15. September von der Hof⸗

theaterkaſſe entgegengenommen . Später eingehende Anmeldungen

können für die laufende Splelzeit nicht mehr berückſichtigt werden .

Bezugnehmend auf die im Inſeratenteil bereits erſchienene Bekannt⸗

machung wird darauf hingewieſen , daß die Beſtellungen von Arbeit⸗

gebern oder Arbeiterverbänden einzureichen ſind . Zum Beſuche der

Vorſtellungen ſind nur Arbeiter , Arbeiterinnen und niedere An⸗

geſtellte , deren 1800 überſteigt , berechtigt .

Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Suſannens Geheimnis . — Pagliacci .

Fügung des Zufalls oder Ungerüſtetheit unſerer neuen
Primadonna trennte diesmal Cavalleria und Pagliacci , die
eng verbundenen , gleichgearteten Kinder gleichgearteterMuſe,
Die häßlich abgeriſſene Scheidemünze der beiden „Verriſſnen

verlor diesmal glücklicherweiſe ihre winzige Geltung . Mit

Abend . Die deutſche Liebe zu Pendants hatte an dieſem
Nebeneinander keinen Halt . Vor dem verſchiedenanrtigen
Geiſt verlor ſich die Einheit der Stimmung und verſtummte

e gewordene Formel der Sprache

Bücher Moſis beſaßen . Die aufgefundenen Bruchſtücke , die von

Leoncavallos Tragödie füllte Wolf⸗FJerraris Einakter den

Die Fügung des Zufalls war darum nach einer Seite

glücklich . Altbekannte Geſichter werden neu in neuer Um⸗

gebung , und vertraute Züge blicken mit anderen Augen aus

geändertem Rahmen . Der Paglicci muſikaliſcher Gehalt ſank
vor der Meiſtertechnik Wolf⸗Jerraris . Er offenbarte einmal
ſeine Trivialitäten und all die kluge Berechnung auf
äußere Wirkung . Und er glänzte in ſeinen Vorzügen , ſeinem
glutvollen Pathos und dem Drang ſeiner Leidenſchaft , die

das Innerſte aufwühlt , die erbeben macht und erſchüttert ,
weil ſie aus dem Innerſten ſtrömt . Es war weiterer Zufall ,
daß dieſe Leidenſchaft geſtern dank Frau Kleinert und Vogel⸗

ſtroms Darſtellung und Lederers hinreißender Kraft in wahr⸗

haft italieniſchen Farben und mit einem Ungeſtüm aufglühte ,
wie ich es hier ſeit Jahren nicht erlebte .

Vor ſolchem Eindruck verſank wieder Wolf⸗Ferraris⸗
Kabinettsſtück . Es iſt zu fein , ſich zu behaupten vor dem in

derberen und lauteren Farben ſchwelgenden und gröber arbei⸗

tenden Leoncavallo . Sufſannens Geheimnis — das anders

als muſikaliſch nicht zu nehmen iſt — braucht darum andere

Umgebung ; die edle Schönheit der Sprache und die Rein⸗

heit der Farbentöne ſtilles und beſchauliches Genießen . Die

entzückende Feinheit des Strichs und die elegante Beherrſchung

der Zeichnung erſchließen ſich nicht wie Leoncavallos Virtuoſi⸗
tät dem flüchtigen Blick . Die Wirkung des einen ſchadet der

Wirkung des andern .

So war die neue Zuſammenſtellung lehrreich und des

muſikaliſchen Intereſſes wert . Für die Forderungen des

Theaters war ſie nicht günſtig . Nicht günſtig auch ob des

Wechſels der Dirigenten der einheitlicher Wirkung unter allen
Umſtänden ſchadet . Und Huth hat ſeine gewiß nicht leichte

ſtand des Künſtlers . Kainz wurde von einigen Freunde

Filigran und duftige Gewebe dieſer Muſik
genug Rechaung getragen .

* * „

Der kranke Kainz .
Mit welcher liebevollen Sorge dem ſo ſchwer erkrankte⸗

ſein wahres Krankheitsbild , ſein wahres Schickſal verhüllt u.
iſt , davon gibt folgende erſchütternde Zuſchrift der „ M. N.
Wien Kunde . Es heißt dort : 5F5

Nun gebietet es die journaliſtiſche Pflicht , die wahren Bulle
aus der Krankenſtube des unglücklichen Joſeph Kainz
lichkeit zu übergeben . Denn Tage und Stunden ſind es nur no
uns von der Kataſtrophe trennen . Seit Ende Juni hat ein er
Kreis die unzweifelhafte Kenntnis von dem unheilbaren ,
baren Leiden des Künſtlers erhalten . Kainz klagte ſchon
Wochen früher über Beſchwerden und Schmerzen am After
war erſt jetzt bekannt , daß er während des letzten auswä
Gaſtſpiels — in Prag — große Schmerzen litt . Er tröſtete
einem Hämorrhoidalleiden . Erſt im Juni wurde Kainz
ſich genaueſtens unterſuchen zu laſſen . Profeſſor Schn
Bruder des Dichters , erkannte augenblicklich den gefährl

weene

ſich einer harmloſen Entfernung eines Hämorrhoidalknotet
einem Sanatorium zu unterziehen . In Begleitung von zwei

he

ragenden Wiener Publiziſten begab ſich damals Kain

Hotel Sacher in das Sanatorium Löw , wo er ſich der ſe
Operation unterzog . Da Kainz ſehr mißtrauiſch iſt , wurde
Oeffentlichkeit davon unterrichtet , daß die Operation glänz
lungen ſei und der Künſtler baldigſt wieder ſeinem Berufe zu
gegeben werde . Um dieſe Zeit bemühte man ſich , den neuen Vert
mit Kainz , der ſchon früher wegen exorbitanter Forderungen d

Oberſthofmeiſter , der bei Beginn der Verhandlungen keine Ahnur
vom Zuſtande des Künſtlers hatte , abgelehnt wurde , zuſt
bringen . Kainz hängt mit Leib und Seele an Wien und
Burgtheater . Erſt im Juli gelang es den Bemühungen des

Aufgabe wohl gelöſt , aber der Feinheit und Zierlichkeit , dem freudigen Anwaltes des Künſtlers . Dr . Glogau , und dem Entg
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Waſſer . Die Flaſche explodierte und flog einem 12 Jahre
alten Volksſchüler ein Glasſplitter mit ſolcher Gewalt in

das rechte Auge , daß dasſelbe als verloren gilt . Der ſchwer⸗
verletzte Knabe wurde mittels Sanitätswagens in das Allge⸗
meine Krankenhaus verbracht .

Einen großen Menſchenzuſammenlauf ver⸗

urſachte geſtern nachmittag 13 Uhr ein verheirateter Taglöhner
von hier , Hafenſtraße Nr . 62 wohnhaft , auf der Straße bei

J5 durch Verübung groben Unfugs und ruheſtörenden Lärms .

Dem gegen ihn einſchreitenden Schutzmann leiſtete er ſolchen
Widerſtand , daß ſchließlich mehrere Schutzleute herbeigerufen
werden mußten , um denſelben nach der Polizeiwache zu ver⸗

bringen .
Verhaftet wurden 19 Perſonen wegen verſchiedener

ſtrafbarer Handlungen , darunter ein Händler von Metzingen
wegen Betrugs , ein vom Amtsgericht Edenkoben wegen Kör⸗

perverletzung und Bedrohung verfolgter Taglöhner von

Schriesheim , ein Schiffer aus Holland und ein Pfläſterer

aus Sprendlingen , beide wegen Erregung öffentlichen Aerger⸗

niſſes durch Vornahme unzüchtiger Handlungen .

FPfalz , Beſſen und Amgebung .
Neuſtadt a. . , 9. Sept . Aus der geſtrigen Stadt⸗

ratsſitzung iſt die Mitteilung bemerkenswert , daß das bayer .

Verkehrsminiſterium ſowohl das Geſuch um Errichtung einer

Halteſtelle im Schönthal , als auch dasjenige um eine Halte⸗

ſtelle für Lindenberg im Hinblick auf die Steigung der Bahnlinie

abgelehnt hat . Bemerkenswert iſt ferner der Beſchluß des

Stadtrats , den ſtädtiſchen Arbeitern auch in Krankheits⸗

fällen vollen Lohn zukommen zu laſſen , wenn ſie eine gewiſſe Zeit

bei der Stadt beſchäftigt ſind . Die Differenz zwiſchen Kranken⸗

geld und Gehalt wird die Stadtkaſſe tragen . Ferner wurde be⸗

ſchloſſen , den ſtädtiſchen Arbeitern einen Urlaub von 4 bis 8 Tagen

zu gewähren , je nach der Zahl ihre Dienſtjahre . Mit dem Bau der

eleltriſchen Bahn Neuſtadt⸗Edenkoben wird dem⸗

nächſt begonnen .

Cheater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Wilhelm Jenſſens goldenes Doktorjubiläum . Der Roman⸗

ſchriftſteller Wilhelm Jenſſen begeht heute ſein goldenes Doktor⸗

jubiläum . Aus dieſem Anlaſſe wurde ihm von der philoſophiſchen

Fakultät der Univerſität Gießen das Doktordiplom erneuert .

Richard Strauß und die Berliner Große Oper . In gut

unterrichteten Kreiſen verlautet mit aller Beſtimmtheit , daß R.

Strauß auf ſeine Direktionsfunktionen an der Berliner Großen
Oper endgiltig verzichtet habe und fortan nur noch die Sym⸗

phoniekonzerte der Kgl . Kapelle leiten werde .

Sportliche Nundſchau .
Pferderennen . 8

* Pferderennen zu Fontainebleau , 9. Sept . Prix Principal

be la Societe Sportive ' Encouragement . 4000 Frs . 1. W. Howes

Homere ( ' Neil ) , 2. Bona II . , 3. Saint Michel II . 58 : 10 ; 28 ,

19 . 10 . — Prix de la Societe ' Encouragement . 5000 Frs . 6. J .

de Bremond ' s Photime ( Jennings ) , 2. Azarias , 3. Caſa⸗

blanca IV . 78 : 10 ; 20, 43, 15 : 10 . — Prix de la Ville de Fontaine⸗

bleau . 4500 Frs . 1. Vte . de Fontarce ' s Calabra ( Doumen ) , 2.

Swinhoe , 3. Etrenne II . 29 : 10 ; 14, 21 , 29 : 10— Prix de la Societe

de Sport de France . 4000 Frs . 1. Ete . de Clermont⸗Tonnerre ' s
Valmont II . ( Cater ) , 2. Dancing Doll , 3 . Phaeton II . 116 : 10 ;

29, 25 : 10 . — Prix de la Societe des Steeplechaiſes de France . 2600

Frs . 1. S . Platt ' s Garde Malade II . ( [ Salmon ) , 2. Francois II ,

3. Grom . 30 : 10 ; 16, 25, 19 : 10 .

65 Athletik .
« Apollo⸗Theater Mannheim . Wir machen nechmals höfl . auf

den heute abend im Apollo⸗Theater ſtaättfindenden Ehtſchei⸗

dungsmatch Elreich⸗Mannheim gegen Waldemar Holberg ,

Meiſterboxer von Dänemark , aufmerkſam .
— —

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Eine Choleraerkrankung in Hamburg .

* Hamburg , 9. Sept . Der an Cholera aſiatica erkrankte

Schiffer Jungelous , der mit ſeinem Ewer zwiſchen Hamburg
und Freiburg ( Elbe ) zu verkehren pflegt , hielt ſich , wie nunmehr

feſtgeſtellt wurde , einige Tage vor ſeiner Erkrankung im Ham⸗

burger Hafen auf . Ob er ſich die Infektion in Freiburg oder
Hamburg zugezogen hat , iſt gegenwärtig nicht mit Sicherheit feſt⸗

zuſtellen , da in Freiburg , wie verlautet , ruſſiſche Arbeiter be⸗

ſchäftigt ſind und er andererſeits in Hamburg neben einem aus

Petersburg gekommenen ruſſiſchen Dampfer gelegen hat , der in⸗

zwiſchen wieder in See gegangen iſt . Uebrigens liegt kein Grund

zu irgendwelcher Beſorgnis vor , denn die Mannſchaft des Peters⸗

FJurger Dampfers , die wie die Beſatzung aller aus Petersburg kom⸗

menden Schiffe in Hamburg unter geſundheitlicher Kontrolle ge⸗

ſtanden hat , zeigte keinerlei verdächtige Krankheitsſymptome , wie

denn auch ſonſt im Hamburger Hafen keine irgendwie verdächtigen

FKfrankheitsfälle vorgekommen ſind .

Ein vermißter Aviatiker .

W. Paris , 10. Sept . Aus Granvillers wird gemeldet , daß

der an den großen Manövern teilnehmende Leutnant de Cancout

0
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kommen Baron Bergers nach Wunſch des Künſtlers den neuen

Vertrag zu perfektionieren . Baron Berger ſtellte ſich auf den Stand⸗

punkt , daß man einen Künſtler vom Range des Kainz ohne Rück⸗
ſicht auf materielle Opfer bis zum Lebensende binden müſſe , und

der Burgtheaterdirektor war es auch , der alle Vertragspunkte im

Oberſthofmeiſteramte durchzuſetzen wußte , obwohl die Hoftheater⸗

behörden über die Bösartigkeit des Leidens bereits informiert
waren . Durch den Abſchluß des Vertrages , der für den Oberſthof⸗

meiſter nur den Charakter eines Scheinvertrages trug , blieb Kainz

über ſeinen Zuſtand völlig im unklaren , da noch auf Wunſch des

Künftlers der Burgtheaterarzt und Prof . Schnitzler — dies alles

nur zur Beruhigung des Kranken — ein Atteſt ausſtellten , nach

welchem Kainz in ſeiner Vollkraft ſpäteſtens im November ſeine

Tätigkeit werde aufnehmen können . Der neue Vertrag gewährte

Kainz für acht Jahre ein Einkommen von 510 000 Kronen , bei

ſechsmonatiger Spielzeit im Jahre . Ein Vertragspunkt , nach

welchem die Witwe des Künſtlers bei vorzeitigem Tode eine exhöhte

Penſion beziehen ſollte , findet ſich in dem Kontrakt nicht vor . Kainz

wehrte ſich anfangs dagegen , während der Krankheit die bedeutend

erhöhten Bezüge , 63 750 Kronen jährlich , anzunehmen , wurde aber

von ſeinen Freunden ſchließlich überredet , die volle Gage auch wäh⸗
rend

des Krankheitsurlaubes zu beziehen . Seit der Rückkehr des

Künſtlers in das Sanatorium wußte die nächſte Umgebung , daß
das Leiden bereits ſo fürchterliche Fortſchritte gemacht , hatte , daß

der Künſtler kaum das laufende Kalenderjahr überleben würde .

Rainz leidet nämlich an einem Darmkrebs von ungewöhnlichſter
Bösartigkeit , an einem ſogenannten weichen Krebs , ſo daß der vor⸗

genommene operative Eingriff nicht einmal vorübergehend eine

Erleichterung ſchaffen konnte .

Die fürchterliche Krankheit von Kainz , die den Patienten bis

geſtern früh in Bourg mit einem Aeroplan aufgeſtiegen iſt und

ſeither vermißt wird .

Die franzöſiſche Eiſenbahnerbewegung .

W. Paris , 10. Sept . Der Beſchluß des Miniſteriums der

öffentlichen Arbeiten , den Sekretär des Eiſenbahnerſyndikates
Renault wegen einer Flugſchrift über den Syndikalismus vor

den Diſziplinarrat zu ſtellen , hat unter den Eiſenbahnern leb⸗

hafte Beunruhigung hervorgerufen . Der Ausſchuß des Syndi⸗

kats der Eiſenbahner hat einen Aufruf erlaſſen , in dem erklärt

wird , daß die etwaige Entlaſſung Renaults den Ausbruch der

Streikbewegung beſchleunige . Die Eiſenbahner würden eine ſolche

neue Herausforderung nicht ruhig hinnehmen und zeigen , daß ſie

ſich mit Renault ſolidariſch fühlen .

Großfeuer .

W. Paris , 10. Sept . In Marleh bei Lille wurden in ver⸗

gangener Nacht die Magazine einer Kattundruckfabrik einge⸗

äſchert . Der Schaden wird auf 1 Million Franks geſchätzt .

Wiederaufnahme der Arbeit in den ſpaniſchen Bergwerken .

* Bilbao , 9. Sept . Die Arbeit iſt in den Bergwerken ,

deren Beſitzer eine Verkürzung der täglichen Arbeitszeit um eine

halbe Stunde bewilligt haben , wieder aufgenommen worden .

In den anderen Betrieben dauert der Ausſtand fort .

39 Mann mit einem Trajektboot untergegangen .
* Sheboygan ( Michigan ) , 9. Sept . Ein der De Pere⸗

Marquette⸗Eiſenbahn gehörendes Trajekt iſt etwa 30 Meilen

von der Küſte geſunken . 39 Mann der Beſatzung ſind ertrun⸗

ken , drei konnten gerettet werden .

Amerikaniſche Maßnahmen gegen die Einſchleppung der Cholera .

w. Waſhington , 10. Sept . Infolge Auftretens der Cho⸗

lera wurden die europäiſchen Konſuln an den franzöſiſchen und

italieniſchen Häfen von Amts wegen angewiefſen , ruſſiſche Rei⸗

ſende der 3. Kajüte nd deren Gepäck 5 Tage zurückzuhalten , ehe

ſie die Erlaubnis erhalten , ſich nach den Vereinigten Staaten ein⸗

zuſchiffen . EGbenſo erhielten die Konſuln in Hamburg , Bremen

und anderen Häfen Anweiſung , auf ganze Befolgung der Ein⸗

wanderungsvorſchriften der amerikaniſchen Regierung zu achten .
Alle europäiſchen Häfen ſollen von amerikaniſchen Sanitäts⸗Be⸗

amten inſpiziert werden .

Beilegung des amerikaniſchen Kohlenarbeiterausſtandes .
*

Chicago , 9. Spet . Der Ausſtand auf den Kohlen⸗

gruben von Illinois , der 28 Wochen dauerte , iſt jetzt durch
die Gewährung einer allgemeinen Lohnaufbeſſerung bei⸗

gelegt . 72 000 Arbeiter nehmen Samstag die Arbeit wieder

auf . —

Perliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . ]

Von der Strafprozeßordnung .

IBerlin , 10 . Sept . Am 20 . September tritt die

Strafprozeß⸗Kommiſſion wieder zuſammen zur Fortſetzung
der Beratung des Entwurfs der Strafprozeßordnung . Man

hofft , daß dieſe Beratungen bis zum Wiederzuſammentritt

des Reichstags am 8. November beendet ſein werde .

Die Rede von Altötting .
8

( Berlin , 10. Sept . Dem ultramontanen Bayeriſchen
Kurier iſt heute nach 14 Tagen der ſtenographiſche Wortlaut der

viel kommentierte Altöttinger Rede des Prinzen Ludwig auf den

Tiſch „ geflogen “ . Der Prinz hat zwei Anſprachen gehalten . Die
erſte Rede , in der er ſein religiöſes Glaubensbekenntnis ablegte ,

war öffentlich , die zweite hielt er im Speiſeſaal des Kapuziner⸗

kloſters , vor etwa 50 geladenen Gäſten . Die viel umſtrittene Stelle

in der zweiten Rede hat folgenden Wortlaut : Ich danke dem lieben

Gott , daß ich von katholiſchen Eltern bin und in der katholiſchen
Religion erzogen worden bin . Ich habe mein lebenlang den katho⸗

liſchen Standpunkt vertreten , nicht um äußere Ehren zu erhalten

und Anerkennung zu finden , ſondern weil ich überzeugt bin von

der Wahrheit und Echtheit unſerer katholiſchen Religion . Die

katholiſche Religion verlangt nicht Intoleranz gegen Andersgläu⸗
bige . Es iſt durchaus falſch , wenn man von guten Katholiken an⸗

nimmt , daß er Andersgläubigen gegenüber intolerant ſein müſſe .

Es iſt ein gutes Zeichen des Katholiken , wenn er die Ueberzeugung

anderer achtet , wir verlangen aber , daß auch unſere Ueberzeugung
von anderen hochgehalten wird . “

Der „ Tägl . Rundſchau “ ſchreibt der Münchener Mitarbeiter

zu Ableunungsverſuchen der „ Germania “ über tendenziöſe Ent⸗

ſtellung : 5

Meine geſtrigen , von einer hervorragenden Perſönlichkeit aus

der Umgebung des Prinzen Ludwig ſtammenden Informationen
über die Altöttinger Rede des Prinzen und die plumpe Fälſchung ,

die die Zentrumspreſſe ſich damit erlaubt hat , kann ich nur vollauf

oufrechterhalten und neuerdings beſtätigen . Die fragliche Rede

wurde bei einem kleinen Feſtmahl im Refektorium des Kloſters

Sankt Anna gehalten und ausdrücklich als Credo bezeichnet . Die

Zentrumspreſſe hat eine vorausgegangene erſte Rede des Prinzen
über den Marienkult , die er auf dem Bauplatz vor einer großen

Menſchenmaſſe gehalten hatte , mit der zweiten intimen Tafelrede

— — — » —— — — — — — —
zur Unkenntlichkeit entſtellt und ſeine Haare gebleicht hat , führt den

Aermſten mit einer erſchreckenden Rapidität zum Tode . Er leidet

ſeit Wochen die qualvollſten Schmerzen . Ueber ſeinem Bette hat man

Turnringe angebracht und ihn auf Gummipolſter gelagert , damit

man ſeine Schmerzen lindere . Kainz vermag nämlich nicht ruhig im
Bette zu liegen , da ihn die Wunde weder ruhen noch ſitzen läßt .

In ruhigen Stunden , nach ſtarken Kampfer⸗ und Morphium⸗In⸗

jektionen , ſpricht er unausgeſetzt von ſeinen neuen Rollen . Dann

werden auch Kollegen zu ihm eingelaſſen , die ihm von Vorberei⸗

tungen zu ſeinem Empfang im Burgtheater erzählen müſſen . Baron

Berger hat mit Abſicht der Preſſe ein kombiniertes Saiſon⸗Pro⸗
gramm zur Veröffentlichung übergeben , in welchem Kainz die
größten Aufgaben zugedacht ſind . Die Wiener Preſſe hat auch mit

Rückſicht auf den ihr bekanntgegebenen Umſtand , daß Kainz un⸗

ermüdlich die Zeitungen leſe und mit beſonderem Intereſſe die

Nachrichten über ſeine Krankheitsgeſchichte verfolge , bis nun faſt

ausnahmslos alle Mittejlungen über den wahren Zuſtand des

Künſtlers unterdrückt , um den Künſtler , der oft melancholiſchen
Anwandlungen unterliegt , um ſchließlich doch mit großem Optimis⸗
mus in die nächſte Zukunft zu blicken , über ſeinen ernſten Zuſtand
hinwegzutäuſchen . Seit einigen Tagen verbreitet ſich das Geſchwür

immer mehr . Kainz fiel bereits einige Male in Ohnmachten .
Die Aerzte verſuchen alles Erdenkliche zur Linderung . Sie operieren

nunmehr öfter mit Morphiumeinſpritzungen , welche den bereits
vollſtändig durch Darmblutungen entträfteten Künſtler in einen

traumartigen Zuſtand verſetzen . Wenn die Wucherungen nicht ,

wie die Aerzte befürchten , in den nächſten Tagen auch innere

Organe , beſonders das Herz , angreifen werden , kann Kainz noch
einige Wochen leben Aber es iſt möglich , daß der Stolz des Burg⸗

theaters ſchnell von ſeinen Leiden erlöſt wird .

tendenziös verquickt . Die offenſichtliche mißbräuchliche Heranzie⸗
hung ſeiner Perſon zu Zwecken der Zentrumsagitation hat den

Prinzen empört und dürfte weitere Folgen haben .

Wenn Prinz Ludwig , deeſſu grundſätzliches Recht auf das Be⸗

kenntnis ſeinerr eligiöſen Ueberzeugung wir von vornherein an⸗

erkannt haben , aus dieſem Vorfall lernt , daß die Zentrumspraſe

icht anſteht , auch perſönliche Dinge , wie das private Glaubens⸗

bekenntnis eines Fürſten , zu Zwecken politiſcher Agitation zu ver⸗

drehen und auszubeuten , und wenn er daraus ſeine Folgerungen

zieht , ſo dürften die Reden von Altötting doch ein Gutes gehabt

haben .

Keine 40jährige Jubelfeier .

J Berlin , 10. Sept . Nach einer Blättermeldung ſoll für
den 18. Januar 1911 am Kaiſerhofe eine große Jubelfeier der

Gründung des Deutſchen Reiches geplant ſein . An unterrichteter
Stelle iſt von einer ſolchen Abſicht nichts bekannt , man nimmt

auch nicht an , daß ſie obwaltet , weil nach alter preußiſcher Ueber⸗

lieferung 40jährige Gedenktage nicht beſonders gefeiert werden .

Hochwaſſer .

Berlin , 10. Sept . Aus Breslau wird gemeldet : Die

Ueberſchwemmungsgefahr wird immer größer , die Oder ſteigt

unabläſſig . Die Hauptgefahr droht von der Glatzer Neiße , die

gewaltige Waſſermengen zu Tal bringt . Die Neiße mit ihren

Nebenflüſſen hat in der Grafſchaft Glatz ungeheuren Schaden

angerichtet . Viele Ortſchaften ſind völlig überſchwemmt . Die

Ernte iſt überall zum größten Teil vernichtet . In der Umgebung

Bunzlaus ſind von der mächtig angeſchwollenen Oder mehrere
Brücken weggeriſſen worden . Weite Gelände ſind überſchwemmt
und bilden große Seen . Bei Kleinſarne hat die Neiße auch die

recht erhalten . In die Rubengrube bei Neurode iſt Waſſer einge⸗
ſind . Die Kartoffelernte iſt vollſtändig vernichtet . Die Stadt

Löwen ſteht unter Waſſer , doch beſteht keine Gefahr für die

Stadt . Aus Ratibor wird gemeldet : Das Waſſer fällt langſam .
Die durch das Hochwaſſer gefährdete Eiſenbahnſtrecke Ottmachau⸗
Heinersdorf bleibt für den Perſonenverkehr durch Umſteigen auf⸗
Dämme durchbrochen , ſo daß Felder und Wieſen hoch überflutet
drungen , wodurch ein erheblicher Schaden entſtanden iſt .

Talonſteuer .

J Berlin , 10. Sept . Das Reichsſchatzamt führt ſeit langer
Zeit Verhandlungen wegen der Talonſteuer über die im Juli 1909

vorzeitig ausgegebenen Zinsbogen . Die Angelegenheit iſt nunmehr
erledigt , denn der in Betracht kommende Stempelbetrag iſt mit

mehr als 9 Millionen Mark durch Zuſtimmungserklärungen der be⸗

teiligten Geſellſchaften ſichergeſtellt . Es ſtehen nur noch gering⸗
Beträge aus , bezüglich deren die Verhandlungen ſchweben .

Proteſt gegen die Kaiſerrede .

Berlin , 10 . Sept . Die Fortſchrittliche Volkspartei

hatte geſtern Abend eine Verſammlung einberufen , um gegen

die jüngſte Kaiſerrede zu proteſtieren .
Albert Träger , Juſtizrat Flatau und Frl . Dr . Beumer wurde

folgende Reſolution angenommen : Die heutige große über⸗
füllte Volksverſammlung der Fortſchrittlichen Volkspartei des

Wahlkreiſes Teltow⸗Beeskow⸗Charlottenburg proteſtiert mit

aller Entſchiedenheit gegen die in der Königsberger Kaiſer⸗

ede zum Ausdruck gebrachten Anſchauungen , die in ſchroffem
Gegenſatz zur geſchichtlichen Entwicklung und modernen

Staatsauffaſſung ſtehen . Im Gegenſatz zu dieſen Anſchau⸗

ungen fordert die Fortſchrittliche Volkspartei die energiſche

Durchführung des parlamentariſchen Regierungsſyſtems und
volle Gleichberechtigtung aller Staatsbürger , auch der Frauen .

Wechſel im fächſiſchen Finanzminiſterium .

JBerlin , 10 . Sept . Aus Dres den wird ge⸗

meldet : Wie verlautet , ſoll Finanzminiſter Dr . v. Rüger die

beſtimmte Abſicht haben , am 1. Dezember in den Ruheſtand zu

treten . Der Miniſter , der 75 Jahre zählt , hatte in der letzten

Zeit mehrfach Zuſammenſtöße mit dem linken Flügel der

zweiten Kammer und auch die Nationalliberalen mußten den

Ton des Miniſters gegen ſie wachdrücklich zurückweiſen . Um

die Geſundung des ſächſiſchen Finanzweſens hat ſich Herr
v. Rüger unleugbar Verdienſte erworben . Der Nachfolger

iſt noch nicht beſtimmt . Es wird jetzt der Kultusminiſter
Dr . Beck genannt .
Frhr . von Schorlemer⸗Lieſer als Vizepräſident des preußiſchen

Staatsminiſteriums .
JBerlin , 10 . Sept . Wie in politiſchen Kreiſen nach

der „ Nat . ⸗Ztg . “ verlautet , iſt die Ernennung des Landwirt⸗
ſchaftsminiſters Frhr . v. Schorlemer⸗Lieſer zum Vize⸗Präſi⸗
denten des Staatsminiſteriums in Ausſicht genommen . Frhr.
v. Schorlemer⸗Lieſer iſt ein perſönlicher Freund des Reichs⸗
kanzlers und erfreut ſich der beſonderen Gunſt des Katſers,
ſeine bevorſtehende Ernennung kommt daher eingeweihten
Kreiſen nicht gerade überraſchend . Der Poſten eines Vize⸗
Präſidenten des Staatsminiſteriums iſt ſeit dem Rücktritt
des Fürſten Bülow unbeſetzt . Bis dahin war der jetzige
Reichskanzler Vize⸗Präſident . Der frühere Finanzminiſter
und jetzige Oberpräſident der Rheinprovinz v. Rheinbaben

galt längere Zeit als Anwärter auf das Vize⸗Präſidium des
Staatsminiſteriums , hat aber das heiß erſehnte Ziel nicht

erreichen können .

Frau Grete Kainz , ſelbſt krank und erholungsbedürftig , iſt ſeit

vorgeſtern am Krankenbette ihres Gatten und gebärdet ſich ver⸗

zweifelt , da ſie erſt jetzt die Wahrheit erfuhr . Sie vermag kaum

den Anblick des Kranken zu ertragen . Es ſind immer Freunde

um ſie , um ſie zu beruhigen . Auch eine Freundin hat es über⸗

nommen , mit der ſehr nerböſen Frau das Schlafzimmer im Sana⸗

torium zu teilen . Am letzten

Ohnmachtsanfall . Baron Berger wurde ſofort an das Krankenbett

geholt . Die Aerzte befürchten das Allerſchlimmſte .
Kainz hat vor kurzem ſein Teſtament gemacht . Es heißt , daß

er ſeine Gattin zur Univerſalerbin beſtimmte .
* *

Ueber das Wiederſehen Paul Lindaus und Kains wird uns

gemeldet : Birinsky und Tom Seyffertitz hatten Lindau am Bahn⸗

hof erwartet , um ihn vorzubereiten , damit er nicht über das Aus⸗

ſehen Kainz ' erſchrecke und dieſen dadurch aufrege . Die Begrüßung
war ſehr herzlich , beide umarmten und küßten ſich und ſprachen

dann über Berliner Theater⸗Verhältniſſe . Lindau ſagte , daß die

Berliner ſich ſchon auf ſein Wiederauftreten freuten . Kainz er⸗

widerte , er werde in der Rolle des Komödianten in Lindaus „ Der
Andere “ auftreten .
zurück , um den Kranken nicht aufzuregen . Nach einer halben
Stunde ließ Kainz aber Lindau zu ſich bitten und er mußte bis

in die ſpäten Abendſtunden bei ihm bleiben . Bis zu dieſer

Zeit war das Befinden Kainz auffallend günſtig . Die Aerzte er⸗

warten den Eintritt der Kataſtrophe nicht unmittelbar , es ſei
denn , daß eine neue Darmblutung oder Lungen⸗Entzündung ein⸗

tritt . Gegen abend war das Befinden des Patienten wieder etwas

ſchlechter .
weilig für einige Minuten erwachte . 25

—

Nach Referaten von

Montag hatte Kainz den ſtärkſten

Nach längerer Unterhaltung zog ſich Lindau

Kainz verfiel in einen Halbſchlummer , aus dem er zeits
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Sportliche Rundſchau .
Hundeſport.

* Schoßhundausſtellung. Für die am kommenden Sonntag , den
11. ds. im Saale der Reſtauration „ Hagen “ in der Ludwigsſtraße in
Sudwigshafen ſtattfindende III . Allgemeine Schau von
Zwerghunden aller Raſſen ſind über 130 Tiere auge⸗
meldet , darunter einige ſehr ſeltene und wertvolle Exemplare . Eine
der intereſſanteſten und ſpannendſten Klaſſen wird die Hauptklaſſe für

ſchwarze Rüdchen geben . 15 Stück dieſer kleinen ſchwarzen Teufelchen ,
keiner unter 300 Mark wert , ſind zu ſehen . Für einzelne Rüdchen
ſind 2000 Mark geboten . Aus dieſer Hauptklaſſe wird mit aller Wahr⸗
ſcheinlichkeit auch der Sieger für den großen Wanderpreis ( 120 Mark
bar ) hervorgehen . 79 ſchöne Ehrenpreiſe ſtehen zur freien Verfügung
der Herren Preisrichter . Außer Baden , Elſaß , der Pfalz und den
Rheinlanden hat ſich namentlich Württemberg durch Stuttgart und
Cannſtatt , ſtark an den Meldungen beteiligt und ſtellt mehrere Cham⸗
pions zum Wettſtreit . Auch das Mannheimer und Ludwigshafener
Material ſteht auf ſehr hoher Stufe . Auf alle Fälle wird aber die
Zwerghundeſchau zeigen , daß die Mannheim⸗Ludwigshafener Zwerg⸗
hundezucht die Kinderſchuhe ausgezogen hat . Die Ausſtellung wird
früh 8 Uhr geöffnet und abends 7 Ühr geſchloſſen . Eine Verloſung
von reingezüchteten Zwerghunden iſt mit ihr verbunden , Bei dem
niedrigen Eintrittsgreis von 30 Pfg . kann die Zwerghunde⸗Aus⸗
ſtellung jedermaan zun Beſuch empfohlen werden .

Pferdeſport .
» Die Luzerner Rennen vom Dienstag mußten gänzlich auf⸗

geboben werden , da ein faſt achtzehn Stunden lang ununter⸗
brochen anhaltender Platzregen das ohnehin ſchon tiefe Gelände
der Rennbahn vollſtändig grundlos und unbrauchbar machte .
Eine Verſchiebung des letzten Tages war ausgeſchloſſen , denn die
Bahn würde , wie ohne weiteres zu erkennen iſt , auch für die
nächſten Tage nicht zu benutzen ſein . Der Luzerner Rennklub
wird diesmal durch die Ungunſt der Witterung beſonders ſchwer
geſchädigt , da bereits der erſte Tag unter ſtrömenden Regen ſehr
velitten hatte .

Tandwirtſchaft .
* Ein Zental⸗Ziegenzuchtmarkt findet amſ18 . Sept . hier zum

erſtenmal ſtatt . In unſerem ſtädt . Schlacht⸗ und Viehhof verfügt
man über ein Ausſtellungs⸗ und Verkehrslokal für dieſen Martt ,

wie keine andere Stadt . Der Ziegenzuchtmarkt umfaßt auch eine
Prämiterung der zugeführten Tiere , für die namhafte Ehrenpreiſe
geſtiftet ſind . Gleichfalls findet eine Ausſtellung von Gebrauchs⸗
gegenſtänden und Literatur ſowie die Vorführung von Butter⸗

ö
erzeugung ſtatt . Anmeldungen nimmt der Ziegenzuchtverein des
Stadtbezirks Mannheim entgegen .

Jolkswirtschaft .
Die Süddeutſche Schuhmacher⸗Zentraleinkaufsgeuoſſenſchaft

die aus 9 Mitgliedſchaften beſteht , hat kürzlich ihre Generalver⸗
ſammlung abgehalten . Nach dem Geſchäftsbericht be⸗
trug der Umſatz im erſten Geſchäftsjahre 285 292 . 19 , hiervon treffen
auf die Genoſſenſchaften Mannheim 80 411 . 98 , Karlsruhe
60 149 . 68 , Würzburg 54 157 . 83 , Lörrach 27 546 . 13 , Säckingen
1461 . 32 , Offenburg 10 781 . 43 , Ulm 11 543 . 70 l , Freiburg 24 348 . 07
Mark , Konſtanz 1492 . 05 4% Der Reingewinn beläuft ſich auf 2290
Mark 75 Pfg . Die Genoſſenſchaft befaßt ſich mit dem Verkaufe von
Sohl⸗ und Oberleder , Zubehörartikeln , Jvurnituren und Leiſten .

*

Süddentſche Baumwollinduſtrie in Kuchen .
Die Aktionäre dieſer Geſellſchaft ſind für die 28. ordentl .

Generalverſammlung am J . Oktober im Sitzungsſaal der Würt⸗
tembergiſchen Vereinsbank in Stuttgart eingeladen . Aus dem
Ge ſchäftsbericht entnehmen wir , daß nach Abzug von M.

125 000 für Amortiſation ein Reingewinn von 69 343 . 06 M.

ausgewieſen wird , aus welchem der Aufſichtsrat eine Dividende

von 30 % zu verteilen vorſchlägt . Außerdem ſoll aus dem letzt⸗

jährigen Vertrag eine Superdividende von 5 % zur Verteilung

gelangen , ſo daß die Geſamtdividende , wie im Vorjahr , 80 % be⸗

eine Erhöhung von 300 620 . 73 M. durch Anſchaffung neuer

Maſchinen und Erſtellung neuer Gebäude . Die Hypothekenkonti
gingen von 791024 . 40 M. auf 781 644 . 90 M. zurück . Der Ge⸗

ſchäftsgang wird für das abgelaufene Geſchäftsjahr als außer⸗
ordentlich ungünſtig bezeichnet . Der Abſatz der Fabrikate hatte

Mode und Wetter zu leiden , wurde aber ganz beſonders un⸗

günſtig durch die Zurückhaltung des Groß⸗ und Kleinhandels be⸗

einflußt , welcher ſich , wie im Vorjahre , äußerſter Zurückhaltung

befleißigte . Die Produktion mußte daher eingeſchränkt
werden . Außerdem brachte der 1. Januar 1910 den geſetzlichen
zehnſtündigen Arbeitstag für weibliche und jugendliche Arbeiter

und damit eine große Belaſtung in Form einer Erhöhung der

Lohnkonti , ſowie der Geſamtgeſtehungskoſten , welche keine Kom⸗

penſation in geſteigerten Verkaufspreiſen gefunden haben . Die

Ausſichten für das 1. Halbjahr des neuen Geſchäftsjahres ,

welches bereits unter Kontrakt ſteht , ſind keine günſtigen ; doch

wird der Hoffnung Raum gegeben , daß in der 2. Hälfte ſich die

Verhältniſſe beſſern werden .

5

Die Konkursſtatiſtik .

weiſt nach , daß in Württemberg im Jahre 1909 im

ganzen 513 neue Konkurſe eröffnet worden ſind , was

gegenüber dem Vorjahre mit 552 Konkurſen eine A bnahme

von 39 bedeutet . Auf je 100 Konkursverfahren wurden 78,2

*

allgemeiner Einwilligung und 6,7 wegen Maſſenmangels be⸗
endet . Die Zahl der Konkursgläubiger belief ſich auf 16 797

und auf einen derſelben entfielen als Konkursforderung 771
Mark . Nichtbevorrechtigte Konkursforderungen fielen in

Württemberg ingeſamt 10 693 248 . , d. h . 832 890 Mark
mehr als 1908 , aus ; zum völligen Ausfall der nicht bevor⸗

rechtigten Konkursforderungen führten 175 Konkurſe oder

33,5 Prozent . Von den 404 beendeten Konkursverfahren be⸗

trafen 86 ſolche mit einer Schuldenmaſſe von 1000 —5000 . ,

84 ſolche mit 10 —20 000 2
72 ſolthe mit 5000 —10 000 . , 35 ſolche mit 50 —100 000
Mark , 29 ſolche mit 100 —500 000 M. und 11 unter 100⁰0 M.

Sogenannte Millionenkonkurſe gab es im Berichtsjahr in

Württemberg nicht . 146 Konkurſe wurden nach einer Dauer
von —12 Monaten erledigt , 94 dauerten —2 Jahre , 27

—3 Jahre , 8 —4 Jahre , je 4 —5 und —10 Jahre und
1 über 10 Jahre ; 120 Konkurſe waren in weniger als ſechs
Monaten beendet . Die Maſſekoſten betrugen 415˙413

Mark , darunter 293 878 M. Koſten des Konkursverfahrens.
Als Schuldenmaſſe ergaben ſich 12 951889 . , wovon

22234 450 M. bevorrechtigte Konkursforderungen waren . Auf
einen Konkursgläubiger fiel durchſchnitlich ein ausgefallener

Betrag von 639 Mark .
* 14 „

155 Die ungariſche Anleihe . 85

Die Begebung der vom ungariſchen Reichstage be⸗
ichloſſenen 560 Millionenanleihe auf dem Pariſer Platze ſtößt

.

tragen wird . Die Etabliſſementskonti erfuhren im Betriebsjahr

unter den Nachwirkungen der Kriſe und unter der Ungunſt von

durch Schlußverteilung , 13,6 durchZwangsvergleich , 1,5 wegen

. , 82 ſolche mit 20 —50 000 . ,

guf Schwierigkeiten , die die ungariſche Regerung um ſo pein

lcher empfindet , als ſte bis zum 31 . Dezember d. J ſür 215

Millionen Schatzſcheine einzulöſen und etwa 60 Millionen
Kronen Kontokorrentvorſchuß zurückzuzahlen hat und zur

Stärkung der Kaſſenbeſtände ungefähr 120 Millionen Kronen
dringend braucht . Sollten die Verhandlungen des ungariſchen

Finanzminiſters mit dem Pariſer Platze nicht buld zu einem

poſitiven befriedigenden Ergebniſſe führen , dann bleibt der

ungariſchen Regierung nichts anderes übrig als einen Teil

der Anleihe im Betrage von 200 Millionen Kronen

durch die Rothſchildgruppe zu begeben und anſtelle
der alten Schatzſcheine neue auszugeben .

Zinnſtockwerk Geyersberg in Taunenberg . Die am 22. ds . M. in
Chemnitz abgehallene Gewerkenverſammlung war von 36 Gewerken ,
welche 792 Kuxe — 8 ſämtlicher Kuxe vertraten , beſucht , Seitens des
Grubenvorſtandes und der bergtechniſchen Verwaltung des Zinnſtock⸗
werkes wurde den Gewerken über den gegenwärtigen Stand der
Aufſchließungsarbeiten des Erzfeldes Bericht erſtattet . Dieſe Arbeiten
laſſen nach den bis jetzt ſchon angetroffenen reichlichen Erzadern einen
guten Erfolg erwarten . Die günſtigen Ausſichten beſtimmten den
Grubenvorſtand , noch in dieſem Jahre an die Ausführung einer
größeren auf ca. 60 Tonnen d. i. 60 000 Kg. Roherz berechneken Erz⸗
aufbereitung , mittelſt welcher auch die Gewinnung des mit dem Zinn⸗
erz vorkommenden wertvollen Wolframits ermöglicht wird , heranzu⸗
treten . Zum Zwecke der Beſchaffung der hierzu erforderlichen Geld⸗
mittel wurde der Grubenvorſtand einſtimmig ermächtigt , Zubußen
bis 300 für jeden Kux von den Gewerken in Raten nach Bedarf
einzuheben . Die Fertigſtellung dieſer modernen Aufbereitungs⸗
aulage wird im März 1911 erfolgen ; bis dahin dürfte auch das geſamte
Erzfeld aufgefahren ſein , ſodaß die Förderung dann in großem Style
erwartet werden kann . Die bis dahin bei den Aufſchließungsarbeiten
gewonnenen Erze werden einſtweilen aufgeſtapelt und kommen nach
Fertigſtellung der zu errichtenden Erzaufbereitungsanlage zur Ver⸗
arbeitung .

* ** *

Telegraphiſche Börſen⸗Berichte .
Erhöhtes Verluſtſaldo bei der Bremer Oelfabrik .

Berlin , 10. Sept . In einer geſtrigen Vorverſammlung der
Aktionäre der Bremer Oelfabrik wurde mitgeteilt , daß die Zwiſchen⸗
bilanz vom 30. Juni 1910 eine Eerhöhung des Verluſtſaldos
um 107 000 / auf 907 000 ergab . Der Verwaltungsantrag auf
Herabſetzung des Grundkapitals von 2 Mill . auf 1,4 Mill . wurde
empfehlend erörtert .

Neues vom Dividendenmarkt .

JBerlin , 10. Sept . Die Verwaltung der Werkzeugmaſchinen⸗
fabrik Gildenmeiſter u. Co. in Bielefeld ſchlägt 7 Prozent (8 )
Dividende vor . 8

Berlin , 10. Sept . Die Braunſchweiger Maſchinenbauanſtalt
erzielte 443 528 Ueberſchuß ( 329 790 Unterbilanz ) . Der Ueber⸗
ſchuß wird zu Abſchreibungen und Tilgung der Unterbilanz verwandt
und 9045 ¼ vorgetragen .

Export an Gold .
* Newyork , 9. Sept . Der Export an Gold betrug in der ver⸗

gangenen Woche 28 000 Dollars , an Silber 914000 Dollars . Der Im⸗
bport an Gold betrug 53 000 Dollars , der an Silber 287 000 Dollars .

* *

Produkte .
News⸗ Not ; 9. Seplember

Kurs vom 8. 9. Kurs vom 8. 9.

Baumw . atl .Hafen 3000 4900 Schm .Roh. u. Br. ) 12 95 13 . 10

„ atl . Golfh . 11 . 00 ) 16 000 ſchmalz ( Wilcoyg 12 . 95 13 . 10

„ im JIunern 11 . 000 15 . 0 ( Talg prima City 8 — 8 —

„ Gxp .u. Gr . B. . 000 . 000 Zucker Muskov. de . 88 . 86

„ Exp . n. Kont . 27 . 000 . 000 KaffeeRioNo . 7lel . 10 . ½, 10 %
Baumwolle loko 14 . — 14 — o. Auguſt . 30 . 20

do. Auguſt 13 . 54 13. 70] do. Sept . . 40 . 25
do . Septbr 1292 13. 09] do. Okt . 8 50 . 35
do. Oktbr 12 . 92 13 . 03 do. Nobbr . . 60 . 40
do. Noybr . 12 . 94 13. 06] do . Dezb . . 65 . 45

do . Deibr . 12 . 92 13 . 07 do. Januar . 68 . 49
do . Jan . 12 . 95 13 . 15 do . Februar . 72 . 54
do . Febr . 13 . 01 13 . 16 do . är : . 74 857
do . März 13 . 03 13 . 15 do . April . 76 . 59
do . Juli —. — —. — do. Mar . 77 . 60

Baumw . i. New⸗ do. Juni . 79 . 62
Oyl . loko 13 25 13 25] do . Fult . 80 . 63

do. per Aug. 12 . 80 12 . 97 Weiz. red . Wint . lk . 104 % 104¼
do. per Okt . 12. 585 13 . 02 do . Septbr . 104 ½ 104 ½

Potrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 do . Dezor. 108 / 107 ½

do. ſtand. white. do. Mai 112 55 112 /
New Mork . 77 . 05 Mais Septbr . 66 ½% 66 ½

Pelrol . ſtand. whtt. do . Dezbr . 64 — 64 ½

Philadelphia . 05 . 05 MehlSp . . eleare . 20 . 20

Pert . ⸗Erd . Balanec . 43 . 43Getreidefrachtnach
Terpen. Mew⸗Hork 74 — 75 — Liverpool 1 7³ 1 5

do. Savanah . 70 % 71 —] do . London 1 — 1 —

Schmalz⸗W . ſteam 12 . 65 12. 25] do. Antwerp . 1 — 1 —
do. Rotterdam 2½ 2 54

* * *

Eiſen und Metalle .
London , 9. Sept ( Schluß . ) Kupfer , träge , p. Kaſſa 55 . 11 . 3

3 Mon . 56. . 3, Zinn , träge , p. Kaſſa 162 . 00 . 0 3 Nou . 158 . . 0, Blei

ruhig , ſpaniſch 12 . 10 . 0, enaliſch 1215 . 0, Zint ruhig . Gewöhnl . Marken

22 . 17 . 6, ſpezial Marſen 28 . 10 . 0 .
Glasgow , 9. Sept . Roheiſen , ruhig , Middlesborough war⸗

rants , per Kaſſa 49 . 6 % ver Monat 499 %½. „ „
Amſterdam , 9. Sept . Banca⸗Zinn , Tendenz : ſeſt , loko 95 . ,

Auction 95 —.

New⸗MNork , 9. Sept .
Heute Jor Kurs

1210/12201212/1220
35 135 —3555/3660

1550016 —155016 —
28 . ä —

Kupfer Superior Ingots vorrütig
Ziun Straizs VVVVV
Koh⸗Eiſe nam Northern Foundry Nosp Tonne

Stahl⸗Schienen Waggon frei öſtl . Irb . 28 . —

Hafenbezirk Nr . 1.
Angekommen am 8. September 1910 . 2

Joh . Kemp „ Vereinig . 7 “ von Baſel , 2500 Dz . Stückgut .
Joh . Holzinger „ Fendel 27 “ von Baſel , 2350 Dz. Stückgut .
Jak . Vollmer „ Emma Hilda “ von Straßburg , 3000 Dz . Stückgut .
Jof . Bell „ Cäcilia 11 “ von Rotterdam , 9500 Dz. Stückg . u. Kohlen .
Adolf Nalbach „ Irz . Heinrich “ von Rotterdam , 13 000 Dz . Stück⸗

gut und Getreide , „ „ „ eeeeeeee
Seb . Rempf „ Bad . 4“ von Ruhrort , 4500 Dz. Stückgut .
Joh . Scherg „ Martha “ von Würzburg , 2035 Ds . Getreide .

5 Hafenbezirk Nr . 2.
Angekommen am 9. September 1910 .

Karl Schäfer „ Karolina “ von Jagſtfeld , 2200 Dz. Steinſalz .
Rud . Pfleger „ Mina “ von Karlsruhe , 100 D3. Stückgut .

Hafenbezirk Nr . 3.

Süilagtt,Bazuddteninfdanhtinttheſtrnttiekt

Angekommen am 8. September 1910 .
Dovermaun „ M. Stinnes 48 “ von Duisburg , 8570 Dz. Kohlen .

Winter „ Badenig 21 “ non Straßburg , 3000 Dz . Stückgut . 2

Kehl „ Chriſtinga I1“ von Biebrich , 75 ( 0 Dz . Zement .
Hieſtand „ Badenig 22“ von Antwerpen , 15 200 Dz . Stückgut .
Krentz „ Gutenberg “von Duisburg , 5700 Dz . Kohlen .

Haſeubezirk Nr . 4.
Angekommen am 8. September 1910 .

Eug . Schlebach „Haſſia II “ v. Rotterdam , 11000 Dz . Getr . u. Saat .
5 Hafenbezirk Nr. 5.

Angekommen am 9. September 1910 .
Grüther „ Schürmann S. 5“ von Ruhrort , 8050 Dz . Kohlen .

Uebelhör „ Harpen 36“ von Nuhrort , 7760 Dz. Kohlen .
Hebl „ Harven 37 “ von Ruhrort , 7630 Dz . Kohlen . 955

2 — — 8 2 99
5 82 8 2 8 8 5

Z J Bemert⸗
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9. „ Mittg . 2756,9 ] 15,8 NNWᷣ 5

9 . Aubds. 95/757,5 18 , N5

10 . Sept . Morg . 75 1r 120 ſtill

aufdrängen, und verlangen Sie das E

5. Seite .
Hafenbezirk Nr . 6 .

Angekommen am 8. September 1910 .
H. Hettinger „ Kätchen “ von Heilbronn , 2278 Ztr . Steinſalg .
Pet . Hch. Veith „ Stolzenfels “ von Heilbronn , 1966 Ztr . Steinſalz ,
Lud . Böhringer „ Sannchen “ von Jagſtfeld , 3447 Ztr . Steinſalz .
Lud . Müßig „ Neckar “ von Jagſtfeld , 3980 Ztr . Steinſalz . 885

Dan . Krieger „ Krieger “ von Jagſtfeld , 2840 Ztr . Steinſalz .
Mich . Waibel „Gliſabeth “ von Jagſtfeld , 3200 Ztr . Steinſalz .
Ferd . Schäfer „Guſt . Adolf “ von Jagſtfeld , 3426 Ztr . Steinſalz .
Fried . Schneider „ Fr . Keſſelheim “ von Jagſtfeld , 4260 Ztr . Stein ) .
Corn . Zimmermann „ Weſtfalen “ von Ruhrort , 14850 Ztr . Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 7. 5

Angekommen am 8. September 1919 .
Hch. Sigmund „ Joh . Thereſia “ von Mülhofen , 5000 Dz . Roheiſen .
K. Dinkelacker „ Fendel 5“ von Antwerpen , 4350 Dz. Getreide .
K. Dreiß „ Hella “ von Rotterdam , 14000 Dz . Getreide .
1 Holzfloß abgegangen .

* ** *

Aberſeeiſche Schiffahrts⸗Telegramme .
Holland⸗ Amerikalinie .

D. Rotterdam von Rotterdam nach Newyork am 4. Septbr⸗
in Newyork eingetroffen ; D. Nieuw Amſterdam von Newyo
nach Rotterdam am 7. Septbr . Lizard paſſiert ; D. Noordam
von Newyork nach Rotterdam am 6 . Septbr . von Newyork a

gegangen ; D. Ryndam von Rotterdam nach Newyork am 4. Sep⸗
tember Lizard paſſiert ;D. Potsdam von Newyork nach Rotter⸗
dam am 2. September in Rotterdam eingetroffen .

5

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſebureau Gundlach
u. Bärenklau Nachf. , Mannheim , Bahnhofplatz 7, direk : am

Hauptbahnhof.

Waſſerſtandsnachrichten im Monat September .
Pegelſtationen Datum 75

vom Rhein : 5 . 6 . 2 . 3 . 9 . 10 . Bemerkunged
Nonſlanzgz 4,56 4,28 4,46 4,47 4,44 8
Waldshuut 33,46 3,90 455 485
Hüningen ? ) . 483 3,25 4,20 3,68 3,38 3,20
Heh ! 3J3,65 3,67 . 15 4,30 4 48 4,10
Dauterburgg 35529 5,31 5,53 5,91 621

Magau ,24 5,26 5,44 5,85 6,21 6,20
Germersbeim 5,21 5,23 5,31 5,44 600

Manuheim 5,00 . 06 5,16 5,38 5,70 6,01
Mainz 22,07 2,10 2,13 2,26 2,39 1

Biugen J2,78 2,86 2,80 2,72 3 00 0 Uhr
Waub . „ 3,18 3,24 3,29 3,29 3,68 2

Uhr

Hobleng J3 . 01 3,07 3,12 3,44 3 76 5
Köln 3J33,04 3,25 8,33 8,28 2,99 Uh
Nuhrort . ,19 2,45 2,65 2,75 2 91 6

vom Neckar : 5 5
Maunheim 495 4,99 5,17 5,35 5,64 5,92 7 Uhr
Heilbronn . 118 1,85 1,50 1,38 1,20 V. 7 Uhr

*)
windſtill , Nebel, ＋ 10 .

Waſſerwärme des Rheins am 10 . September : 12½ R, 1560 .
Weitgeteilt von der Bade⸗Anſtalt Leop . Sänger .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
2

Mannheim .

HOioch ſle Temperatur den 9 Sepl , 16,4
Tieſſte von . 10 . Sept . 10,4 % %

* Mutmaßliches Wetter am 11 . und 12. Sept . Der bei Island

aufgetretene Luftwirbel hat nicht an Boden gewonnen , ſod
Hochdruckgebiet über Großbritannien nach wie vor günſtig au

Wetterlage einwirken kann , die allerdings durch das Minimum
einträchtigt wird , das ſich noch immer über Polen und
deutſchland befindet . Unter dieſen Umſtänden iſt für Sonntag
Montag zwar noch mehrfach nebliges und bewölktes , in der H
ſache aber doch trockenes Wetter zu erwarten .

Berantwortlich :
Für Politik : J . . : Julius Witte , 17

für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszettung : Nichard Schönſeld

Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz Kirch
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joes .

Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei ,G. m. b.
Direktor : Eruſt Müller .

Sie suchen neue Kochrezepte !
Lassen Sie sich kostenfrei durch die Corn Produets Co. ; Hamburg

das Reneptbüchlein für

MAIEENA
zusenden . Es Wird Ihnen manchen guten Fingerzeig zur Verwendun

ö dieses rahrhaften Maismehles geben . 190

Hofliefsrant J. Motnwurk Nacht .
Tel. 1972 . Ludwig Schoener B l. 6.

Anfertigung feinster Herrenwasche

nach Mlass in eigenem Ateller nach dahre lang ;

erptobtor Methode , Feinste Feſeredge

4067

Haben Sie 80 was Jon Pfrompfneit senon erleb
Geſtern anſcheinend todkrank ; erbärmlicher Huſten : Ate

Halsſchmerzen und Schlingbeſchwerden . Und heute ? Alles
fort — weg , erledigt . Und wieſo ? Eine einzige Schacht
Fays ächter Sodener Mineral⸗Paſtillen , die man

für
8s

in jeder Apotheke oder Drogerie kauft , hat das ganze W.
— weik fertig gebracht .

Hunyadi Jan
(Satlohner -s eitterquelle 5

Lassen Sie sich nichts MINDEREB TIG
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Großh. Hof⸗ und Makionaltheater
Mannuheim.

Ahonnements auf Volksvorſtellungen
In der Spielzeit 1910/11 werden wie in früheren Jahren

12 Vorſtellungen
ftattfinden . Es werden Abonnements entgegengenommen
1. Auf Parkett⸗Sperſitze zum Preiſe von Mk. 16 . — pro Platz .
2. Auf Parterre⸗ und I. Rang⸗Logen zum Preiſe von M. 20 . —

pro Platz bei Abnahme ganzer Logen ( —6 Plätze ) .
3. Auf II . Rang⸗Logen zum Preiſe von Mk. 14 . — pro Platz

bei Abnahme ganzer Logen ( —6 Plätze ) .
Die vorjährigen Abonnenten können die Karten für die

von ihnen innegehabten Plätze im Vorverkauf , Dienstag ,
den 13 . und Mittwoch den 14 . September , vor⸗
mittags 10 —1 und nachmittags —5 Uhr an der

ftheaterkaſſe erheben ; im Uebrigen erſolgt die Ausgabe der
Abonnementskarten von Freitag , den 16. September ab wäh⸗
rend der oben angegebenen Kaſſenſtunden an der Hoftheater⸗

Damenfriseur - und Perückenmacher -
Obhikfen-Verein von J89 7 Mannheim .
Eröffnung der Fachſchule für Damenfriſieren

am Donnerſtag , den 15 . September 1910 .

Fachſchulabende jeweils Montags u. Donnerſtags
½10 Uhr .

Verſammlungen jeden Dienſtag /½0 Uhr im
Reſtaurant „ Stadt Lück “ , 2 , 11 .

Anmeldungen nimmt entgegen der Vorſtand des Vereins .

Modelle werden gegen gute Vergütung geſucht . Näberes
bei W . Reiker . Friſeur , “ 4 , 2 . 20079

Tanz - Institut
kaſſe . Vormerkungen können hlierbei nicht berückſichtigt 14 3
werden. 882 9

Mannheim , den 9. September 1910 .
9 parterre.

Hoftheater⸗Intendanz . 6250
Seginn der Unterrichtskurse für moderne

Sippel N2 Haupt Tanzlehre : Mitte September , wozu noch

Anmeldungen entgegen genommen Wer den3 , 10 Mechanische Werlestätte 8 3 , 10

Automobile , Fahr - u . Motorräder
Spezialitaät : Umbauumg v. Motorwagen älterer 85

Modelle nach PoHzelvorschrift . 31292
FPneumaties . — Benzn . — Oel . — Ladestatlon .

Gebrauchte Möbel
Herren⸗ und Damen⸗Kleider , Schuhe , Anzüge ,

Hoſen , Ueberzieher , Koſtüme , Kinder⸗Sachen , Par⸗
tiewaren , ſowie gauze Einrichtungen kauft zu
höchſten Preiſen , nur ſelbſt durch gefl . Beſteltung
und nicht durch Hauſterer . 991

H3 . 7 H . Meisel Tel . 3586

Möbel Mòͤbel
Erosser Hropaganda · Vergau /

fur Septemben — Oletober ds . Js .

Selse . , Herreu - , Schlafsimmer
gouse Auchen - und einzelne Mobæl zu sehr redu -
gierten Freisen bei nurm ersthelassiger Ausfuhrumg .

95,1 “ Ausstellung Lages O , II .
5 4⁰˙¹ Bechtol 5

Schreiner -

7795

Eine Partie
Vacheleder, Treibriemen ,

Schäfte und

Schuhmacher⸗Bedarfsartikel
Familie Jakob Gross

zu Vorzugspreiſen abzugeben . 5

Offerten unter Nr . 55548 an dieFamilie Adam Gross

Famille Dirk Loos — Plattes .
Orig . Si Weide⸗

Mannheim, Malaga, Septembor I9l0 .
g. Simmenthaler Welde⸗Farren

Danksagung .
Für die erwiesene Teilnahme bei

dem uns betroffenen schweren Ver -

luste sprechen wir hlermit unseren

lnulgsten Dank aus . 9956

a Transport in erſtklaſſiger Ware
getröffen und lade Käufer freundl . ein

Karl Gütlich ,
Dörrkhof , Station Rosenberg

zureichen .

or . Bahnbaninſpektion II .

mwerde ich

Jund 4. Oktober dieſes Jahres

̃

Heirat , 1

Eutwäſſerungs⸗ und

Gasbeleuchtungsarbeiten .
Die Herſtellung der Ent⸗

wäſſerungs⸗ und Gasbeleuch⸗
tungsanlage auf der neuen
Ueberführungsſtraße zwiſchen
Karl Theodor⸗ , Kurfürſten⸗
und Nadlerſtraße in Schwet⸗
zingen ſoll im öffentlichen
Wettbewerb nach Maßgabe
der Verordnung Großh . Mi⸗
niſteriums der Finanzen
vom 3. Januar 1907 ver⸗
geben werden .

I. Eutwäſſerung .
455 lfdm Steinzeugrohrkaual

ö
0,0 m l. . , erstklassige

9 Stück Reviſions⸗ u. Ver⸗ 1
bindungsſchächte aus garantiert neue

Backſtein ;
18 Straßenſinkkaſten . glänzende

II . Beleuchtung .
520 Ifdm gußeiſerne Rohr⸗

leitung , 80 mm l. . ,
10 Stück Kandelaber und

Laternen .
Pläne und Bedingsnis⸗

hefte , welche für beide Ar⸗
beiten getrennt aufgeſtellt
ſind , werden nicht nach aus⸗ 5575
wärts verſandt , ſondern lie⸗
gen bei der unterzeichneten
Dienſtſtelle und bei dem
Bahnmeiſter J in Schwetzin⸗
gen zur Einſichtnahme auf ,
woſelbſt auch Angebotsvor⸗
drucke abgegeben werden .

Angebote ſind verſchloſſen
und portofrei mit der Auf⸗
ſchrift : „ Straßenüberführung
Schwetzingen , Entwäſſerung
bezw . Beleuchtung “ bis zum
Eröffnungstermin am Sams⸗
tag , den 24. September 1910 ,
vormittags 10 Uhr hier ein⸗

9913
Heidelberg , 8. Sept . 1910 .

Zwangs⸗Verſtrigerung.
Montag , 12. Septbr . 1910,

nachmittags 2 Uhr
im Pfandlokale

Q4 , 5 hier , gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern : 53581

Möbel und Verſchiedenes .
Mannuheim , 10. Sept . 1010 .

Haag , Gerichtsvollz .

Obſtmärkte Aeckargemünd.
Am 19. und 27. September

5 Tonbilch .
finden jeweils vormiltags 9
Uhr beginnend 8

große Obſtmärhte
dahier ſtatt , bei welchen
neben Moſtobſt auch Tafel⸗
und Wirtſchaftsobſt in jeder
Menge und Qualität ge⸗
handelt wird . 9930

Intereſſenten ſind höflichſt
eingeladen .
Stadigemeinde Neckargemünd .

lissen eines
Kinematho -

graphen .

3 w. geb . Dame ,Heirat anf . 40 , m. ſol .
geb . Herrn in g. Poſ . Off . u.
W. B. 100 poſtl . Mannheime7z2⸗

Schlager
enthält das heute beginnende

Flesendaa Proranm
Attraktion auf Attraktlon I1

Francesca di Rimini .
Die schlachtbeiLeuthen . ( Tonbild ) .

Hänschen alsAusreisser . ( Drama ) ,
%

nion⸗Woche . ( Aktuelle Revue ) .
So ein Ochse ! ( Burleske ) .

Wiedergefunden . ( Schauspiel
DerClowynu . der nerven -

schwache Pascha . ( Posse )

Eine Fügung desschick
sals . ( Grossstadtbild ) .

ieschulprüfung

Wechklel⸗Formulare

Drama ) .

ninter den Kou -

ib becer behehlhen
S

za an haben in fler

— — ——

Pensſon Grafensſon Graf Waldersee .
Roman von G. von Stokmans .

( Nachdruck verboten . ]

Fortſetzung . )
Fräulein Krapp ſchüttelte den Kopf . „ Ich begreife das nicht “ ,

meinte ſie erregt . „ Fühlen Sie denn nicht das Verlangen , drein⸗
zuſchlagen , die alte Dame zu ſchützen , Ihre eigenen Rechte zu be⸗
wahren und zu beweiſen ? “

„Die Vorpflichtung wohl , das Verlangen nicht . Mir graute
vor einer Begegnung mit meiner Mutter , vor Anſprüchen , die ich
nicht erfüllen , Gefühlen , die ich nicht erwidern konnte . Sie ſtau⸗
nen darüber und halten mich wahrſcheinlich für herzlos und hart ,
aber wie ſoll ein Baum , der bis in die Wurzel hinein verdorrt iſt ,
mit einem Male Blätter und Blüten tragen ? — Genug , ich ent⸗
ſchloß mich , zu reiſen , aber unter der Maske eines alten Herrn ,
die mich ſchützte , und unter angenommenem Namen . Ein Neben⸗
gut von Hphenfelde heißt Oberhof , das genügte als Vorwand . Un⸗
gekannt mit meiner Mutter zuſammen zu ſein , unbefangen , als
Jremder mit ihr zu verkehren , und erſt nach dem Reſultat dieſes
Berkehrs eine Entſcheidung zu treffen ; — als Sohn zu bleiben ,
oder als Fremder in das Dunkel zurücktauchen , dieſe Idee war mir

ſchon früher gekommen , indeſſen immer wieder verworfen worden ,
weil ſie mir zu ungewöhnlich und abenteuerlich erſchien . Während
der Gauner hier , in Sicherheit gewiegt , ſein frohes Spiel weiter⸗
trieb , wollte ich der Komödie als Zuſchauer beiwohnen , und zu⸗
gleich mit ihm meine Mutter beobachten und ſtudieren , mich ge⸗
wiſſermaßen an ihr Vorhandenſein , ihre Perſönlichkeit gewöhnen . “

„ Das iſt Ihnen doch auch gelungen , Herr Graf⸗ “
Er nickte . „ Ja , aber um welchen Preis ! Ich muß geſtehen ,

als ich ſie wiederſah , ſchmolz faſt mein Groll und ein undefinier⸗
bares Gefühl zog mich in ihre Nähe . Auch⸗Mitleid mit der ein⸗
ſamen alten Frau wallte in mir auf aber ihre blinde Vorliebe für
den Fremden , der Kultus , den ſie mit ihm treibt , verletzt mein
Gefühl und kühlt mich immer wieder ſo weit ab , daß ich mich nicht
entſchließen kann , der Sache ein ſchnelles Ende zu machen . — Mit⸗
ußter regt ſich in mir ſogar ein noch ſchlimmeres Gefühl , deſſen ich
mich ehrlich ſchäme , eine Art von Schadenfreude und Genugtuung
darüber , daß die Frau , die ihren eigenen Sohn verleugnete und

vergaß , nun in dieſer Weiſe für ihre Sünden büßen muß . Was
ſie leiden wird , wenn ſie die Wahrheit erfährt , erſcheint mir wie

eine Vergeltung für das , was ſie mich Jahrzehnte hindurch leiden

ieß , und doch ſcheue ich mich , ihr dieſen neuen grauſamen Schmerz
zuzufügen . Von Tag zu Tag ſchiebe ich die Enklarvung des
Gauners hinaus , weil ich die gefährliche Rückwirkung auf ihr
Wemüt und ihre Geſundheit fürchte , und —“

„ Und darüber dergeſſen Sie ganz , in welcher Gefahr die alke
Dante ſchwebt “ , fligte Fränlein Frapp mit ungewohnter Energie
Hinzu . „ Sie dürfen nicht länger zögern , dürfen es nicht länger
ſchweigend mit anſehen , wie dieſer falſche Graf Ihre Mutter be⸗
trügt und beraubt . Durch Ihr Schweigen , das Feſthalten Ihres

Inkognitos unterſtützen Sie gewiſſermaßen ſein Verbrechen ,

53

Asterburken, Baden .
Ifehmen Teil an ſeiner Schuld , überkiefern ihm Ihre alte, wehrloſe

Mutter , deren berufener Schützer und Helfer Sie ſind . Ein Zu⸗
fall , oder eine Fügung machte mich geſtern mit der Größe der Ge⸗
fahr bekannt . Um Sie zu warnen , kam ich hierher , und hoffe , Sie

ſehen dieſe Warnung nicht als unberufene Einmiſchung an . Nur

ungern ergriff ch die Initiative , aber mein Gewiſſen trieb mich
dazu . Es gibt Fälle , wo es einfach Pflicht iſt , zu reden . “

Er hatte den Arm längſt aus der Binde gezogen . Nun ſprang
er auf , fuhr ſich mit der Hand durch das volle Haar und ſagte er⸗

regt : „ Ja , reden Sie , reden Sie , Fräulein Krapp ! Ich bin ein

Feigling , ein unverantwortlicher Feigling ſogar , und ich kann die⸗

ſen Zuſtand auch kaum noch ertragen . Er iſt allmählich unhaltbar
geworden . “

Sie nickte . „ Das ſcheint faſt ſo , auch nach außen hin . Jeden⸗
falls war Ihre plötzliche Flucht vom Schloß Favorite ein ſehr auf⸗
fallender Schritt , der allen Penſionären zu denken gab . “

„ Und ein unbedachter dazu “ , ergänzte er lebhaft . „ Ich hätte
wahrſcheinlich denſelben Zweck erreicht , wenn ich ruhig aufgeſtan⸗
den und langſam davongegangen wäre , aber der Gedanke , von den
beiden unerwartet auftauchenden , mir befreundeten Herren erkannt
und vor verſammeltem Publikum als Graf Edendorf begrüßt zu
werden und dadurch die Kataſtrophe herbeizuführen , war mir ganz
unerträglich und raubte mir für den Augenblick die klare Beſin⸗

nung . Jeder öffentliche Eklat iſt mir verhaßt , und ſo lief ich ein⸗

fach davon , ohne zu bedenken , wie fatal der Eindruck ſein mußte ,
den ich hervorrief . “

„ Sie ſind eben unſicher geworden , Herr Graf , nervös über⸗

reizt . “

„ Ja “ , erwiderte er , „ und ein Wunder iſt es nicht . Seit Tagen

ſchon ringe ich mit einem Entſchluß , und kann mich nicht dazu
aufſchwingen . Zupiel ſteht auf dem Spiel , denn Unerwartetes ,
überaus Wichkiges kem noch hinzu . Ich kann verlieren , gewinnen ,
mein Glück vernichten oder gefährden , Perſonen treffen , die ich

nicht treffen will , kurz — — , er ſtockte .
Die alte Erzieherin blickte lächelnd zu ihm auf . Eine reiche

Erfahrung hatte ſie zur Menſchenkennerin gemacht , und ſo ſagte
ſie ruhig : „ Keine Sorge , Herr Graf . Fräulein Erika verlieren

Sie durch Ihre Demaskierung nicht . Der gefallen Sie auch mit

geſunden Gliedmaßen und dunklem Haar , obgleich ſie ſonſt junge

Herren ehrlich verabſcheut . Sie iſt auch diejenige , welche zwiſchen
Ihnen und Madame Boruview vermitteln kann und wird , und

wenn ein ſolcher Vorfall für eine Penſion auch nicht angenehm iſt
und ich die Baronin aufrichtig bedauere , ſo wird die Sache durch
ein längeres Hinausſchieben doch nicht beſſer . Im Gegenteil . Die

Inhaberin ſowohl wie die Gäſte können uns mit Recht einen Vor⸗

wurf daraus machen , daß wir den Bubenſtreich nicht eher aufge⸗
deckt haben , und darum bitte ich Sie inſtändig , machen Sie heute

oder morgen noch reinen Tiſch . Uebermorgen könnte es vielleicht
ſchon zu ſpät ſein . “

„ Weshalb ? “

„ Weil Madame Borubplew , chrer ergenen Ausſage nach , in den

allernächſten Tagen den falſchen Sohn mit einer Vollmacht aus⸗

ſtatten und nach Kolk ſchicken will , um dreißigtauſend Mark für ſie
in Empfang zu nehmen , die für eine gekündigte Hypothek ausge⸗

Nr . B . Baads Buchdruckerel 6 . m. b . B.

zahlt werden . Sie ſollte nicht davon ſprechen , hat es geſtern bei

der Heimfahrt von Favorite aber doch getan . Zugleich erzählte ſie
uns von einer koſtbaren Perlenkette und Schmuckſtücken , die er

neulich mit nach Frankfurt genommen hat . Dabei hat er natürlich

auch irgendeine Gaunerei berübt , denn umſonſt iſt er nicht hinge⸗
fahren . Daß Madame Boruview ihm zu ſeinem Geburtstag —

in Wahrheit war es der Ihre — einen Ring mit einem herrlichen
Rubin geſchenkt hat , ſagte er ſelbſt ; ich glaube , er trägt ihn ſogar ,
und ſo ſehen Sie wohl ein , Herr Graf , es iſt keine Zeit zu ver⸗

lieren . “

Bei der Erwähnung vo nErika hattr ſein Geſicht ſich auf⸗

hellt , nun verdunkelte es ſich wieder . „ Donnerwetter ja “ , ſagte
er finſter , „ da iſt Gefahr im Verzuge . — Hätte ich nur neulich , als

er in Frankfurt war , ein Ende gemacht und die Poltzei hinter ihm

hergeſchickt , dann wäre uns hier der ganze Skandal erſpart geblie⸗
ben . Wir hätten manches gewonnen und manches vermieden . “

Fräulein Krapp nickte . „ Offen geſtanden , ich hoffte , ich erwar⸗

tete es . Weshalb taten Sie es nicht , Herr Graf ? “

„ Weil ich überzeugt war , der Kerl käme nicht wieder . “

„ Und Sie wollten ihn ſo weiteres laufen laſſen ? “

„ Nun , das bequemſte wäre es geweſen , und das unauffälligſte
auch , wenn auch nicht das richtigſte , das gebe ich zu. Ich war mir

über meine Abſichten noch nicht ganz klar , meinte aber , der Scha⸗
den , den er angerichtet habe , ſei nicht ſo gräß . Vor allem lag mir

daran , eine eingehende Unterredung mit meiner Mutter zu haben ,

ſie auf das Kommende vorzubereiten , und uns beiden den Ueber⸗

gang zu erleichtern . Das gelang auch bis zu einem gewiſſen Grade ,
aber dann ſprach ſie mit ſo viel Wärme und Begeiſterung von dem

Abweſenden , erklärte ſo beſtimmt , für einen anderen nicht ſo zärt⸗

lich fühlen zu können , wie für ihn , pries die untrügliche Stimme

des Herzens , die ſich nicht irren könne , ſo lebhaft , daß alles wieder

berlöſchte , was an kindlicher Liebe und Teilnahme in mir empor⸗

geflammt war . Mehr denn je fühlte ich mich erbittert , gekränkt

und verletzt . Die alte Gleichgültigkeit nahm wieder Beſitz von

meiner Seele , und Eiferſucht und Trotz ſprachen in mir : Wenn ſie

ſo blind iſt , wenn ſie ihre beſten Gefühle an dieſem abgeſeimten

Schurken verſchwenden kann , laß ſie ! Sie will es ja nicht anders .
Mag ſie ernten , was ſie ſelbſt geſät hat . Ich waſche meine Hände
in Unſchuld . “

Fortſetzung folg ! . )

STOTZ & CE
Elektrizitäts - Gesellschaft m . b. H.

Tel. 652 u. 20302 MANNHEIM . 0 4, —9 .

Elektrische Licht - und Kraft -

Anlagen .
Ausstellung moderner Selsuchtungskörper .

Hauptvertretung der OSRAHMHEAHEE .

2275
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lip. Hof-U. Mational - Theatgr
Mannheim .

Samstag , den 10 . Sept . 1910

3 . Vorſtellung im Abonnement D .

Das Kätchen von Heilbronn
Großes hiſtoriſches in 5 Akten von Heinrich

von Kleiſt.
Muſik von Haus Pfitzuer . — Regte : Ferdinaud Gregori .

Dirigent : Artur Bodanzky .

Perſonen :
Wilhelm Kolmar
Georg Köhler
Julie Sanden
Gina Mayer

Der Kaiſer
Friedrich Wetter , Graf vom Strahl
Gräfin Helena , ſeine Mutter
Eleonore , ihre Nichte
Ritter Flammberg , des Graſen Vaſall Rudolf Aicher
Gottſchalk , ſein Knecht Emil Hecht
Brigitte , Haushälterin im gräfl. Schloſſe Toni Wittels
Kunigunde von Thurneck Thila Hummel
Roſalie , ihre Kammerzofe Eliſe Delank

Theobald Friedeborn , Waffenſchmied
aus Heilbronn Karl Schreiner

Kätchen , ſeine Tochter Marianne Rub

Gottfried Friedeborn , ihr Bräutigam Karl Fiſcher
Maximilian , Burggraf von Freiburg Fritz Kortner
Georg von Walßpſtädten , ſein Freund Hermann Kupfer
Der Rheingraf von Stein , Verlobter

Kunigundens Hans Godeck
Friedrich von Herrnſtadt ) ſeine ( Guſtav Trautſchold
Eginhard von der Wart )

981 85 ( K. Neumann⸗Hoditz
äte des

Graf Otto von der Flühe Kaiſers und Paul Tietſch
Wenzel von Nachtheim Richter des! Georg Maudanz
Hans von Bärenklau heimlichen [ Camillo Bolze

Gerichts .
Jakob Pech, ein Gaſtwirt Alexander Kökert
Ein Köhlerjunge Poldi Dorina

55 Nachtwächter ol8 dolf Karlinger
2 ) Knecht

des Grafen Strahl
Hugo Schödel

. 7 Auguſt Krebs
von Thurneck Hermann Trembich

10 Erun Sgönſend5 mma Schönfe
2)

Tante
Ella Lobertz

Ein Knecht des Rheingrafen Fritz Müller
Ritter Wetzlaf Karl' Lobertz

1 Schauermann 55 135 arl Marx.Köhler Karl⸗Zöllerin
Herold Roberk Günther

Bedienter auf Schloß Thurneck Heinrich Füllkrug
Pförtner
Ein Ritter aus⸗dem Gefolge des Kaiſers Alois Bolze .

2. Richter

e e deeenr ſcher, Knecht undVolk .
9 t in Schwaden .

Kaſſeneröff . ½7 Uhr . Anfang 7 uhr Ende n . 11 uhr .

Nach dem 2. und 4. Akt eine größere Pauſe .

Meine Preiſe

Im Grofh . Foftkraker
Sonntag , 11. Sept . 1910 . 3. Vorſtellg . im Abonn A.

SJidelio .
Anfang 7 Uhr .

Neues Theater im Roſengarten .
Sonntag , den 11. Sept . 1910

Der Hüttenbelitzer
Anfang 8 Uhr .

MARNNAEIr !
656 . 3 ITEL . AzAe

Nur noch 6 ſage !

Aimz
Aud

hölgr Aannel
Heute Samstag

Entscheidungs-Mafch!2
Alired S. Ellreich , Mannheim

früher Mittelgewiehtsmeisterschaftsboxer v. Amerika

gegen 5

Melsterboxer

Waldemar Holberg
p. S. ES Wirtl heute abend gekamplt. his zur

vollständigen Kampfunfahigkeit .

Ae Weitere Anmeldungen zu den Glima - u . Boxer -

Kuümpfen nimmt das Bureau des Apollo - The⸗

Aters entgegen . Die Direktion .

Morgen letzter Sonntag e

des phänomenalen Septemher Programms

2J krbsgg Vorsteungan J2
gswöhnliche Preise !

Glima - und Boxer- NKämpie!In beiden
Vorstellungen

Heinrich Brentano

Wilhelm Burmeiſter

Nachmittags 4 Uhr ermässigta Prelse , abends 3 Uhr
f

findet bei jeder Witterung

Agtionalliberaler
Sonntag , den 11 . September 1910

Jerein

Maunheim
ein 20028

Familien⸗Ausflug nach Edingen
ſtatt , woſelbſt anläßlich der ſilbernen Hochzeit unſeres allverehrten Fürſtenpaares
und der 40 . Wiederkehr des Jahrestages der Schlacht bei Sedan nachmittags
3 Uhr im Garten der Edinger Aktienbrauerei (bei ungünſtiger
Witterung im Saal ) ein

abgehalten wird .

Vaterländiſches Feſt

8 Wir laden hierzu unſere Mitglieder , die Mitglieder des Jungliberalen
Vereins des Liberalen Arbeitervereins und alle Parteifreunde in Stadt und
Land mit ihren Familienangehörigen höflichſt ein .

Abfahrt mit Muſik nach Edingen 2 Uhr 25 Min . , letzte Rückfahrt
11 Uhr 5 Min . mit Sonderzug .

Der Borſtaund .

nach Jaques

Hochschuſe für Musik in Mannheim )
zugleich Theater - Schule für Oper und Schauspiel

Städtisch subventionierte Anstalt .
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grossherzogin Luise von Baden .

Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst .
Vorklassen für Anfänger im Klavier - u. Violinspiel ( Einzelunterrich9 ) .
Melster - Kurse im Klavierspiel durch Professor W . Rehberg .

Unterricht in rhythmischer Gymnastik
- Daleroze dufch geprüfte

Die Schauspieler - Schule
stoht unter Leitung des Gr. Hoftheaterintendanten Prof , Ferd . Gregori .

Ausbildung in zwel Jahreskursen .

Beginn des neuen Schuljahres am 12 . September 1910 .
Ausführliche Prospekte und Jahresbericht versendet das

SaAkelarliat der Hachschue Ir Mustt in Maunneim 2. 3 .

9356

Lehrerin ,

E 25

E 2 , 16

1* * *
5

*

Freiwillige Feuerwehr.
I . u . II . Kompagnie .

Montag , 12 . Sept .
d. J . abends 6½ Uhr
hat die geſamte Mann⸗
ſchaft d I. u. II. Komp .

pünktlich u. vollzählig

zu einer

Uebung
auszurücken. 3

Die Hauptleute :
Grether . Greulich .

DSGOcecsssesssses

NTS . NHZ

Unterricht
für meinen im Sept . beg .
Kursus sind noch An-
meld . einiger

Damen u . Herren
erwünscht . Privat - Unter -
richt für Frangalse , Walzer
u. Rheinländer bis Oktober .

Honorar 10 Hark .

A . Arno , Holth . a. D.
Rheinhäuserstr . 6, 3 Treppen

Nähe d. Tattersall .
Extra - Unterricht für Aeltere
u. Kinder zujedergewünscht .

Tageszeit . 964⁴

Segeseοοο

Haſen
ganz und zerlegt

Rehziemer

Rehſchlegel

Faſanen
fſt . Sauerkraut

Stezungen, Zunder,
Forellen

Blaufelchen
ꝛc. 53584

Deſikatessenhaus

Jae . Sehiek

Mein Spezial - Schirm - u. Stockgeschäft befindet sich jetzt

Cäücilie Wurmser .
Erstklassiges Geschäft in Regenschirmen , Sonnenschirmen ,

74

nnnbegtdn. Iud Aaschneidefachsce

18 , Löwenapotzeke.

9942

Teleph . 642

Entoutcas , Spazierstöcken .

MANNHEIN

erein l . Musitlebrerihnenannhein-budunsbalen
Wiederbeginn der Kurse für rythmische Gymnastik Me -

thode Jaques Dalcroze )
Mittwoch , IA . September , nachmittags %8 Uhrf

95038im éevangelischen Gemeindehaus . 2003
Neuanmeldungen nimmt Fräul . Dina Ladenburger

Rupprechtstrasse 14, (Tel. 3166) entgegen .

Klavierunterricht
erteilt gründlich

Lina Schmitt
Lortzingste , 52 , 2 . Stock . 9

DD 785

Terrassen - Restaurant
Stephanien - Promenade 15 . Telephon 4581 .
— — — Besitzer : August Zillhardt .
In schönster Lage Mannheims u. nächter Nähe des Waldparks .
Herrliche Aussicht auf den Rhein . Gute Biere — Na -
turreine Weine — Gut bürgerl . Mittags - u. Abendtisch .

Jeden Samstag : Grosses Schlachtfest . 9646

Bestaur. Püwigsbul. E. H. piel
Tel . 2399 Kepplerstr . 36 Tel . 2399

empfiehlt einer verehrl . Nachbarschaft und einem titl .
Publikum seine vorzüglichen und wWohlbekömmlichen

Flaschenbiere
Als : dunkel , nach Müuchner Art garantiert Original -

ell , Kaiserbier Brauereiabfüllung
aus der Brauerei Moninger , Karlsruhe

und sieht zahlreich . geneigt . Zuspruch gerne entgegen .
Lleferung v. 5 Flasch . an frei Haus . Prompte Bedienung .

9785

Von der fteise Zurück . 5

L . Eckert bane
P 5 , 15 : : Heidelbergerstr . : : Tel . 3100

ee

220 Weidner- Mitzsche 238
werden Damen ohne jegliche Vorkenntnisse angenommen und
gründlich im Musterzeichnen , Zuschneiden und An-
tertigen , eleganter und einfacher Damenbekleidung ausge -
bildet . Durch unsere ausserordentlich praktische Methode
welche in ca . 180 Schulen Deutschlands und der Schwelz von
durch uns gelernte Lehrerinnen , zur grössten Zufrliedenheit
gelehrt wird , ist dann jede Schülerin im Stande , wirklich
Selhständig zu arbeiten . 9684

Oursus - Anfang 1. und 15 . jeden Monats .

De Schnittmuster nach jedem Mass fjederzeit .

Katholiſche Gemeinde .

Samstag , den 10. Sept . , von 4 Uhr an Beichtgelegen⸗

heit . 6 Uhr Salve

Samstag , 9. S8pt . U. Sonntag , 10 . Sept . 1619
Nachmittass 4 Uhr Abends 8½ Uhr

2 Elds8g DIſante Torstellungen
Debut der Original - Araber - Truppe

„ Dar Demanas “ “

Weltberühmte Springer u. phänomenale
Pyramiden - Akrobaten .

In den Nachmittags - Vorstellungen zahlen Kinder

sowie Rlilitär vom Feldwebel abwärts aut allen

Plätzen die Hälfte des Eintrittspreises .

Täglloch von 10 %½ Uhr ab : Besichfigung der

reichhaſtigen Raubtilerschau nebst Konzert

der Hauskapelle .

Montag und folgende Tage , abends 8¾ Uhr :

Grosee Vorstellung ! 85

Prfece
Heute Samstag , abends S — I11 Uhr

Militar - Konzert .

Sonntag , II . September , nachm . ½4 —½7 Uhr ,
abends S — II Uhr :

Militaär - Konzerte
Fuss - Artillerie Metz . 54

Abenus : Bengalisehe Beleuchtung .
IMlumination des Schweizerhäuschens Aes

Pavillons , Schwanenhäuschens u . der Brücke ,

Eintrittspreis 50 1g . — Kinder 20 Pfg . — Abonnenten frei .

— Bei ungünstiger Witternng Konzerte im Sasl .

Central - Kinematograph
N 7, 7 Sunlbaue Theater N 7, 7

9080Beginn der Vorstellungen :
5 Werktags von 3¾ bis 10½% Uhr

Ununterbrochen 1 Sonn - u. Feiertags von 2 bis 101%½ Uhr

Novitäten - FProgramm
vom Samstag , 10. bis inkl . Dienstag , 13. Sept .

In der Bucht von BRio de Janeiro .
Näturaufnahme .

Tochter des Akrobaten . Tragödies

Madchentraume mmel Strebertum . Komisch .
5

Zerstörtes Heim . Grosses Drama ,

5 5 Alhen . Naturaulnahme . N
5 Mifſer im Löwenzſig . Losse im Bilde .

Drfmidrumg für ' s Leben . Drama

Loftehens Streiche . lumoreske .

Grossmütterchen weiss Bescheid .
Eine Liebesgeschichite .

DDe wWair s0 schön gewesen . Humoristischer
Traum eines Rekruten .

Morgen Sonte Porit 10 Uhr
und nachmiltags 4 Uhr

Hafen⸗Rundfahrten
Fahrpreis 50 Pfg .

Nachmittags ½2 Uhr

Mauferart arl
mügkabrt b uhr , Jabrbrez ,Iir

Kmsernaus &BeOlina Sängere
Storchen

H . 2 „
bestrenomirtes Gesang , Burlesken und

Opern - Ensemble .
25

WaNrn 2

Sonntag Hafenfahrten ab Rleinbrücke 95 , 10. 3 u
455. Ab Friedrichsbrücke 1018, 104 , 34 und 5˙5 . Nach dem

Waldpark 3 u. 4 Uhr . Nach Altrip ab Rheinbr . 2 u.
4 Ur . D. Mannheimig nachen 2 Uhr nach Speyer . 2 82

Schnittmuſter nach Maß
Damenkleider , Jackektund Kindergarderobe
werden nach Maß im Stoff zugeſchnitten und anprob iect in der

auadeiner. Damenbcklestospssagtsge
Sudrowirz & Doll, FI, S ercleht.

Won der Reise zurücek

IDr . A . Sack

SPealalggrzt ZEUr HautRranke
F 5, 14 10177 P 5 , 14
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Unterricht .

Sprachen-Insfitut
W . G . Mackay

U J, 3 am Paradeplatz D I, 3

Telephon 4483

Gegründet 1898

Englisch , Französ . , Spanisch ,
Russ . , Ital . , Holl. , Schwed . ete .

Grammatlk , Conversatlon ,
Handels - Gorrespondenz .

NurLehrer der betreſflend . Nation .
Deutsch für Ausländer . 17889

Uebersetzungen BesteReferenzen

Aachhllfe u.
Sprachen ,

Handelswissenschaft .
K3, 28. Tel . 925 K 3, 28.
Sprechst . —11 u. —6 .
Für zurückgebl . Schüler
energ . Nachhilfe . Gute
erf . staatl . gepr . Lehrer
d. h. Schulen . Mäss
Honorar , Beste Refer -
enzen , Prosp . gratis .
8 Die Direktion .

Sfündlicher Unterricht
in Stenographie , Maſchinen⸗

ſchreiben , Buchführung ,
Schönſchreiben ꝛc. 7297

Friedrich Burckhardts Nachf .
( K. Oberheiden )

geprüfter Lehrer der

Tel . 4 O 5, S.
Bureau f .e ae
beiten u. ſtenogr . Aufnahmen .

Abiturient erteilt Nachhilfe
in allen Gymnaſialfächern .

Offert . unt . Nr . 53505 an
die Exped . ds . Bl .

Engliſch
Literatur . Han⸗

dels⸗Korreſpondenz . Konver⸗
ſation , Vorbereitung , Prüfung .
Miß Heatly , b 5 1

Telephon 1858 . 53381

rändlich. Papier⸗AHpterricht
( Methode Schuler ) wird er⸗
teilt . Zu erfragen Hof⸗Mu⸗
ſikalienhandlg . Eug . Pfeiffer ,
O 2, 95 Kunſtſtraße. 33097

Eine Frau empfiehlt ſich im
Ausbeſſern von Wäſche und
Kleidern in und außer dem
Hauſe . Fran Lüttich , Klein⸗
felditraße 25. 371¹

Vereinszimmer
zu vergeben . 36612
Reſt . Fürſtenhaus ,O 7, 12.

Nebenzimmer
Mittwoch , Donnerst . , Sams⸗
tag zu vergeben . 36775

Stadt Athen , D 4, 11.

Weißnäherin wünſcht beſſ .

Kunden . N2 ,6 5. St .t . 80g
2 Fräulein empfehlen ſichſich

außer dem Hauſe im An⸗
fertigen von Kleidern
und Koſtümen . —70⁴2
Käfertalerſtr . 15, G. Sax .

Tülchl. Aeage , Dame
geſetzt . Alters wünſcht die
ſelbſtändige Führung einer
Filiale zu überne m. hier od.
ausw . , gleichv . welch . Branche .
Off. u. Nr 36890 a. d. Exp .

Damenſchueiderin empfiehlt
ſich. K 3, 8, 3. Stock . 36610

Zum Uühen
wird angenommen . 36962

Peſtalozziſtraße 2a ,2. St .
Fräulein ſucht noch Kund⸗

ſchaft außer dem Hauſe im
Weißnähen , Ausbeſſern und
Bluſenanfertigen . Secken⸗
heimerſtr . 82, 3. St . l . 87089

*1
lleiner Lehtersfa wille findet
üug . Mitielſchüler freundl .

Aufnahme eventl . Nachhilfe .
Zu exfr. in der Exped d Bl. 37101

Shleſerin dde g n
ſertigen v. ſtleidern ,

ſowie Kindergarderoben außer dem
Hauſe . Näh . Beethovenſtr . 12 ,
8. Stock . 53400

Kinderwagen repar . und
Dächer überzieht ſchnell und
Dtll . J . Kaiſer , N 2, 14. An⸗
kauf gebr . Kinderw . ( Karte
genügt ! . 3709g

Neu renovierte Kegelbahn
iſt noch einige Abende zu ver⸗
geben . 7. 10 . 37055

Hausverwaltung

w. v. kl. Familie m. 2, od.
3⸗Zimmerwohng . b. 1. Orxt.
geſ . Näh . U 4, 17, 4. St .

37003

Whepaßle Gardinen
prachtvoll . Deſſins , über 100
Paar , außerordentl . billig .
Möbelhaus Schwalbach ,

3 , 16 . 53535

o lassen Sie Ihre Nleider
am billigſten u. ſchnellſten reparieren

reinigen und bügeln ?
Im Meparatur⸗Geſchäft von
Joh . Nübel , S 6, 20, 4 Treppen .

Poſtkarte genügt . ue

Von der Belse zurück

Anna Albeiter
Dentistin

JI , 2, Breitestrasse .

Ankauf .
von

Lumpen , altes Eiſen
ſowie alte Metalle . 52880
Fr . Aeckerlin , F 6 , 11 part .

53512

ean
Selbſigebaute 833

vorzügliche
Qualität

Rot 30 , 60 , 70 Pfg .
Weiss v. 60 Pf . ab d. Ltr .
Im Faß v. 20 Lit . Probenv . 5 Lit.
L. Müller , WeingutsbeſitzerLudwigsbalen , Wittelsbachſſr . 34.

Zur Kinderyflege
empfehle : 58149

Neſtles - , Kufekes⸗ , Muff⸗
lers⸗ und Mellins⸗Kinder⸗
mehle , Soxleths⸗Nährzuck . ,
Milchzucker , Kinderpuder ,
Kinderbadeſeife , Baby⸗
crͤame , Bettſtoffe , Milch⸗
flaſchen , Gummiſauger ,
Beißringe , Condenſierte
Milch in nur la Qualität

Grüne Rabattmarken , ausge⸗
nommen Markenartikel .

Slossurogerie
L 10 . , 6 Tel . 4592

Wanzen ,
Flöhe , Schwaben ete .
rotten Sie samt Brut radikal aus
durch die „ Wanzen -Wertilgungs -
Essenz ““, à Flasche 60 Pfennig

aus der 51028

5 Thb. Jon Elehstedt
Kunststr . A, 17 Tel . 2758

Aiebee Erieee
A sichzur Lieſerong

125
N inge *. Iagl 5glel.

99981
5

9 g
Niederlagen in Mannheim bei

allen Apotheken . Drogerien und
Kolonialwarenhandlungen . 7918

Empfehle mich im 52986

TLackieren
v. Chaiſen , all . Art . Wagen ,
Möbel , Kaſſenſchränke , Fir⸗
menſchilder ete .

Joſef Eckler ,
Lackierermeiſter ,

Werkſtätte H 4, 38 .

Kinematographen ,
TLeihprogramme liefert billigst

„Prlmus “ Kinematographen -
und Flims - Industrie . m. b. . ,
Frankfurt a. . , Weserstr . 14.

Einige gebrauchte kinema -
togr . Apparate , sowie tadellos
exhaltene gebrauchte Films
sind preiswert abzugeben .

816⁵

Schirme U
werden ſchnell , billig repariert und
neu bezogen . 5014

Mauax Morgenthau ,
Schirmmacher , 8 A. 18 , 1 Treppe .

Prima erſiklaſſige

Flaſchenbiere
aus 9 ſeßwigshafen empfiehl oſe
Gckert , Weidenſtr. 1
Tel 363615.

Id. ds - U. Sedrohre
auch nahtlose

Ia . Fabrikate , vort . Preise .

Il . Marum , Mannheim
. - A: Marum Tel . 7000, 700 u. 7002

9712

Zur Niederkunft . Spren
Landaufenth . b. Lydia Werner ,
Wwe. , Langen b. Darmſt . i008

amen beſſerer Stände
finden deskr . Aufnahme

bei Frau Maul , Heb . ,

80 b. eee

Achtung !
Wer die höchſten Preiſe für

Herren⸗ und Damenkleider ,
Schuhe , Möbel ꝛc. erzielen
will ,

12 5 ſich an 52087

Starkhand ,25 etaingerstr . 130 .

Kaufe gabr. V Del
0 Wie auch ganze Ein -

richtungen z. d. höchst . Preis
Postkarte genügt . 50494

Sandbrand , 8 3, II.

Acbtung !
Wegen dringenden Bedarfs

kaufe getragene Herren⸗ und

Frauenkleider , Schuhe
Stiefel . Zahle die höchſten
Preiſe . 52047

M. Kiſſin , I 1, 10, Laden .
Achtung ! Achtung

*
Pferde
zum Schlachten

eſow . verunglückte
werden zu den höchſten Preiſen
angekauft , 17915
Vermitll . erhalt . hoh . Proviſion
Pferdemetzgerei u. Wurſtlerei
mit elektriſch . Maſchinenbelrieb

Jakob Stephan

Mannheim , Neckarvorſtadt
Fröhlichſtr . 29 . Tel . 2655 .

Verkau
ff . pol . Vertikov , 6 ſäul .

für 60 Mk. , 2 fäul . ür 40 Mk .
53436 D . , 13 , 2. Stock .

Spezial⸗

Gute ee
mit großem Umſatz . und ausge⸗
dehntem Kundenkreis , Stadt und
Land , in Ludwigshafen am Rhein
wegen Heirat jetzt oder ſpäter zu
verkaufen . Off. unter Nr. 36145
an die Expedition ds. Bl.

Cassenschfank
faſt neu , moderne Bauart ,
wegen Anſchaffg . eines größer⸗
zu verkaufen . 52319

e ee
fſow - Pfanfno
ſehr gutes Inſtrument , faſt
neu , iſt mit Garantieſchein
ſehr billig abzugeben bei

Siering , Mannheim ,
68 , 8 . Auf Wunſch Franko⸗

e Ekt

bas - Ai Honlen.
Badeeinrichiungen
85 zu coul . Preisen . 95

Jasspar - Hocher- ?
von Mk. 12 . 75 an .
Tische Mk. . 50

Marl Crüble , S 3. 38
Spenglerei u. Installation

neue u. geſpielte , erſtklaſſig .
m. Garantie , äußerſt billig
bei Hüther , B 4, 14. 53367

Eine kompl.Badeeinricht⸗
ung mit Kohlenfeuerung
weit unter Preis abzugeben .
53525 B 6 , 1, part .

Wegen Wegzug d

Plügel - Klavier
Elektr . Licht

U. 8. W. 10138 2

zu verkaufen
Nan Hebelatr. —

8

-Ailarb 125 N willig
3 0zu verkaufen . 37110

Kirchenſtraße 20, part .
Möbelſchreinerei .

Selbſtgemachte Schlafzimmer ,

e Garderobe⸗
ſchränke ſofort zu verkaufen .
Hch . Kerz , 8 6 , 42 . 7077

Füßer Apfelmoſt
tägl . friſch gekeltert . Gebr .
Weinfäſſer 80 —600 Lt . billig
zu verkaufen . 58101

D 7. 17 , Leonhard .

Sehr aparter Damenſchreſb⸗
tiſch , Teppich , Tiſchdecke , Tuch⸗
vothänge etc . ſ. bill . zu verk .

Werderſtr . 23 , 2. St . liſiks

zw. —10 u. —4 Uhr . 500

Breunholz
Schwarten und Kantenab⸗
fälle in 1 m langen Stücken
liefert trocken waggonweiſe
billigſt 686

Th . Schneider , Sägewerk ,

und 51187

Oos ( Baden ] .

Staunend billig !

Mäöbel ?
2

Pol . Schlafzimmer mit hoh .
Marmor Mk. 265

Diwan a. Federn gearb . Mk .45
Pol . Schrank , innen eichen , m.

Bildhauerarbeit Mk . 48
Pol . Vertiko mit ſchöner

Meſſingverglaſung Mk . 48

Bad Holz - Industrie
Recha Posener

Rosengartenstrassezgz .

Neuer Diwan
billig zu verkaufen . 36012

Dalbergſtr . 9 , 2 Stock

Sehr gut erhalt . Bettroſt
198/98 preiswert zu verk .
36736 8 6, 19, 3 Tr .

5 „ EinrichtungenBade⸗ und Wannen ,
neu und gebraucht billig .

. —3 .

Wegen Umzug zu verkaufen :
1 pol . Tiſch , 1 dreifl . Gas⸗
lüſter , 1 dreifl . Gasherd , 3
Lyra , 1 Ablaufbrett , 1 Bett⸗
ſchere , 1 Ariſton m. 30 Plat⸗
ten , 1 pol . Bettlade m. Roſt
u. Matratze , 2 Tuch Lam⸗
berg , 1 Nachttiſch , 2 Hand⸗
muſter , Koffer , 2 Vogelkäfig
m. 1 Geſtell , 1 Kindermatr .
m. Polſter , 1 Eisſchrank , 1
Krautſtänder , einige 100 J.
Zigarrenkiſtchen , 3 Herren⸗
überzieher , 1 elektr . Klingel
m. Zubeh . , 1 eleg . Petrol . ⸗
Hängelampe , Blumenſtöcke ,
1 52 36981

Staunend

duleen Aöbel.
Verkauf

unt . Garantie für gute Cualität .
Günstigste Bezugsquelle für

Byautleute !
I Tellzahlung gestattet !
Spez . : kompl . Schlafzimmer

komplette Küchen .
Ia . pol . Chiffonnler . 43 . —

„ „ VertikoẽwWw . 43 . —

„ „ Splegelschrank 75 . —
Id. Plüsch - DivanaufFed . 65 . —

„ Ghalsslongue . 32 . —

„ gktilige Wollmatratze
mit Polster 25 . —

„ Stalllrost m. Schoner 18 . —
Grosses Lager

Lachkierter Möbel
Prima lack . daugannler

35 . —
eto . ete

Portland⸗Zement
1200 Sack prima Portland⸗ -

kKg

Tagen, ,

Zement , garantiert 15

Zugfeſtigkeit nach 7

zu jedem annehmb . Preiſe
zu verkaufen . Offert .
37143 tu die Exped . ds .

Nähmaſchinen , Fahrräder
mehrere Stück , wegen Um⸗
zug ſpottbillig zu vk. 37082
Steinberg & Meyer , N3 , 14.

Wertboller Mahagont⸗den
preiswert zu verkaufen weg .
Umzug . Näheres 37062

Heidelberg, Brückenſtr. 32
1 Tr . rechts — Händler verb .

Inuge Rehpinſcher
ſehr bill . zu verkauf .
Günther , 17. Querſtr . 52.

53000

Llegenschaſten

füld-Jeraut
In einer ſehr frequenleu

Stadt Badens iſt eine im
beſten Zuſtande , ſehr gut
gehende Metzgerei in beſter
Lage , beſtehend aus Haus ,
Einf . , Hof , Seitengebäude ,
auch etwas Garten , zu ver⸗ 5 5 8
kaufen . Würde ſich auch für W0 5
jed . andere Geſchäft eignen . 5
Gefl . Anfragen unter 514
poſtlagernd Grabengaſſe Hei⸗

zu adreſſieren . 36960
Zu verkauf . eventl . zu ver⸗

miet . 3 komfortabel ausgeſt .
Einfamilienhänſer beſteh . a.
5 Zim . , Wohndiele , Bad , . ,
Kell . , Mädchenzim . , Gas u.
Waſſer, nebſt ſchön . Gart . b.
Schießhaus i. d. Vorſt . Feu⸗
denheim . Näh . F. Raiſch ,
Rheindammſtr . 4 u. Herrn
Kraus , z. Schießh . Feuden⸗
heim . 53368

Herrſchaftliche , elegant
ausgeſtattete

Villa
in der Gſtſtadt

mit großer Diele , 12 Zimmer —
Kl. Haus fürHandwerlerun ) reichlichem Zubehör , hüb⸗

ſchem Garten , iſt billig zu
verkaufen durch

J . Zilles

ypoth . ⸗Geſchäft
876 .

58388

u.

Möbelbaus WII . Frey
H 2 , 6/7 . — Tel . 2388 .

nur Mannheim . 52559

Badeeinriehtungen
Badewannen , Waſchmaſchinen
zu verk . u. zu verl . , evil , auch
auf Teilzahlung in monatlichen
Raten von —20 Mk. 150

Karl Schatt , JI, 20 ,
Badewannenverleihanſtalt .

Möbel
Staunend billig !

Pol . Schlafzim . m. hoh. Marm .
270 Mk. Divans 32 Mk. ſowie
fämtl . and . Möbel zu herabgeſetzten

Preiſen Andreas Reski ,
Schwetzingerſtr . 97 . 52024

Haushaltungs⸗“Leitern,
Ladentheken , verſch . Regale
und Pulte . Fahnenſtangen

mit Knopf oder Spitze .
Friedr . Vock , J2 , 4 .

Telephon 4463 . 16406

Iu verkaufen
Ein 5 Pferd . Electro⸗Motor

mit Vorgelege , 1 Häxelſchneid⸗
Maſchine , 1 Lukulus Appalat ,
Herde und Oefen und Ver⸗

ſchiedenes. Näh . 2 1 . 558514

Poſten Manerpiee ,Ein
Speispfannen , Gewölbeeiſen
Klammern , Aufzugmaſchinen
u. ſ. w. billig zu verkaufen .

Wilhelm Kahn ,
Teleph . 1386 .

Gebrauchte

Schreibmaſchinen
auch auf Teilzahlung ab⸗
zugeben . 53523

Anfr . erbet . unter Nr .
53523 an die Expedition .

Handwagen , I Copierpreſſe
bill . abzugeb . Metz , J 5, 15. 0g

Bettröſte ,
2 ſehr gut erhalt . , bill . zu vk.
53511 Rupprechtſtr . 12, V.

Glasabſchluß blllig zu ver⸗
kaufen . 2, 12 , III . 37056

Wektpolle Bronzen
und altes Porzellan zu
verkaufen . 37061
Heidelberg , Brückenſtr . 32
1 Tr . rechts . Haͤndler verb

Antiker vollſtändiger

Empire⸗Salon
wegen Auflöſung ein . Haus⸗
halts zu verkaufen . Seitener

5, 16.
53501

Gelegenheitskauf . Näheres
Heidelberg, Brückenſtr . 32
1 Tr . rechis . — Händler verb .

Wir beabſichtigenin nächtte
Umgebung von Mannheim⸗
Ludwigshafen a. Rh . e. Unter⸗
nehmen käuflich zu erwerben .

Angebote ſind zu richten an
das Bureau Heinigſtr . 17 . I ,
udwigshafen a. Rh . oder an ;
RNob. Klein , Mannheim , Alp⸗
horuſtr . 36.

Genoſſenſchaft Pfälziſcher u .

Bute

In günſtigſter Lage des
hieſigen Induſtriehafens , ca.
1300 qm 53516

Juduſtriegelände
wovon 390 qu einſtöckig über⸗
baut , für jeden Betrieb geeig⸗
net , mit Gleisanſchluß ( Ab⸗
ſtellgeleiſe) und günſtig für
Waſſerverfrachtung .

Näheres unter Nr . 53516
an die Expedition ds . Bl

Vaureife Vilenbauplitze
für Beamte und Arbeiter ge⸗

ionet, in perſchied . Größen u.
Lagen , Einfamilienwohn⸗
häuſer v. 9000 Mk. an , Eck⸗

bauplätze für Geſchäftshäuſer
geeignet , unter den günſtigſten
Beding . zu verkaufen . 52827
Näh . L. Volz , Baugeſchäft ,
Seckenheim , Hauptſtr . 123 .

Wallſtadt
neu erhautes , gut rentierendes
Haus gegen Bauplatz zu ver⸗
tauſchen . 53324

Näheres Immobilienbureau

F . Boſſert , Tel . 2874 .

Für Metzger !
In Neckarau Neubau , Eck⸗

haus , ein ſchöner , heller La⸗
den , ca . 25 am Fläche , 2 gr .
Schaufenſter mit 2 Zimmern ,
2 Küchen , evtl , mehr Räume
u. Zubeh . per Juli zu verm .

Lage und Räume für Metz⸗
gerei vorzüglich geeignet ,

Näheres bei Architekt
Frdr . Steiner , hier , Weſpin⸗
ſtraße 6. 18346

Heidelberg .
Einfamilienhaus ,

Häuſerſtr . 63 , Ecke Allee⸗
ſtraße , ſchöne freie Lage , hüb⸗
ſcher Garten , 6 Zimmer ,
4 Manſ . , gr . Badez . ꝛc, per
1. Okt . zu verm . od. zu verk .
Mietpreis Mk. 1700 , Kauf⸗
preis Mk. 34000 . Näheres
bei Georg Lelſtede , Heidel⸗
berg , Gaisbergſtr .56. 19654

Ant .

Alfred

86484

Mannheim , den

intfie
E

öue
für Gewerhetreibende .

Im Centrum der Stadt

großem Hof billig u. unter
günſtigen Bedingungen zu 5

verkaufen .

8 kation oder Lagerung .

Nüheres durch
B . Tannenbaum

Liegenſchaftsagentur
5 2 Tel . 1770 .

Im öſtl . Stadtteil habe
ch ein modernes

Haus
mit 5 Zimmerwohnnungen n .
allem Zubehör nebſt kleinem
Garten für 85000 Mk. zu

arkaufen .
B . Tannenbaum

5, 12 .

Clegantes Wohnhaus
mit Doppelwohnungen 3 u.

95 rentierend , zu verkaufen .
RNMäheres durch

B . Tannenbaum

Modernes Wohnhaus
mit Vor⸗ und Hintergarten ,

7 Zimmer auf der Etage , am
Friedrichsring
guter Rentabilität zu verk.
Näheres bei

B . TLannenbaum

Ein mitkelgtoßes Haus
am Ring

mit ſchöner Ausſicht , 6Zim⸗
mer und Zubehör pro Etage

iſt Verhältniſſe halber unter
günſtigen Zahlungsbeding⸗
ungen zu verkaufen . 5

gRgiäheres bei
B . Tannenbaum

5
Tel . 1770 .

im Zentrum der Stadt zum

verkaufen . Zu erfragen bei
B . Tannenbaum

Siegenſchaftsagentur
E 5, 12 . Tel . 1770 .

Neuerbautes Haus
beſter Stadtlagein mit

mer und Bad in der Etage
preiswert mit beſcheidener
Anzahlung zu verkau— 2
Intereſſenten erhalten Aus⸗
kunft durch

B . Tannenbaum
Liegenſchaftsagentur

P 5, 12 . Tel . 1770 .

Im Zentrum der Stadt

ein mittelgroßes Haus
mit Doppelwohnungen und

Werkſtätte für jeden Betrieb
paffend unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen durch
B . Tannenbaum

Liegenſchaftsagentur 5

5, 12 . Tel . 1770 .

Ein ölteres großes Haus
5

Fläche — auch als Bauplatz
preiswert — wird billigſt ab⸗
gegeben . 5 446

50
Nähere Auskunſt erteilt

B . Tannenbaum
Liegenſchaftsagentur

P 5, 12 Tel . 1770 .

Das e
0 4, 13 , in guter Geſchäfts⸗
lage , iſt unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verk . 87038

Näh . 5 , 3 , 2. Slock .

Seckenheim .

Einfamillenhaus
in ſchöner , freier Gartenlage
mit großem Galten , elektr .
Licht u. Waſſerleitung billig
zu verkaufen ; 10 — 2000 M.
Joſef Koger , Baugeſchäft .
Telephon 21 . 52867

iſt ein vor mehreren Jahren
neuerbautes Anweſen mit

ſehr großer Halle und

Tel . 1770 .

bei

unweit der Auguſta Anlage 52

Zimmer in der Etage , gut

elegen mit

nis⸗Abſchriften u. Gehalls⸗

1 Frpedition unter Nr .
Tel. 1770 ne

10 Preis von Mk 38000 . — zu

Doppelwohnung , je 4 Zim⸗

Auf eine hieſige Feuer⸗Gene⸗
ralagentur einen jüngeren zu⸗

verläſſigen

Beamten
per 1. Oktober geſucht . Offert .
und Ang v. Geſamtanſpr . erb .
unt . Ni . 53541 an d. Exped .

Verkäufer oder

Verkäuferin
zur Vornahme eines Kon⸗

kurswarenausverkaufs

ſofort geſucht .
Off. au Dr . Deimling

6 4 . Jerbeten . 53547

Tüchtiger 53552

Packer geſucht .
Metallwerke Schmitt , Gmb. H.

Mannheim P 7, 5.

Einige aufgeweckte , unbe⸗
ſcholtene Leute ( nicht uuter
22 Jahren ] finden

1 5 ＋1
lohn . Stellung

reellen Unternehmen .
Vierwöchige Probezeit gegen
entſprechende Bezahlung .

Angebote unter Nr . 6870

an die Expedition bſs . Bls .

Bureau - Dame
gewandt in Stenographie und

Maſchinenſchreiben von erſter

Firma per 1. Oktob . eventuell

früher geſucht . Handſchrift⸗

liche Bewerbungen mit Zeug⸗

forderung an die Zeitungs⸗
53455

Gebild . Fränlein
mit Sprachlenntn . , muſtk . , zu

912 Mädchen v. 5 u. 9 Jahre ,
per ſof . oder Okt . geſucht .
Ausführl Offelt ſind unter
Nr . 53427 an die Exp . dieſes
Blattes zu richten .

Ich ſuche per 1. Oktober für
mem Kurz , u. Strumpfwaren⸗

geſchäft eine tüchtige branche⸗
kundige erſte

Verkäuferin .
Schrifeliche Offerten erbeten .

E . Mayer jr . D 3, 3. 53527
Tüchtige

Jerkäuferin
für Konfektion

Offerten mit Zeugnisab -
schriften , Photographie und

Sehaltsansprüche an

Louis Landauer ,
Manmheim .

Tüchtige

Verkäuferin
ſofort event . 1. Nopbr . geſucht ,
für Haus⸗ , Küchengeräte und
Spielwaren . Offerten unter
Nr . 58472 an die Exvpedition .

Geſucht .
Per 1. Oktober wird eine

tüchtige erſte 53469

Verkäuferin
der Manuſaktu warenbranchse
geſucht , nur ſolche haben Aus⸗

ſicht , welche in dieſer Branche
tälig waren . Offerten unter

Angabe der Gehalisanſprüche ,
[ Zeugniſſe erbeten

Gebr . Rothſchild ,
KLudwigshafen .

Mesucht .

Per 1. November ſuchen
wir eine tüchtige erſte

Jerkäuferin
die im abſtecken von Damen⸗

Konfektion bewandert
1 —muß .

fferten mit Angabeder
Gehaltsauſpr . , Zeugniſſe
u. Photographie erbet . bei

der 0 ds . Blattes unt .

Chiffre R. I. Nr . 53469 .

ISteſlen linden

Raulmäuniſcher Verein

weihlicher Augefellter
( E. . ) , Mannheim .

1
Koſlenloſe Stellenvermittlung .

Unterrichtskurſe , Bortrags “, Dis⸗
kuſſtons⸗ und Unterhaltungs⸗
Abende , Bibliothek und nuskunfts⸗
erteilung . Mitgliederzahl 900.
400 Stellen beſetzt. 30401

Geſucht ein tüchtiger

Maſchiniſt
für elektr . Centrale mit Saug⸗
gasbetrieb . Gefl . Angebote
unter Nr . 52498 an die Ex⸗
pedition ds . Bl . erbeten .

Braves , in Küche u. Haush .
tücht . Mädchen , welches na
Amerika auswandern will ,
kann bet deutſch . Herrſch . g.
Stelle bei hoh . Lohne erhalt .
Reiſegelge . für 1. Okt . vorh .
Näh . Rupprechtſtraße 5, III .

36534

Penfelte Taillenarbeiterinnen
ſofort für dauernd geſucht.
37078 M4 , 6, 2 Treppen .

Ein ält . , ordenfl Dienſt⸗
mädchen f. kl. Haush . b. h.

Gehalt ſof . geſ . Näh . in der

Expedition d. Bl . 58240

Beſseres weihl. Perſonal
für Ju⸗ und Ausland ſucht

und empfiehlt
Beck⸗Nebinger , E 3, 13.

17910

* *



Mannheim , 10 . September 1910 . 9. Seite .

0 0Mlavler - Anterrieſii
Grundliclie Ausbildung in Jechuik und Fortrag . Frima -

vista - und Eusemblespiel , Musigdigtat und Gelörbildung .
Einfulirung in die Musikiſeoris . — Mädssiges Honorar .

V . Kaerner , NA , J7 .

General⸗Anzeiger . ( Mitfaablatt . )

Die beste Schule am Platze für Herren un Damen
zur raschen und gründlichen Erlernting der
französischen Sprache ist die

Ecole francaise , P3 , 4

Cours de conversation et de litterature

Franz . - Kaufm . Correspondenz .

—*

bekommen

danee e , Ueeeeee PATENT - Sichert - FEUERUNG V
derbensgen eee 8 8

Radebrel Russtrel
Von der Neise zurüch

e chenc ) 10 J8 geeignet für jeden Kochherd für Haushaltungen u. Grossküchen , Josephine Spiogelhalter 1 Bilek
für Kochkessel und Backöfen . — Wissenschaftliche Gutachten

1 5 5 ——

8 chulkl el f 2 1
T7 , 32 Leopold Schneider & Sohn faeiephon 90. M . Marum , Mannkeim

— — — —5 el . 7000 , 7061, 70%2. Grosses Lager 5956

55 3 bis 15 m

empflellt b8ls - - Träger , Monier - Eisen 10

5 Eisenbahnschienen zubau - undsleiszwecken

J . Gross Nachf . , Inh. Stetter 58 6 rubenschienen eto,neu und gebraucht

V F 2 , 6 , am Markt . empfiehlt in nur erstklassigen Syndikatsmarken : Aluminlum , uuminium -Bleche, Metalle u. Leglerungen .

5C . . . . . .ͤ . . la . Ruhr - Fetinusskohlen , nachgesiebt u . russfrei

37·3 la . Ruhr - Fettschrot , sehr stückreich

Iae 0 ＋I la . Anthrazitkohlen , deutsche und englische 4 den
la . Ruhr - Gaskoks für irische Oefen 1.

la . engl. Hausbrand . Muss H vasgesebt 26 f. 0 la . Ruhr - Brechkoks für Zentralheizungen sowie
Sarantle für Lichtächthelt

. engl. eeeeee büreSriketts Marte Union , Erennholz aller Arten He Hessiieat ! 1 7

Nae 70 15ee e 1 nu billigsten Tagespreisen . 9451¹ ee pro 1911 9868
Kontor K 2, 12 . Telephon 436 . F55

Ruhr-Kohlen, Koks, brikets, Holz —

5 zu den billigsten Tagespreisen , 9338

Kohlenhandlung Pr . Dietz 555
5 Mittelstr 14 elert in gelchmack⸗ 5 .

Telephon 1379 Piliten⸗Kart Ell pollltet Huskührung 9 aue El bincleum ſe alls

egeben Tealer — dr . 5 . Buds aae Buchdructterei G. m. b. p . Tel . 988 . Heldelbergerstr. 0 7. ll

Zwei Siege . pagnerzelt , wo er raſch einige Gläſer des feurigen Getränks hinun⸗ von dem ſcharfen Ritte hatten ſich einige Locken gelöſt und hingen

5 5 terſtürzte . Und nun fort von hier . Die fröhlichen Geſichter um nun wild und m eberdig über Nacken und Schulter herab.

Herbſt⸗Novellette von Alfred Zimmermann . ihn konnte er nicht mehr ſehen . Ein Ritt weit ins Land hinein , bis „ Herr Oberieutnant von Harden, “ rief ſie lachend , „ muß ich 10

( Nachdruck verboten . ) ſein Blut ſich etwas abgekühlt hat . Einen Korb hatte er alſo be⸗] Ihnen den Kuß ſo weit nachtragen ?“

(Schluß . kommen , und er hatte geglaubt , ſeiner Sache ſo ſicher zu ſein . Sein „ Wie — — — was — — — ſtammelte er . „ Was ſoll das 1

4 Er trat zurück , ſchlug die Hacken zuſammen und legte die Hand Tier ſtob plötzlich davon. Ohne es zu wiſſen , hatte er ihm die heißen ? “

* grüßend an die Mütze . Tief war er erblaßt ob ihrer Worte und Sporen tief in den Leib gegeben . Und nun ging die wilde Jagd „ Das ſoll heißen , daß Du ein Narr biſt , lieber Fritz ! Ein ganz

ihrem Lachen . Mechaniſch ſtieg er zu Pferde . Doch als nun das davon . Kaum daß er ſeinem Pferde kurze Minuten zum Ver⸗ kompletter Narr . “

Signal „ los “ gegeben wurde , lenkte er ſein Tier einige Schritte ſchnaufen gönnte . Wie wohl ihm der ſcharfe Luftdruck tat und die „ Lie — ie — ieber Fritz ! “ ſtotterte er , immer noch nicht be⸗

zur Seite , um den übrigen Platz zu machen . Wie im Traume ſah Einſamkeit . Allmählich wurde er ruhiger , der Gang des Pferdes greifend .

er das Gros davonſtieben , hinter dem Rappen her . In einer Mi⸗ geregelter . Allerdings⸗ das Weh in ſeiner Seele wollte ſich nicht „ Ja “ , lachte ſie herzlich . „ Ich habe doch Dein Herz beſiegt ,

nute hatte die wilde Jagd den Hagener Forſt erreicht und bog nun mildern , er war zu unerwartet gekommen , der Schlag , und er hatte und — — — — und Du eben das meinige , wie Du Dir es ja ge⸗

um die Ecke . Trotz der kurzen Zeit konnte man doch ſchon den dieſem Mädchen zu tief ins Auge geblickt . Wie ſie wohl innerlich ] wünſcht haſt . “

Verlauf der Hetze vorausſehen . Der fliegende Holländer hatte über ihn gelacht haben mochte , dieſe wilde Reiterin ! Wie mancher Im Nu war Harden vom Pferde geglitten . Er hatte mit

8 Vorſprung bereits verdoppelt . Mit einem tiefen Seufzer mochte ſich wohl ſchon bei dieſem wilden Pampaskinde einen Korb einem Mal begriffen . Die da vor ihm ſaß , ſie hatte ihn lieb und er 1

wandte von Harden ſich ab , als er ſich ganz unvermittelt Herrn geholt haben . Und wie mochte wohl die „ Fuchsjagd “ ausgefallen ] hatte ſie vorhin nur mißverſtanden . Er riß ſie förmlich vom 9

Hörder gegenüberſah . ſein ! Pah , ihn ſollte es nicht kümmern . Eben wollte er wieder Pferd herunter und in ſeine Arme.

Wie , Herr von Harden , Sie machen nicht mit ? “ umkehren , als er hinter ſich donnernde Hufſchläge vernahm . Sich „ Iſt es denn möglich ! “ jubelte er laut . 9

„ Wie Sie ſehen , nein , mir iſt nicht ganz wohl . “ umwendend , ſah er einen Reiter auf ihn zujagen , ventre à terre . „ Ich war ſchon ganz troſtlos als ich Dich nicht unter der

„Schade ! Und gerade auf Ihr Pferd hat ſie ſich ſo ſehr gefreut . “] Oder war es eine Reiterin ? Er beſchattete die Augen mit der Meute ſah . Herr Hörder der Dich beobachtet , hat mir dann den

„Hat ſie das werklich ? Na ja , auf das Pferd ! Mir ſelbſt aber Hand . Wahrhaftig , da kam der fliegende Holländer . Wie eine Weg zu Dir gewieſen . “

N hat 155 genug gegeben . “ Göttin brauſte ſie heran und hielt mit kurzem ſcharfen Ruck hart Wild riß er ſie an ſich und küßte immer und immer: wieder die

Er dieg aus dem Sattel und aing nach dem nächſten Cham⸗vor . dem Pferde Hardens . Ihr Geſicht war wie in Glut getaucht ,

Hrai . M. Kaerner , NA , II .
— —

Wün . Schönberger
Vorteilhaftes Möbelgeschäft

S6 , 31

Ohns Ladenmiete , daher billigster Verkauf .

Solide Möbel . 9857

2

Sesan . 1 777 5 1 Die Professoren dieser Schule sind gelehrte und

9 1¹ e 8 4 die geprüf te Franzosen .

Ludividualis Seinimbetandlunę . Gesangliclis und sprack - , —
0

NB. Man bezahlt die Stunden nicht voraus , son

liclis Zonbiidung auf naturgemdsser Grundlage . Slimim -
ern nur am Ende des Monats .

korrefturen . — Massiges Ronorar . — 9887 , Conversation et conférence :

tände , wenn Sie885
Gentner ' s Schuherème „ Nigrin “

in Ihrem Haushalt verwenden .

neben abgebildete und noch viele andere hübsche Gegen -

Gentner ' s Selfenpulver „ Schneekönig “
Gentner ' s Sauerstoffwaschpulver „ Joffa “
Gentner ' s Metallputzpomade „ Pascha “
Gentner ' s flüssige Metallpolſtur „ Gentol “

Für Damen und Herren jeden Mittwoch um 5½ Uhr
und um 9 Uhr abends .

Nur für die Lehrer und Lehrerinnen jeden
Freitag um 81 % Uhr abends .

Le Directeur de IDEcole francaise

J . Marius Ott , officier ' acadeémie

Professeur in der Handelshochschule und

9 im der Hochschule für Musik . 2

Pröbelscher Kindergarten , T 6, 30 prt.
6335

nächſt dem Tennisplatz .

Rauchgas in Zimmer und Küche
glebt es nicht mehr .

bei Häusern deren Kamine versehen
sind mit 2070

Zugregulierung System ROHRER

Garant . Erfolg u. unverwüstl . , erfordert

Rohrer ' s ges . gesch . Zugregulierung
Patent angem .

eine einmalige weit geringere Ausgabe
als das veraltete Kaminaufsatz - System .
Prosp . Modell Preise grat . u. unverbindl .

Allelniger Schlosser -
Fabrikat Carl Rohrer eiste

Lulsenrlng 5l . Mannhelm . Tel . 2648

EN

NanlendenLerfrundzu beéseitigen , ist Pklicht
Zur Pflegeeines Jeden . 110 chlose

In Mannheim zu haben bei :

Carl Aug . Becker Nachf . , D 4, 1; Friedr . Becker
G 2. 2; L. Büchler , L 10 , 6; Doppelmayr , F 2, 9
Th . v. Eichstedt , O 4, 17, Kunststr . ; Ludwig &
Zchütthelm O 4, 8; Heinrich Merkle , Gontardplatz 2
Georg Schmidt , Seckenheimerst . 8; Springmann ' s Dro

Silberne Staatsmedallle .

Sebrücer Foederd
Darmstadt

und vorzügliche Referenzen aus der Praxis .

Man verlange Broschüre No . 78 .

35 erste Prelss .

6784

Seginn des Winterſemeſters : Donnerstag , 1. Septbr.
Beſte Empfehlungen . Aerztliche Aufſicht .

Anmeldungen werden ab 1. September bei der Leiterin

Fräulein Irma Lauber entgegengenomnien . 9625

Die Verwaltung .

Ffachöngsneim Schloss emsbach
a . d. Bergstrasse ( Baden ) ,

% Stunde von Mannheim . Bahnstation Hemsbach .
Höhere Reformschule auf dem Lande für

Knaben und Mädchen .

Lernen durch Erfahrung . Erziehen dureh Beispiel . Harmonische

Eutwieklung von Körper und Geist ; liebevolle Pflege des per⸗
sönlichen Lebens . Turnen , Schwimmen , Sport , Spiel . Praktische

Anleitung in Garten , Werkstätte , Küche und Haus . Gründlicher ,
Wissenschaftlicher Unterricht nach erprobten Grundsätzen . Ex⸗

Kkursionen und Reisen . Kunst . Musik . Vorbereitung zum Ein-⸗

jährigen und Abiturienten . 8974

englische und französische

1 Damen - Schneiderin

gerle , P I , 4, Breitestr . ; Dr . Ernst Stutzmann , O 6, 3
Heidelbergerstr .

abrlaut : Chem. Fabrik E. Hambt . Stegltz.

Qute

Schulschürzen
sowie praktische Stoffe für

Stuten - und Seilscheiben .

Gebrauchte Transmissionen aller Art stets vorrätig .

Beachten Sie unser grosses Lager

in Dampfmaschinen , Gas - , Senzin - und Sauggas - Motoren ,
Reservoirs , Dampfkessel und Werkzeugmaschinen

neuer moderner Transmissionen 8
Steh - , Häng - und Wandlager in Ringsschmierung und Sellers System

Mauerkasten , Kuppelungen , Stellringe , Sohlplatten

Neue blanke gedrehte Wellen 30 - 100 mm

Hölzerne , schmiedeelserne und gusseiserne Rlemenschelhen ein - u. zweiteilig
— Putzwolle und Ledertreibriemen .

8

5 2 , 4 , 2 Treppen . 9873

sicher wirkendes Mittel

[ Wanzentode de 50 .

la . Linoleum und Farkettbogenwaohs
11902 per Pfund von 65 Pfennig an .

Fussbodenlackfarbe per Kilo

r2,9 M. Schllreck2,9
Tapeten - Einoleum - und Wachstuck -Spezlalgeschaft

6621

taufriſchen jungen⸗Lippen .

1



10 . Seite

eeee ! — 0 Mannheim , deſt 10 . September 1910

Lohnmmeun. 1
0

umer u. Küche an
Oft105 Leute auf 1. Okt .15

rm Näb . Laden. 36
1 hnung , —3

n.
Okt. a. 35

nlerh⸗aus, pal 5 15
1 Zim . u. Küche

ſofort

34 2 Stiegen, Wohnung
von —7 Zimmer m.90 ( auch

per ſofort zu veim . 18894
Näheres Heckel . O 3. 10.

6 3, 4 2 Treppen , 2 Zimmer
und Küche nur an 2

wuhine Leute zu vermieten . 18560

09. 1 Hin terh., Rüche mit
5 2 Zimm .

Fam , zu verm . Näh . 2. St :

— 19167

64 Hth. , 2 kleine Zim⸗
4 , mer und Küche zu

vermiet . Näh . III . r. 19971
16 3. Stock , 6 Zim .0 8 . neu hergericht . ,

Parterre 4 Zimmer , auch als
Bureau zu vermieten . 19566

Näheres 2. Stock .

08, 20 2 Zim .
Küche zu verm

Naheres 8. Stock . 20041

3 Trepp ,
Bad und Zubehör ;

3 Zim . , Küche und
Kam . p. Okt . zu vm. 19728

7, 21, 4. St . , 2 Zim . und
Küche auf 1. Okt . zu vum.

19970

13 . 8 4. St . , 2 Zimmer u.
9,0 Küche per ſofort od.

1 . Okt . zu verm . 36944

4n
Aünerobun m.

auch für

4495

ſchöne 7
Bad und TaeBureau od. dergleichen geeignet !
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näh res parterre .

Telephon 1477. 19935

F 2 ,
h

( im 3. Stock ) zu vermieten .

Näheres 4. Stock 36567

F 3 ,
1

132
Neu hergerichtete 7 Zimmer⸗

wohnung ſofort oder ſpäter
zu vermieten .

F A , 8
2. Stock , 6 Zimmer , Küche u
Zubehör zu vermieten 35875

F 4 12⁴
2 und 3 Zimmer

5 mit Küchen zu
vermieten . 36565

F A. 17

ſchöne 5 Zunmerwohnung per
1. April 1911 zu verm . Näh .
hei Wihler , O 3, 43. 19965

Fulsenring, F 7, 28 à,
hochpart . , 3 große Zimmer
nebſt Zubehör für Bureau
per 1. Oktober zu verm .

Näheres F 7, 26a , Bureau
im Hof . 1884⁴

6 , 40
2 Zimmer u. Küche ,
ſofort beziehbar , zu
vermieten . 19668

Wirtſchaft .

655 17a⁴
2 u. 3 Zim . u. Küche
zu verm . 35800

65 s Zimmer , Küche u.

per ſofort oder ſpäter billig

5 Zimmer
mit Zubehör

„ 0 Zubehör (Hinterh. )

zu vermieten . 36967

6 . 33ſchöne 4. Zimmer⸗
0 Wohnung im 3.

Stock per 1. Oktober zu ver⸗
mieten . Näheres 1. Stock od.
Bureau Hinterhaus . 19968

4. St . Vöhs . , eleg.
. 3 4 Zimmer⸗Wohng .

mit Badezimmer ꝛc.
ſofort od. ſpäter zu v. 19702

Näheres Laden daſelbſt.
Lls

4 u. Zubh. z. v.
Näh . 3. Stock rechts . 37109

1 7, 23 Rung, 38 Zunmei ,
Küche u. Zubehör

per 1. Oktober zu vern Näh .
Lulſeuring 51, Bureau Heß. 18881

117. 3 4 . St . , 2 Zimmer0 u . Küche zu verm .
97081

J 2 3 u . 4 Zimmer⸗
„ wohnung mit Bad

zu vermieten . 19864

2, 5, 4. St . , Stb . , nette
Ganpenwohn . 2 Z. u. K.
ſof . an ruh . Leute , 23 z. v.
Näh . 2. Stock . 36631

2, 5 leer .
.

Zim. , Gaupe , an
ält . Perſ . ſof . z. . , . 50½

Näh . 2. Stock . 36632

5 , 6
2 Zim . mit Kam. evt . Küche ,
1 u. Küche zu verm .

äheres Laden . 20036

chöne u . 1Zim .
Wohnungen zu uvm.

4 Zimmer WohnungR 4, 15
ſoſort zu vm. 19147

Wenhälſeſt. 63 Js Simmer

Aheinhänſerdt. g4 bot n
Parkring 23 vermieten.

Schanzenſlt. 9 4 Zim . ⸗Wohnung
ſofort zu verm.

als Burcau ]

an zuhige

hochpalt, , 5 Zim ,

36564

liefert auf

für 65 Mk.
kür 90 Mk. ,
rür 120 Mk. ,

Herren - u. Knahen- Hnzüge und Paletots

Für Damen :

Costumes , Paletots , Mäutel ,
Blusen , Kostümröcke

Kontor :

—. ¹

Waren - und Möhbel - Kredithaus

„ Anzahlung
Anzahlung

Anzahlung 10 Mk.

Einzelne Mäöbelstücke

Anzahlung von à Mk. an

E 7 , 15a , part .

Mk.
8Mk .

NIul 5
Telephon 3581

empflehlt alle Sorten

Rauhr Kohlen , Ruhr - Koks ,
Briketts , Buchen - und

eeee eee 95335

J 2. 12014
eine Wohnung von 4 Zimmer
und Zubehör per ſofort oder
1. Juli zu vermieten . 18406

Metzgerei Göbel .
öne 6 Zimmerwohn .K 2 11 ſch 3 0

Oktober zu vermieten .
mit Bad etc. anf 1.

20021

K 2 , 29
1 Zimmer m. Küche z. o. 808

K 2, 1 Tr . , ſchöne 5 Zim. ⸗
Wohng. p. 1. Sept .

od. Olt.od.Okt .z. v. Näh . pt . 36217

K4, 12 Luiſenring , 3. St . ,
neu hergerichtete

Wohnung , 4 Zimmer u. Zub .
per ſofort od. ſpäter zu vm.

Näh . 2. St . rechts . 19694

K 4. 19 4. Et.
4Zimmer , Küche , Bad u. Man⸗
ſarde auf 1. Okt . zu v. 9665

Näh . Eichbaumbrauerei .

K4 ,23
2 Zimmer und

Küche z. v. 35801

L 12 . 3 1
1

8 6 Zimmer
1 m. Zub . , renov . ,

ſof . z. vm. Naß. part . 18118

—12 10 2 leere Zimmer
1 ev. mit Küche an

einzelne Perſon zu ver⸗
19919mieten .

2. Stock , ſchön ausgeſtattete 5
Zimmerwohnung mit allem Zu⸗
dehör per ſoſort oder ſpäter
preiswert zu vermieten . Näh .
F. X. Schmitt , Baugeſchäit ,
Windeckſtrane1 Tel . 1145 . 19832

1 3., 17 1 Züm , und Küche
Seitenbau , ſofort

vermieten . 36467

„ St . 7 Ztlum, ;

＋5 20 nebn allem Zu⸗
behör ev. noch

Nuidornune im Hof zu vermiet
Mäheres part , 19328

0,22 duche, Sabedin.
mer u. Zubehör ſofort oder

ſpäter zu vm. Näh . P 4, 13,
1 Treppe . Tel . 3007 . 19626

Mohnung, G 1. 16

Manſardenſtock mit Glasab⸗
ſchluß , 3 helle Zimmer , Küche
und Zubeh . auf 1. Okt . zu v.

Näher . Laden , O1 , 2, Breiteſtr .

19939

N2. 20 be A4Br
verm. Näh . part . 36825

R 7 9 3. St . , 2 Zimmer u.
99J Küche per 1. Okt . zu

verm . Näh . 2. Stock . 36798

7 Vorderh . , 4. St . ,
5 2 ſchöne Zimmer

m. Küche per 1. Okt . zu ver⸗
mieten . Näh . part .

gol .hübſche 5⸗3. : Wo

Dnt.
part . ſofort bill . 15

SI . 15

Näh im Bureau . 36920

4 Zimmer m. Küche
per ſoferd ob⸗

ſpäter
zu verm Näb . Laden . 20404

8 6. 95 Stock . , Balkon⸗
Zim . u.

Küche m. Zub .p. 1. Okt . z. v.
19974

86. 44 Stock , 2 Zim⸗
mer und Küche

im Vorderhaus per 1. Ok⸗
tober zu vermieten . 10921

2. Stock , 3 Zim . u.1 . 10 Küche p. 1. Okt. zu
verm . Näh . im 3. Stock . 36825

zu vermieten .

3, 7, 2 .St. , 2 Zim . u. . ,
1 Zim . 5 K . zu verm .

36621

6, 24, 5. St . , ein leeres
Zimmer auf den Tennis⸗

platz gehend zu verm . 19979

HA4 . 24

1. St . rechts , 2 Zim , Küche
u. Bad , 4. St . rechts 3 Zim . ,
Küche , Bad u. Zub . p fof . od.
1. Okt . zu veim . Näh . 4. St .
links od. Friedrichsfelderſtr . 60

hon 4006 . 36433

3 24 , 3. Stock , 2 unmöbl .

Zim . 0f. zu verm . 36905

1153* St . , ſchöne Balkon⸗
5 wohng . , 3 Zimmer

und Küche per 1. Oktober zu
vermieten . Näheres 3. Stock ,
links , vormittags . 19793

ugartenſtr . 41, . , 2 Zim .
uu. Küche mit Gas bis 1.

Oktober zu vermieten . 36802

9 ſtyan
Augartenſttaße 4

4 Zimmer , Bad u. Mädchen⸗
kammer p. 1. Okt zu verm ,
35610 Näheres Laden .

Aende 28 , zwei
Zimmer - Wohnung per J.

Oktober zu vermieten . Näh .

Gabelsbergeiſtr . 2, Ir . din

Augartenſtr . 37
eine geräumige gr . 2⸗Zimmer⸗
Wohng p. 1. Okl. z . v. 19874

Augartenſtr . 45,
3. Stock , 2 Zimmer m. Küche
ſogleich zu verm .
Augartenſtr . 68 b. d.
. Okt
Wohung . mit Bad preisw . zu
verm . Näh . bei Schweikert ,
Charlottenſtr . 4. 36635

Augar teuffr .
7 Be

Kirche ,

71 und Bellen⸗
ſtraße 48, je 2 Zimmer u. K.
bill , zu verm . Näh . Gontard⸗
ſtraße 4, 3. Stock . 19928

Miphoruſkr.h
886 .
Küche, 225

zu vermieten . 36 562
Nähe Bahnhof , 4. St . ,

5 Zim . , Badez . zu v. 750 M.
Näh . L 12, 4, daſelbſt 36533

18 ( Villen⸗
hälfte ) gr . 5⸗Zim⸗Wohn .

m. reichl . Zubeh . u. Vorg .
weg . Hausk . p. bald zu vm.

Bachſtraße 2
( gegenüber dem Garten des

Weſpinſtiftes )
3. Stock , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
wohnung mit reichlichem Zu⸗
behör per 1. Oktober zu ver⸗
mieten . 1926

Näh . bei Werle & Hart -
mamn , Auguſta⸗Anlage 9.

Bellenſtraße 24
3 große Zimmer , Küche
U. Fate per 1. Okt . zu verm .

2 Stock . 19736—Beilſtr . 9 1 Zimm und
Küche i. 2. St . Vhd . a. ruh .
Leute p. 1. Okt . z. vm. Räh . daſ .

6857
0 Zimmer u.

Beilſtr . 151 Zimmer U.
19918Küche per 1. Okt. zu verm .

U. Clignetſtr. 2 u.Küche
36563

Volinistrasse 22
4⸗Zimmerwobgung parterre ,
mit Zubehör aus 1. Oktober zu
vermieten . 36476

Obete Clignetſtraße lll .
2. u. 3. Stock , je 3 Zimmer m.

Küche, Manſ . u. all. Zub . zu vm.
Näheres Beilſtraße 28.

Teleph . 2411 . 17156

Fammsr. I8, (Neckarſtabh
geſunde Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör per ſofort
zu 75 Mk. monatlich zu ver⸗
mieten . Näheres Collini⸗
ſtraße 8, part . rechts . 19966

Daumſtraße 33,
2. Stock , ſchöne 2. od. 3 Zim⸗
mer⸗Wohnung zu vm. 19926
Näh . bei Braun , N 3, 1.

Eliſabethſtr . 7
Eleg . 4, u. 5, Zimmerwohnung .

1 Treppe hoch, beide mit Exker,
Balkon , Bad , Speiſekammer 5Zubehör per ſofort od ſpät .z

Näheres parterre oder ele
ſtraße 16a . 17234

Neubau⸗Eichelsheimerſtr . 60
ſchöne 3 Zimmerwohnungen
m. Zubeh . p. 1. Okt . od. ſpät .
bill . zu verm . Näh . daſelbſt .

36744

Iriedrichsfelderſtraße 75 8
Zimmer u. Küche auf 1.

Oktober zu vermieten . 36838

Gontardſtraße 29
ſchöne 2 Zimmer n. Küche zu
verm . Näh. parterre . 36633

Gontardſtraße 27.
„3 ſchöne Zimmer u. Küche
per 1. Oktober zu vermieten .
Näheres im Laden . 36586

0 8 3 eine 1 Zihmerwos⸗
nung mit Küche per

ſoſort zu vermieten .
Naͤheres 3. Stock . 19669

14. 17 u. Schwetzinger⸗
ſtraße 105 je ein

e Küche p. 1. Septbr .
od. ſpät . z. um. Näh . Mann⸗

Akt . ⸗Brauerei ,B 6,15 .
19857

Goutardſtl . 34

Schöne 3 Zimmer⸗Wohnung
mit Zubehör zu verm . Preis
Mk. 45 monatl . 19470

Kalſerriug 30
3. und 4. Stock , je 3 Zim .
üche u. Manſarde auf 1.
Oktober beziehbar zu verm .

Näh . Eichbaumbrauerei .

8996
1

96798

ſchöne 3⸗Zimmer⸗

Fusterkaufs-Joflass
Eine gute Quelle

und doch billige Qu

Sie finden

9861

elle iſt eine Sellenheit ,

dieſe in dem

Fahrrad - . Nähmaschinen- Totalausverkauf
wegen Aufgabe des Geſchäftes bei

5 11 0 Sieh Mannheim , O 8, 1 8
bl, Neckarau , Rathausstr . 21

( Der Ausverkauf wurde kontrolliert von der Handels⸗
5 kammer Mannheim )

25 Fahrräder

erſch. Marken als Pfeil⸗ , Möve⸗ , Cito⸗ u. Siberia⸗
⸗Räder 55

Spezial⸗Rad mit Zummi , Mk.

Halbrenn . ⸗Rad , 1 J . Gar . ,

Siberia - Rad , 1 Jahr Gar . ,

5 Damenrad , 1 J . G.

56 . —, 45 . —

früher Mk. 90 . —, jett 65 . —
früher Mk. 120 . —, jetzt 75 . — 0

fr . M. 125 . —, jetzt 85 u. 75 . —

20 Mähmaschinen 5
rſtkl . Marken als Seidel KNaumann u. Knochs Vietoria

Langſchiff⸗Maſchinen , früher Mk. 105 —, jetzt Mk . 655 . —

Schwingſchiff⸗ „ „ „ 120 . —, jetzt Mk. 71 . —

Striokmaschinen , Sprechapparate

5 Waschmaschinen , Wringmaschinen
Große Poſten Erſatzteile für obige Fabrikate

als Mäntel , Schläuche , Carbidlampen ꝛc. ſpottbillig .
Auf Wunſch Abzahlung geſtattet .

15 gebrauchte Räder von Mk . 10 . — an . 5
8 Nähmaſchinen von Mk . 15 . — an .

85
Einige tausend

2

unter

. 4Stockschirme

D 3 , 8 . Pla

negen - Schirme !
Entouteas !

ln colossaler Auswahl ,
Knopfstöcken , enorm billig .

Sonnen - Schirme !
Für jeden annehmbaren Preis .

Spazlerstöcke !
Grösstes Lager am Platze .

Bergstöcke 50 Pfennig , 75 Pfennig .

88

Stöcke und Schirxme für die Relsezum zusammenklappen.

Mau bichtenstein
De Grüne Rabattmarken

Bezüge u . Reparaturen schnell u . billig .

Preis . 83483

mit gebogenen u.

5 , . 90 , . 50 , . 50 ,
12 . —.

nken D 3 , S .

aiſerring 16, —4 oder 5
Zimmer mit Zubehör zu

vermieten . Näheres L 12, 4,
Robert Straßburger . 19759

2
Kepplerſtr . 16a

Schöne Wohng . 4kl . Zimm. ,
Küche u. Zub . zu vm. Mon . 45
Mark . Näh . part . 19795

Kepplerſtraße 42 ,
Blick nach Schmuckplatz , ſchöne
2 . ⸗Wohng . , Küche , Bad ,
Speiſek . ꝛc. per 1. Sept . zu v.

Näh . Büro i. Hof . 19735

Kleiſtſtraße 4
ſchöne Gaupenwohng . , 2 Zim .
u. Küche p. ſofort od. 1. Okt .
zu verm . Näh. Kleiſtſtr . 6 ,
3. Stock , b. Frau Herkel 8e

Kleiſtſtraße 10

ſchöne 3⸗Zimmerwohnung zu
verm . Freie ruh . Lage ohne
vis⸗äd⸗vis . Näh . nebenan O.
Elignetſtr . 19 part . od. D 4, 2
Laden . Teleph . 1416 . 19129

Kiſcaſcuße30—10605
2, 3, 4 Zimmer , Bad , Magd⸗
kammer , zu verm . Näheres
Nr . 39, 4. Stock oder Tele⸗
phon 2110 . 199913

Tuiſenring 20
ſchöne 4⸗Zimmer⸗Wohng . ſof .
zu verm . mit allem Zubehör .

Näh . daſelbſt 5 . St . oder
Gontardſtr . 29 . , Tel . 3836 .

36634

Lameyſtr. 30
Oſtſtadt , Villenviertel , in
neuerbauter Villa , elegante
zweite Etage , — 5 Zimmer ,
Bad , Zubehör , Zentralhetza . ,
geeign . für alleinſtehd . Dame
od. kinderloſes Ehepaar , per
ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt . 13399

4a, Lindenhof ,
1 Trephe , 3⸗Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1. Oktober
à. bm. Näh . vart . lks . 36903

Lortzingstr . 35
2 Zim. m. Küche z. v. 36559

Neubau

Lenauſtr . 3.
2 u. 3 Zimmerwohnung .

zu vermieten .
Eine Autocarage zu ver⸗

mieten . 19818
Zu 1 Uhlandſtr . 4

III . Stock . Tel . 2448

Lindenhof ,
Pheindemmstr . 58

St . sehr schöne 4 Zim - ⸗n Wegzugsh .
per sof . oder später mit Nach -
lass zu vermieten . 19525

Näheres im V. Stock , von
—4 Uhr .

Lildenhofftraße 100.
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn . zu
vermieten .

Näheres Lindenhofſtraße 98,
eine Treppe rechts . 10833

Neubau Hch. Lanzſtr .
beim Hauptbalnhof . Moderne
3 Zimmerwohnungen
2 Zimmerwohnungen
per 1. Oktober oder ſpäter zu
vermieten . 85 Och . Lanz⸗
ſtraße 7 3. St . Tel . 4415 .

19595

felnrich Tarzstr . 28
( Neubau ) .

Geräumige u. konform aus⸗

geſtattete 15170

5 Jimmerwohuung
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc, per ſof . oder
ſpäter zu vermielen . Näheres
Heinrich Lanzſtr . 24 , part .

Lindenhofſtr . 47 , 4. St .
2 Zim . und Küche m. Manſf .
auf 1. Okt . zu vm. 36824

Mofſtraße 4. Stock ,
2 755anche per

1. Okt . zu vm. Näh . Laden .
36756

1

ſal Jopca .
2. Stock . Modern einge⸗
richtete 3Z Zimmer⸗Woh⸗

unng mit Bad und allem

Zubehör , wegzugshalber ev .

ſofort zu vermieten . 20061

Max Joſefſtraße 25
1 Tr . ſch. 4⸗Zimmerwohnung
m. Bad , Manſarde uſw . ſof .
oder 1. Oktober zu vermieten .

Näh . S 3. 6 pk. 35908

Gde⸗ 5
Max Joſeffraße 28

ſchöne elegante 4 Zimmer⸗
Wohnung im 2. Stock mit
allem Zubehör umſtändehalber
per 1. Oktober zu verm .

Näheres im 2. Stock rechts .
19878

Gt . Merzelſeaße Ile ;
moderne

4 Zimmerwohunng
mit Bad u. Manſ . zu verm .

Näh . Hch. Lanzſtraße 24 .

15080

Maerfelstr . 43
ſchöne 3⸗Zimmerwohnungen
mit Bad ſof . zu verm . 36560

Meerfeldſtraße 67

( gegenüb . d. Lanz' ſchen Kran⸗
kenhaus⸗Gartens ) , ſchöne Eck⸗
wohnung , 3 Zimmer , Küche ,
Bad , Manſ . ſof . od. ſpäter zu
vermieten . Näh . Laden 19883

Telephon Nr . 4709 .

Gr . 0 1 Zim . u.
Gas zu verm .Küche . 36815

Mittelſtraße 4

1 Schimperſtr .2, 4u.0
ſchöne komfort . 5, 7 u .
4 Zimmerwohnungen
mit Manſarden u. allem
Zubehör , ferner :

Schimpertraße 2
ein geräumiger Laden
mit 2 großen Schau⸗
fenſtern per ſofort zu
vermieten . 18028

Näheres zu erfragen
Mittelſtraße 5 part . u .
Schimperſtr .2, part .

Oststadt .
Sophienſtr . 12 eleg . 4Zim⸗
Wohnung m. all . Zub . bis 1.
Oktober zu verm . 925

Zu erfragen 2. Stock .

Oſtſtadt
Otto Beckſtr .8

Wohnungen , 4 Zimmer und
Zubeh . ( Bad , elektr . Licht etc . )
ſoſort oder ſpäter zu permieten .

Näh . 4. Stock rechts daſelbſt .
19922

Oftpiertel , Lameyſtr . 22
Tel . 3841 . Eine vollſtändig neu
hergerichtete 6Zimmerwohng .
mit Bad u. Manſarde p. ſof .
zu vermieten . 19701

Zu vermieten :
Oeſtl . Stadtteil hochele⸗

gant ausgeſtattete —6⸗

Zimmerwohnungen mit
allem Zubehör mit und
ohne Zentralheizung per ſof
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres Hatry , Char⸗
lottenſtraße 2, Tel. 912 .

16822

Parkring 35 .

Hochherrſchaftl . Wohnung , vollſt .
neu herger . , 6 ſehr große Zimmer ,
Bad u. ſonſt . 3 55

8 1. April .v.

Prinz Wülhefr. 19
5. Stock , 3 Zimmer , Küche, Bad ,
Zentralhelzung , Warmwaſſer , auf
J. Oktober zu verm . Näh. 19178
Bureau Albert Speer ,

7775Prinz⸗Wilhelmſtr .27
ſchöne 5⸗Zimmerwohnung m.
Badezimmer und Speiſe⸗
kammer , 2 Treppen hoch, per
1. Oktober zu vermieten .

Näh . daſelbſt bei L. Köhler

1Treppe . 108990
Rflügersgrundſtr . 32 , 2

Zimmer und Küche ſofort

zu vermieten . 36557

Nüunsgnnſfee
30 U. 103 Zimmer u. Küche per 1.

Aug. 1910 zu verm . Näh.
Pflügersgrundſtr . 40 , p. 5

Wumpwerkſtr . 52
2 mal 2 Zimmer und Küche
zu vermieten . Näheres daſelbſt
Rüdenauer . 36861
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Mannheim , 10 . September 1910. General⸗ ? inzeiger . Mittagblatt . ) 13 . Seite

AWirtschatten.
Eine gutgehende

Gaſtwirtſchaft
mit Bier⸗, Wein⸗ u Branntwein⸗
konzeſſion in Mitte der Stadt an
kautionsfähige Wirtslente zu verm.

Off .u. 53214 a d. Exped. d Bl.

MeinGarten⸗Reſtaurant
altrenomm . , direkt Bahnhof
Eberſtadt—Pfungſtadt will
ich alters⸗ u. krantheitshalber
verk . Näh . Beſ . Krehain ,
Eberſtadt b. D. 51780

Pachtung !
Wirtſchaftslokal mit

Nebenzimmer in verkehrs⸗
reichſter Lage Mannheims
iſt per ſofort oder ſpäter an
einen tüchtigen Wirt zu ver⸗
mieten . Metzger bevorzugt .

Offert . erbeten u. B. 53510
an die Exped . ds . Bl .

Tüchtige kautionsjähige

Zäpfler
für eine gutgehende Wirlſchaft
in Waldhof geſucht . Off . u.
Nr . 53416 an die Exp . d. Bl .

Ein

325 2.Stock , 2 bis 8
Zimmer eventl .

kleine Küche per ſofort oder
ſpäter zu vermieten .

Zu erfragen 19969
Café Stern .
1 Zim . u. Küche z. v.01,15 Näh . 2 Tr . 19992

Wohnung , 5 Zim . ,D 3, 4 Küche uſw . pr . 10982oder ſpäter zu verm .
Näheres Laden .

F 5 , 20
2 Zim . u.

Küche , 2 Tr . . , an ruh . Leute

2 u vermieten . — Näh .
Bülro Weinberger .

1984

— 8 , 15
8 gim . , Küche u. Badezim . per
1.1. Oll. zu v. Näh . Laden . 19925

U6 19/20 , ſchöne 1⸗ und 2⸗

Zim . ⸗Wohng . 3. v. 36948

I . Jmfelen . N

19352

Laurentiusſtr . 15
ſchöne —4 Zimmer , Küche
u. Zubeh . wegen Wegzug p.
1. Okt . oder 1. Nov . preisw .
zu verm . Näh . Laden . 20016

Lehnauſtr. 8 u. 10
Neubau

3⸗Zimmerwohnungen , part . ,
. , 3. und 4. Stock . Zu er⸗

frag . im Laden Lenanuſtr . 8.
17028

Lindenhof ,
Bellenſtraße 61a , Nähe der
Kirche , ſchöne helle 3⸗ oder 4⸗
Zimmerwohnung mit allem
Zubehör ſofort oder ſpäter
billig zu vermieten . 36727

Max Joſephſtr . 16 , IV . I

Unmöhl. geräum . Zimmer an
beſſ . Dame od. Herrn ſof . z. v.

37058

Maerfeldstr . 37
2⸗ u . 3⸗Zim . ⸗Wohn⸗
ungen z. v 36656

Neſfarvorlanöſraße 14
Schöne Z3⸗Zimmer⸗Woh⸗
nung per ſofort zu ver⸗
mieten . 19748

Zheindammſtr . 52, 3. St . ,
hübſche 3 od. 4 Zimmer⸗

wohnung m. Balk . zu verm .

Rheinvillenſtraße 2
part . , 5 Zimmer u. Zubehör
ſof . oder ſpäter preisw . zu
vermieten . 16010

Näh . 3. St . , Koopmann .

Roſengartenſtraße 10

85
ruhig . Hauſe , Wohnung ,

1 Küche , Bad, Man⸗
ſarde ,p. 1. Okt . evtl . früher.

Näh. 5 55 *. 1922²9

upprechtſtr . 16, 5. St . , 1
oder 2 Zimmer , Küche,

neu hergerichtet , zu verm .
Näh . Wenger . 37085⁵

Rupprechtstr . 18
elegante , neu herge⸗
richtete 5Zim. ⸗Wohn .
m. reichl . Zub . pr .

ſof. z. vm . Näh .3. Stock
links , 10 —3 Uhr . 13461

Rheindammſtraße 8
2 Zimmer u. Küche p. 1. Okt .
zu verm . Näh . part . 36658

H 2, 5 ,1 . Kche 05 und
Manſarbe zu vermieten .

Näh . daſelbſt parterre oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24.

Telepbon 2007 . 18895

2 5 part . leexes Zimmer
D zu verm . 20017

1 3 5 2 Tr . , ſchöne 4 Zim. ⸗

Wobnung mit Balk.

ohne vis⸗a⸗vis, per 1. Okt . zu
verm . Näh . Laden . 37022

M 4, 8 neu hergerichteteß
ſchöne Wohnung ,4

evtl. bnt Werkſtätte , an kl.

Familie billig zu vm . 20054

Näheres MA . 7.

d7, 2755St . Zimmer
und Küche bis 1.

Oklober zu verm . 37064

Zu erfragen Hinterhaus .

S6 , 13
3Zund 4 555 zu
vermieten . Näheres im Hole
daſelbſt , Televhon 2047. 19831

12 . 8 ſchöne ger . Woh⸗
O nung preiswert per

1. Okt . zu vermieten .
Näheres 2. Stock , 86755⁵

I2 , Liſld zae 86525

9
1 Treppe boch, ſchöne 4⸗Zim⸗
mer⸗Wohnung mit Zubeh . p.
1. Okt . zu vermieten . 19127

Näh , daſelbſt 3. Stock lks .
oder I 1, 6, 2. St . Bureau .

6 , 12 , 7 Zimmer , Küche
und Bad per ſofort oder

ſpäter zu vermieten . 20048

13 Zimmer m. Küche
0 ſofort od. 1. Okt .

zu ovm. Näh . 2 Trepp . 36965

Beilſtraße 5

Freundl . Wohnung 2 Zim .
und Küche mit Abſchluß per
1. Okt . zu vm. Näheres bei

Frau Haefele , 2. St . 36857

Dammſtraße 6
Neuban , nächſt d. Friedrichsbrucke ,
5 und 3 Zimmer , Küche u. Vad,
oder 2 mal 4 Zimmer , Kuche und

Bad, per 1. Oktober zu vermiet .
Näh. F. Tel . 1803.

19945

Eichelsheimerſtr . 10,
2 Tr . , 2 Zimmer u. Küche p.
15 Okt. zu verm . 7. 85

Näh . Rennershofſtr .
SGontardſtraße 5
3 Zimmer u. Küche zu M. 42

u . 2 Zimmer u. Küche zu verm .

Näheres Laden . 20051

Jungbuſchſtr .4
6 Zim . , Küche , 25 u. Zub .
zu verm . Näh ,4. St . 3707¹

Neinrich Mgſaße 92.
3. und 4. Stock , 3 Zimmer⸗
wohnungen mit Bad , Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten .

Nheindammſtraße 42
8 od . 4 Zimmerwohnung , ( neu
hergerichtet ) , mit Balkon bis
1. Oktbr . billig zu vermieten .
Zu erfrag . im 2. Stock . 36987

Lange 20035

Rötterſtr . 54
8 ſchön ele1 5 ausgeſtattete
Zimmer , Kllche , Bad u. Man⸗
ſarde per 1. Oktober z. verm .

Näheres part . Telephon 2681

Maidnm 40, 4. Stock
Zimmer, Küche , Manſ . u.

Zubehörp . 1555 vermieteu.

antie Mr. 30
im. u. Küche ſof. billig zu verm .

verwenden .

gegr . 1888 .

Tube 30 u. 50 Pfg . , Dtzd . Mk. . — u. . —.

Ludwig & Schütthelm , Hofdrogerie ,

wenn Sie regelmässig unsere

nicht fettend !

Glycerin Benzoë Oream
Vorzügliches Schönheitsmittel für Gesicht und Hände ,

9926

Engros & Detail durch die Fabrikanten :

5
Schimperſtr . 20

Gut ausgeſtatiete 4 bis 5
Zimmer⸗Wohnung mit
Bad , Speiſekammer u. Man⸗
ſarde , in ruhigem Hauſe ſehr
preiswert per ſofort od. ſpäter
zu vermieten . 19710

Näh . Schimperſtr . 22 prt .
Telephon Nr . 4216 .

Schanzenſtr . 19, ( Neubau )
2 Zimmerwohnung . per 1. Okt
od. ſpät . zu verm . Näh . 19551
Bureau Waibel , M 6 , 13 .

Fernſprecher 3328 .

Schanzenstrasse 28.
Schöne 3 Zimmerwohnung

mit Bad und Zubehör billig
zu vermieten . Näh . Peter
Löb , Baugeſchäft . 19393

ee e
3 Zimmer⸗Wohnung mit

Zubehör an ruhige Familie
per September —Oktober ſehr
billig zu vermiet . Näheres
Schmieg , Mollſtr . 6. 17942

Seckenheimerſtraße 16
4 Zimmer u. Küche mit Zu⸗
behör zu vermieten . 19880

Näheres 2. Stock , rechts .

Setkenheimerſttaße 40 3

( Stat . d. Elktr . ) , 2 ſchöne 3⸗

Zimmerwohnungen mit
großem Blumenbalkon , neu

hergerichte, ſehr billig zu
vermieten , ſofort oder ſpäter

Seckenheimerſtr . 53. Zwei u.
Dreizimmerwohnung z. ver⸗
mieten . 19405

Näheres bei J . Peter , Ro⸗
ſengartenſtraße 22.

Feckenheimerſtr . 38 , part . ,
9 2 Zim . , Küche , Speiſek . u.
Badezim . per 1. Okt . preisw .
zu verm . 20039 Näh 3. St .

Seckenheimerſte .82 2. St .
2⸗Zim . ⸗Wohn. , 5. St . 3⸗Zim . ⸗
Wohng . zu verm . 36919

Eeckenheimerftr. 90
ſchöne 4⸗Zimmer⸗Wohnung m.
Balkon und Zubehör per 1.
Oktober bill . z. v. 19709

Seckenheimerſtr . 110a
2 Zimmerwohnung zu ver⸗
mieten . 20043

130 .

Eleg. 3⸗Zimmer⸗Wohnung mit
Bad , Manſarde u. ſonſtig . Zubeh .
per ſofort od. ſpäter zu vermieten .

Preis M. 550. Tel . 2604 . 18184

Schwetzingerſtr . 21 eine
Balkonwohnung von 3 oder 4

Zimmer per 1. Oktober zu

Zubebör zu verm . 20053

Langerötterſtr . 78
3 Zimmer m. Küche z. v 809

Naugerötterſtr. h2 r
mit Küche zu verm . 36570

Lange Rötterſtr. 100
ſchöne 2⸗ und 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſofort zu vermieten .

Näheres Lauge Rötter⸗

ſtraße 106 , Bureau . 18129

Slthhanienpromeuade 4
parterre und 3. Stock , je 4
Zimmer u. Küche , Badezim⸗
mer nebſt Veranda u. Gart . ⸗
Benutzung u. Zubeh . zu vm.

Näh. 5 50.

ufaene
Elegant ausgeſtattete 3⸗ u.

4Zimmerwohnungen preis⸗
wert ſofort oder zu

vermieten . 9686
4⸗Zimmerwohng . mit
Stamitzſtr . 6, ſchöne 3⸗Zim . ⸗

Wohnung , Bad u. Manſarde

ſofort billig zu verm . 36963

Stamitzſtraße 6 , ſchöne
Wohnung , 3 immer, Küche

Bad u. Manſarde a f 1. Okt .

zu vermieten. 37069

Schimperſtr. 18
ſchöne 8⸗Zimmer⸗Wohnungen
zu vermieten . 36566

käheres 2. Stock links . 20019vermieten . 19934

Mheinhäuſerſtraße 37 2 Zimmer
3 Zimmer und Küche und Schwetzingerſtt 49 uud Küche

Mk . 24 . — pro Monat zu verm.
Näh. I . 13 , 24 . 37013

Schwetzingerir 164 2und
3 Zimmerwohnungen zu v.

Näh . bei Bauer , 2. Stock oder
Bureau Waibel , M 6 , 13

Fernſprecher 3328 . 19549

Schimperſtr . 14

bance, Meßplatz ) . Geräum .
helle 4 Zimmer , Bad , Küche
und Manſ . im 2. Stock ſof .
oder ſpäter billig zu verm .

Näh . Laden od. Tel . 4336.

Alilteurſtt. 4.
ſof. zu verm .

FFFFFFFFFCCCC
Uhlandſtraße 4

19915

4⸗Zimmer⸗Wohnung per
ſofort zu vermieten .

Ferner eine helle ge⸗
räumige Werkſtatt zu

vermieten . 19817

Waldparkſtraße 28.
Schöne 2⸗ u. 4⸗Zimmer⸗

wohnung billig per 1. Okt .
evtl . früher zu verm .

Näh . parterre links . 19892

Waldparkſtr . 39 , 4 Zimmer
Küche u. Bad , Ausſicht nach dem
Rhein zu v. Telephon 1130. 18740

Grohe Wallftadtfr . !
ſch. 3⸗Zim . ⸗Wobng . z. v. ꝛ0038

Werftſtraße 95, JI . . , 2 Zim⸗
mer u. Küche per 1. Oktober
zu vermieten . 36900

NMeuba

Max- Josephstr . 14

0 4 , 3 .
ſchöne Woh⸗

Waldhoffr . nung , Hod .
2 Zimmer , Küche mit Zube⸗
hör , 5. Stock an kleine ruhige
Familie per 1. Oktober zu

vermieten. 20046

Gr . Wallſtadtſtraße 5

2. und 3. Stock , abgeſchloſſene
Wohn . mit 3 Zim . u Küche
an ruh . Fam . zu vm. 20058

Werftſtraße 19
2 Zimmer und Küche zu vm.

Näh . Werftſtr 15. 20057

Neubau Hrch . Lanzſtr . 27.
N
Hübſche Wohnungen,

1 Zimmer , Küche u. Kammer
im Parterre und im Dach⸗
geſchoß an kleine ruhige Fa⸗
milien ſofort zu vermieten .

Daſelbſt auch eine freundl .
3⸗Zimmerwohnung im Dach⸗
geſchoß billig zu verm . 20042

Glegant eingerichtete

3⸗Jimmer⸗Wohuung
mit Bad und allem Zub .
wegen Wegzuz ſofort billig

zu vermieten . 9

Max⸗Joſefſtr . 24 ,

Wohnung 2 Zimmer und

Küche 2 Balkons per 1. Okt .

zu vermieten . Näh . Holzſtr
Nr . 11, 1 Tr . rechts . 36974

Werüerstr . 31
ſch, neuherger 5⸗Zim⸗Wohng .
m. Zubeh . ſof 52 ſpät . z. v.
W. Groß , U 1, 20 . Tel . 2554 .

36555

Windeckſtr . 4,2 St . ,4 Z. U. Küche
mit Badezim . 1. Jö⸗ auf 1. Okt.

zu v. Näh . daſ . 4. Stock . 36820

Windeckstr . 5
3 Zim . ⸗Wohnungen per ſof .
oder ſpäter zu verm 17066

Näheres daſ . part . od .
Augartenſtr . 38 , 2. Stock .

Windeckſtraße 32,
3⸗Zimmerwohnung zu ver⸗
mieten . Näh . 3. Stock lks . od.
Auguſta⸗Anlage 7, Tel . 360g .

97090
Windmühlstr . ! U. 3

2 und 3 Zimmer mit Küche
zu vermieten . 36561

Neu hergerichtete 3⸗Zim . ⸗
Wohnung ſofort an nur
ruhige , anſtändi e Familie zu

vermieten. Schönſte freſe Lage
in neuem Baugebiet d. Neckar⸗
vorſtadt . Nächſt d. Friedrichs⸗
brücke , ohne vis⸗a⸗vis . Preis
M. 45. Näh. D 352 pt. 20050

2 , 3 , 4 und 6⸗

Zimmerwohnungen
in einfach u. beſſ. Ausſtatt . ,
in verſch. Stadtgegend , z. v.

Burtau Gr . Merzelſtr . 6

Telephon 1331. 17409

3, 45 event .5 Aimner
wWohnungen 18778

in ſchöner Lage mit Küche ,
Bad , Speiſekammer , Manf . ,
Keller äußerſt preisw . z. vm.

Näheres Stamitzſtr . 7 im
1. Stock . Telepbon 2082 .

2 Zimmer u . Küche III .
St . in gut . Hauſe nahe Rhein⸗
tor an beſſ . kl. Familie oder

einz . Damen zu vm. 36441

Näh . F8 , 10b 3. St . Lks

Schöͤne
2 Tr . per Oktob . wegen

Wegzug il zu vermiet . Mk.
1000 . — feinſte Gegend nähe
Tatterſall . L 14, 10 , 2 Tr .
Tel . 3605 36598

Großes leeres Eckzim⸗
mer mit Nordlicht zu vm.

L 4 , 9 2 St . Iks . selos

Verſchiedene , ſehr ſchone

2, 3 U. 4 Zim. ⸗Wohnuugen
in der Augarten⸗u . Krapymühl⸗
uraße zu vermieten . Näheres
Bureau Augartenſtr . 93. 1992
* 9 . *
2 und 3 Zimmer⸗Wohnungen
Nähe der Planken p. ſof , od.
ſpäter zu verm . Beſichtigung
vormittags . 19929

Zu erfragen P 6, 4, 1 Tr .
1822

Eleg . 6 Zimm . ⸗Wohn .

Lichthe

N2 , 6 . August
Teleph

Näheres Bureau parterre .
20047 Televhon 298 ,

Behandlung aller chron . Krankheiten .

Umter Arztlicher Leitung .

il - Institut

Königs N2 , 6

on 4829 . 8382

Schöne 3 Zim . ⸗Wohnung
mit Bad und Speiſekammer
per 1, Okt . zu verm . 19962

Näher . Waldhofſtr 11a

lam Meßpl . ) Bureau Hof .
2 u. 3 Zimmer mu Kuche ner
1. Oltover zu ver keten. 37102

e eres 8 1, 17 , Laden

2⸗Zimmer⸗Wohnung
per 1. Okt . an ruh . kleinere
Familie zu verm . Näheres

Augartenſtr . 6, Laden . 36907

Telephon 252 .

Zu vermieten :
per sofort und spater

0 Ladlen mit Wohnung
Neckurauerstrasse 255

von 3
oWohnungen Zun . .

Bad , Mans . und ,
Zubehör
Emii - Heckelstr . 107 III .

von 4
0 Wohnungen Zimm .

Bad , Mansarde
mmnd Zubehör

Emil Heckelstr . 107 III .
Neckarauerstr . 265 III .

Die Wohnungen sind
schön ausgestattet , sehr
preiswert und können ev.

auch ohne Mansarde ab -
gegeben werden . 19734

Der ganze Baublock
ist hunderein .

Näheres bei den betr .
Hausmeistern und ?

bei Filipp Kratz ,
IL I4 , 7, Laden .

dchöne Wonnung,
4 Zimmer , Küche , Manſarde ,
2 Balkon und Zentralheizung
per 1. Okt . z. verm . 19751

Fuchs & Prieſter , G. m. b . H
Schwetzingerſtraße 53.

Mehrere 2 Zimmerwohnung .
mit Zubehör , per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Näheres
Helfrich , Luzenberg ( Wald⸗

bof), Stollbergſtraße . 36906

Kleine Wohnungen
und Werkſtatt zu verm .

Bureau Götheſtr . 4.

Gg. Börtlein ſen .

20045

Nähe der Planken

Darterrewohnung ,
3 Zimmer u. Küche , worin
ſeit Jahren ein Milchgeſchäft
betrieben wird , ſof . zu ver⸗

mieten . 2001⁴4
Näh . P 65 4, 1 Treppe hoch.

Beſichtigung vormittags .
M. Joſeph & Cie .

Elegante große und kleine
Wohnungen

4, 5, 6, 7, 8 und 9 Zimmer
ſofort oder ſpäter zu verm .
durch Jul . Loeb , R 7, 25,
Teleph . 163 . 20013

Wohnungen
ſofort oder ſpäter zu vermiet .

Schwetzinger Vorſtadt
2 Zimmer und Zubehör
Augartenſtraße 86, 1. u. . St .
Rheinhäuſerſtraze 53, 1. St .
rappmühlſtraße 17, part .

3 Zimmer und Zubehör
Augartenſtraße 81, 1. u. 2. S5

Augartenſtraße 86, 1. St .
Windmühlſtr . 27, 2. u. 4. St .

Weidenſtraße 11, 4. St .
Rheinhäuſerſtraße 53, 3. St .

4 Zimmer und Zubehör
Rheinhäuſerſtr .53, 2. u. 3. St

Lindenhof
3 Zimmer und Zubehör
Stephanienpromenade 21 p.

Meerfeldſtraße 82, 2. St .
Bellenſtraße 70, 4. St .

5 Zimmer mit reichl .
Zubehör

Waldparkſtraße 25 a,
. , 2. und 3. Stock .

Waldparkſtraße 27 1. u. 3. St .
6 Zimmer mit reichl .

Zubehör
Stephanieupromenade 16,

Neckarvorſtadt
3 Zimmer u. Zubehör

Spelzenſtraße 14, 2. St .

Näheres M. Geiſel

Abteilung Hausverwaltung .

Bureau : 19675

Friedrichsplatz 1Ipart .

Telephon 309 .

PCCCCCoCC

J3,2

cdſ . Tmmor .

3 4J, 57
Trepp . lks. , Wohn⸗

n. Schlafzimmer ader

1 ga er zuvermteten .nteten . 19507

6
4

3, 188 ſchrederoß . elegant
möbl⸗ Balkonzun

u. ein einf . Zim . 1 Tr . hoch

zu verm . 20007

0 4 3 Schön möbliertes

5 Zimmer 1 Treppe
boch zu vermieten . 19863

64,5 55 Treppe ſchön mol

Zimmer an beſſeren

Herrn ſofort zu verm 19263

I Treppe ,G4 , 15
. wbb

Wohn⸗ u. Schlafs. zu vermiet .

Näh . 1 oder 2 Trepp . 19659

0 4, 15, 3 Tr . , ein gut möbl .

Zimmer auf 1. Okt . z. v.

64,20021 er Abſchl.
rechts , ein beſſ .

möbl. Zim .
zu vermieten .

mit Schreibtiſch
36949

3 Treppen ,
möbl .

15
Zimmer per

ſofort zu verm . 19954

3 , 4, 2 möblterte Zimmer,
Wohn⸗ u. Schlafzimmer ſof .

oder ſpäter zu verm 19362

0 5.
ein möbl . Zimmer

zu verm. : 19743
7 , 155 , 2 Tr . . , ſchön und

gut möbl. Zim. ev. m. 2
Betten ſof zu verm . 36609

T 3, 3 Tr. , ſchön möbl .

Zimm . z. v. 19723

F 4, 18 Gut möbl . Wohn⸗
und Schlafzimmer

an 1 5 2 Herren zu verm .

Näh. im Laden 20022

F 7, 19 1 gut möbl . Zim.
mit Penſ . an beſſ .

Dame ſofort zu vm. 20056

F 7, 19 2 zuf . lieg . Zim .
möbliert oder un⸗

möbliert, m. Penſ . an beſſere
Dame ſofort zu vm. 20055

63 2 Tr . J. n. d. Mktpl .g.
5 möbl . Zim ev mit 2

Bett . an anſt . Frl .z. vm. 19794

6 7 29 1 Tr . , an beſſeren
20

0 7, 1³ Zin. m.ſanne auf
d. Ring ſof . zu verm . 36431

P 2, 4 , 2 Tr.
Nomcrte möbl . Zimmer zu
vermieten ! 20026

P 3, f Planken , 5. Stock ,
freundl . möbl . Zim ,

an Schiler od. jung . Kaufm .

zu vm. Näh . 4. Stock . 19996

92
1 Tr . , ſchön moͤbl.

Zim. zu vrm . 19881

N 4 13 1 Tr. , ſchön möbl . Zim
2 ſof. zu verm. 36459

4. Stock , gut möbl .

Zimmer zu verm .

83 Va 3 Tr. , ſchön möbl .
5 Zim . , ſep . Eing . ,

bill , zu verm 37017

8 6, 2 4. St . r. fein möbl .

25 ſ. z. v 36497

86 . 323 „ Nähe Ring ,
9 möbl . Par⸗

terrezimmer ſofort zu ver⸗
mieten . 2 36932

7 0 0 2. Stock ,
1＋ , 25 gut möbl.

Zimmer bei ruhigen Leuten

zu vermieten . 36845

12 16 1 Treppe , möbl .
„ 10 Zimmer zu ver⸗

mieten . 19942

U2, J . St , ſchön möbl . Z.
per 1. Seßt. an beſſer .

1 18
zu vermieten . 20030

U 2, 2 , III . b. Betzer , hübſch
mbl. Zim . b. z. vm. 30738

U . 50 3 * Jimmefwabugper 1. Okt . od. Nov . zu
deren . Wabenes Label. J

Ub. 1 Tr . rechts . Schön
möbl . Zimm . auf d.

Ring geh. ſof zvm . 19819
6, 19, 3 Tr . r . ein ſchön
mbl. Zimmer ſof . zu uvm.

36778

Bahnhofplatz 9, 3 Tr . , ſchön
möbl . Balkonzim . z. v 36597

06 5 4. St . , einf. möbl .
f Zimmer ſof . o. pät .

billig zu vermieten . 36929

Augartenſtr . 38
3 Treppen hoch, gut möbl .

Vorderhs . , ſchöne

Herrn gut möbl . Zimmer an beſſeres Fräu⸗
Wohn⸗

29959 lein zu vermieten . 37118
Angarteuſtr . 64, 3 Tr . lks .

66, 18 mbl . Zimmer ſof . frdl . möbl . Zim . ſof . zu uvm.

zu verm . 36602 36797

12 ,2. Zl. , ſch . mbl . Zim . lphornſtr . 22, 2. St . , ſchör45 2 Perſ. z. v. 36478 möbl . Zimmer an aänſt

I5, 27 We ſein möbl. ] Fräul . zu verm . 699:

Zimmer. v. 36952 Colliniſtr. 0, 1 Tr . links ,

0 28
fein möbl . Zimmer per

Spielmann ) 2 Tr. 1. Oktober zu verm . 37072K 15 5b möbl . Zim . an beſſ .
Heikn zu vermieten . 36466

HI, 125 St , gut möbl .

Wohn⸗u. Schlafzim .
zu 36930

K J. 20 2. St . . , freund⸗
lich mbl . Zimmer

an Herrn ſof , zu vm.

f 7.
36742

4. St . , einf . möbl .
Zim . a. 15. Sept .

od . 1. Oktober z. vm . 30801
2, 18 ,„ Neckarbrücke , 2. St .
., gut 989600Zim . ſof . z. v.

K 3, 14
15 der

richsbrücke , 1 ſchön

möbl. Zim . ſoſ z. v. 36404

L 8 14 Bistnarckſir . 8 Tr .

f gut möbl . Zim . an

1 Dame zu verm . 19989

. 12,8 Eee nes
ohne Penſ . ſof . zu verm .

20059

LI12 ,S
1 Tr . gut möbl . Zim . m. od.

ohne Penuſion ſof . zu vermiet .
19912

Ei5 . Ib e
zim er evenil in. Penſion u.
Nlavierben . zu vermitten 36819

M2 9 3 Tr . . , gut mbl . Z.
Im Schreibt .zv 344185

2,4 b, 4. Stock , ſchön
mbl . Zimmer auf

1. Oktober zu verm . 371¹1

2, 11, 3. Stock , ein möbl .
Zimmer zu verm . 36748

24 2 Zwei gut mö l. Zim .
5 Van einen od. 2 Herrn

ſofort zu vermieten⸗ 20034

＋ 3 11
3 Tr . fein möbl .

9 Zim . zu v. 20052

möbl . Zim . ſof . zuN 3, 13a verm . 3 Tr . 19797

N 6 62 möbl . Zim . m. Penſion
7 zu vermieten . 19358

07 4 Tr . links ein gut
1 möbl . Zimmer zu ver⸗

mielen .

035„13
0

gut möbl .

Eing . zu veim .

Dauszinsbücher

Zimmer m. ſeparat
36479

in dellebiger Stüc

zuh ] zu haben in de

Ur. 5 . Sads Iden Buchdruckerel S .
m. 5. 5 .

Billigzste Bezugsquelle
für Hausbrandkohlen und Koks

frei Keller in Säcke
Deutsche , Nuss , nachgesiebt , No 33

Englische 1
Fettschrot 1. 05

peter Wagner, Bureau H 75 34.

Mk . . 23
. Mk . 1. 30
Mk . . 18

Briketts . 05 9675

Telephen 948.

Nuss II .

Colliniſtr . 24 4. Stock r .
ein möbl . Zimmer an ſoliden
Herin zu vm.

Eliſabethſtraße 7
4 Tr . ( Roſengarten , ſauber ,

gauze Penſion 70 , zu öm.
3654³

Csgelſtr . 4, 3. St . , g. möblt .

Simmer zu verm . 36486

Gontardplaß 1, 1
8

Ein⸗

gang Meerfeldſtr . 13, 2 ſchön
möblierte Zimmer per 1 111

zu vermieten . 371¹

Gontardſtr . 4, 3. St gut
möbl . Zimmer zu verm .

19927

Luiſenring 20a , 3 Tr .

ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer m. Klav . auf 1. Okt .
zu vermieten . 36745

Luiſenring 24 , 3 Tr . ſch.
möbl . Zim . zu vm. 36 34

Tuiſnring 45, 3. St . , möbl .
Zimmer zu verm . 36933

Lutherſtr . 21a 3 Tr . Fein
möbl . Zimmer in freier Lage
b. kinderl . Leut . b. z. v. 37059
Lindenhofſtraße 92 J. links ,
einfach möbl . groß . Zimmer
an Fräul . zu verm . 36600

ax Joſefſtr . 20 , ſein mool

Parterteun zu ver 36461
17185 ſchön möbl⸗
Wohn⸗ u. Schlaßz .8 6

Jange⸗Rötterſtr. 54 , 2 Trepp ,
Its . , inbl . Woen⸗ U. Schlalzin.

9an Balkon , auch getr . , bei alleinſt .
Dame zu vermteten . e
Auzuſehen von 12 Uhr an. 19343

Rupprechtſtr . 5 , part . ,
eleg . möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zmmer in vermieten 19879

MRußpprechtſtr . 13 , 2 gut
möbl . Palt⸗Zimmer per fof .

vermieten . 36068

Rheindammſtraße 40 ,
4. St . , ſchön möbl . Zim . , ſep .
Eing . , jof zu vermieten . 37065

Schwetzingerſtr . 19 , mbl.

Schimperſtr . 18 1 Tr . . g.
mbl. Z m. p. ſof. z.vm 36918

Walbhofſtr . 21 part .
ſchön möbl . Zimmer zu ovm.

37001

2 fein möbl . Zim . ( Wohn⸗
u Schlafzim ) . Nähe Kaufh⸗
an beſſ . Herin zu verm .

Näh . Expedt . d. Bl . 20037

Schön möbl . Zimmer , mit
oder ohne Penſ . , in ſchöner
Lage m. prachtvoller Ausſicht
auf den Rhein u. Schloßgart .
p. 15. Sept . od. 1. Okt . z. vm.
Näh . Parkr . 1 Zur Rheinluſt

19721
— 77 7 7 7
Seht ſchön möbliert. Zinmer
an ſolid . Herrn zu verm . sgors

Kirchenſtr . 16 pt . am Luiſenr⸗

Preis 18 Mark . 36397

36925

gemütliches Zimmer , 25 %

mit ſep Eing ſof. zu verm . 19877

1
4
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Buntes Feuilleton .
— Ueber ein Opfer zweier Mädchen für ihren Bruder wird

den Londoner Zeitungen aus Cardiff wie folgt berichtet : Zwei
junge Cardiffer Mädchen namens Madge und Dorothy Brockington
haben ſich willig und heroiſch ſehr peinlichen ärztlichen Behand⸗
lungen unterzogen ( für welches Verfahren der Arzt natürlich nicht
im entfernteſten anzuklggen iſt ), indem ſie ſich große Stücke Haut
entfernen ließen mit der bewundernswürdigen Bereitwilligkeit ,
ihrem ſiebenjährigen Bruder Douglas den Arm zu erhalten . Der
Heine Knabe hatte derartige Brandwunden an ſeinem rechten Arm
erlitten , daß er ihn unbedingt verloren hätte , wenn nicht die beiden

Schweſtern ſich beveit erklärt hätten , ihn zu retten . Als der Arzt
den Eltern des Kindes mitteilte , daß der Arm des Knaben nur
dadurch gerettet werden könte , wenn man die der Haut beraubten
Stellen mit neuer Haut , der Haut lebender Menſchen verſehen
Wunte , da erklärte ſich Madge , das eine der beiden Mädchren ,
ſofort bereit , ſich für ihren Bruder zu opfern . Dieſelbe 17jährige

chweſter hatte übrigens den kleinen Knaben vom Tode gerettet ,
als ſie ihn aus einem Keſſel mit heißem Waſſer , in den das Kind
gefallen war , hervorzog . Der Knabe genas allmählich von den
erlittenen ſchweren Verletzungen , nur ſein rechter Arm wollte
nicht die erwünſchten Fortſchritte zur Geſundung machen , da er
ſeiner ganzen Länge nach , von der Schulter bis an die Finger⸗
ſpitzen , der Haut beraubt war . Das Mädchen wurde von dem Arzt
ernſthaft verwarnt , der ihr die nicht vorauszuſehenden Folgen einer
ſolchen Operation vor Augen führte . Aber das Mädchen blieb ſtanc⸗
haft und verlangte , daß die Operation ſofort vorgenommen werden
ſollte . Der Arzt , Dr . CTumberlidge , chloroformierte nunmehr das
opferwillige Mädchen , und große Teile Haut wurden von ihren
Schenkeln entfernt , um den kleinen Bruder zu vetten . Die Ope⸗
ratian erwies ſich als erfolgreich und mußte wiederholk werden , aber

trotz der Wiederholung reichte die gewonnene Haut für den Arm
des Jungen nicht völlig aus . Nun ſprang die zweite , 18jährige
Schweſter des Knaben bei und erbot ſich , obtoohl ſie die Schmerzen
ihrer älteren Schweſter mit angeſehen hatte , ſich derſelben Operation
unterziehen zu laſſen . Auch dieſer kleinen Heldin wurden zweimal
große Stücke Haut von ihren Schenkeln entfernt . Aber auch diesmal
ermies ſich die Haut als noch nicht hinreichend . Inzwiſchen hatte
aber der Knabe ſo erfreuliche Fortſchritte in der Geneſung ge⸗
macht , daß man daran gehen konnte , ſeinen eigenen Schenkeln die
noch notwendige Haut zu entziehen . Nachdem der Junge ganze
17 Wochen in ärztlicher Behandlung ſternd , iſt er nun ſo weit ge⸗
neſen , daß er umherlaufen und ſeine Pflichten als Schüler nach⸗

gehen kann . Die beiden heroiſchen Mädchen mußten 14 Tage zu
Bett liegen unter ſteter ärztlicher Aufſicht . Die Narben ihrer frei⸗
willigen Wunden werden ſie aber ihr ganzes Leben lang tragen .
Ich wußte ſehr wohl , was die Operation bedeute , ſagte das ältere
Mädchen , aber die Narben . , die ich davongetragen habe gereichen
mir doch nicht zur Unehre ! “

lchen Leben dekannte Perſönlichkeit . In England . wo man dereits

„ Dinerphotographien “ zu einerewigen daben ſich mehrere ſölche
—

90 er 2 r eine Irhaber Jieme abweiſen laſſen folgte dem Bedienten , dem ſie noch eine .

ung, dh kürzlich im Strand MNazazine eiggehender üder am ſeinen Hertn auf
en

halte , in den Garten , wo ſie Goe
ſeinen Beruf ausdeſprochen „Vor 18 ee dem ſie ſogleich zu Füße ſtürmte , indem ſie ſeine er⸗

die Hotelbeſitzer fürchteten , daß ihre vornehmen Gäſte ſich über
eine „ ungeſchmeichelte “ Aufnahme allzu ſehr ärgern würden . “
Jetzt geſchieht es Herrn Noung oft , daß er in einer Nacht ſieden
und mehr „ berühmte Diners “ photographiert . Die Platten werden
dann während der Fahr : von einem Hotel zum andern entwickelt
und ſchon nach wenigen Stunden ſind die Teilnehmer im Beſicze
der erſten Abzüge . Herr Noung verſichert , in ſeinem Berufe mit
großen Schwierigkeiten kämpfen zu müſſen . Häufig macht auch der
gefeierte Mitielpunkt ſolch eines Eſſens Schwierigkeiten . So er⸗
zählt der „ Dinerphotograph “ , daß Lord Kitchener eines der
ſchwierigſten „ Objekte “ ſei . Herr Poung hat faſt alle großen
Namen der Vereinigten Königreiche in ſeinem Vorrat photogræ⸗
phierter Dinerteilnehmer vereint . Auch weiß er von ſeltſamen
Eſſen viel zu erzählen . So photographierte er eines , bei dem die
Teilnehmer in einer Gondel ſaßen , und an dem Caruſo teilnahm ,
und bei einem anderen , dem Nordpoldiner “ , ſaß man an einer
Rundtafel um einen großen Eisblock herum . Auch als — Detektiv
wirkte Houng einmal . Da hatte er die Teilnehmer eines Eſſens
eben photographiert , und es war alles aufs ſchönſte gegangen . Nach⸗
her erfuhr er . daß einem der Teilnehmer die Börſe aus der Taſche
geſtohlen worden war . Die Gäſte waren alleſamt Gentlemen .
Niemand hätte den Dieb bezeichnen können . Aber bei der Ent⸗
wicklung kam es zur Ueberraſchung Herrn Poungs an den Tag :
die Platte zeigte deutlich die Hand in der fremden Taſche

— Goethe⸗Anekdoten . Der demnächſt erſcheinende Goethe⸗
Kalender auf das Jahr 1911 . den nunmehr als Nachfolger ſeines
Begründers Otto Julius Bierbaum Carl Schüddelkopf heraus⸗
gibt , bringt erne Fülle von feiner Kennerhand ausgewählter
Goetheang . Unter anderem erwirbt er ſich auch das Verdienſt , eine
Reihe von Goethe⸗Anekdoten , die in älteren Quellenwerken zer⸗
ſtreut und daher zum Teil halb verſchollen find , für unſere Er⸗
innerung zu erneuern . Aus den von der Dietrichſchen Verkagsbuch⸗
handlung ( Theodor Weicher ] in Leipzig uns freundlichſt zur Ver⸗
fügung geſtellten Aushängebogen können wir eine Reihe dieſer
Anekdoten hier mitteilen . Goethe ging einſt mit einem Herrn
von Stein in den Bergen bei Karlsbad herum und ſuchte eifrig
nach Steinen während eines derben Landregens . Stein , ungeduldig ,
trieb nach Hauſe , der Dichter zögerte aber immer . Endlich rief
Stein ärgerlich : „ Nun , wenn die Steine Sie ſo intereſſieren , zu
welchen Steinen rechnen Sie mich dann ? — „ Zu den Kalkſteinen ,
mein Beſter , erwiderte Goethe gelaſſen , „ wenn Waffer alf Sie
kommt , ſo brauſen Sie auf . “ — Goethe pflegte zu erzählen , wie
ihm Tieck in Jena einſt ſeine Genovefa vorgeleſen und bemerkte
dabei : „ Als er anfing , ſchlug es acht Uhr , als er aufhörte elf Uhr .
neun und zehn habe ich gar nicht ſchlagen hören . “ — Goethe und
Jean Paul waren eines Tages ſi fabula vera in einer frohen
Geſellſchaft zuſammen und plauderten dieſes und jenes von
Pecenſentenweſen und Umveſen . „ Nein, “ rief Letzterer aus , „ die
Kerle mögen gegen mich ſchreiben , was ſie wollen ; ich antworte
ihnen nicht , es müßte denn ſo arg kommen , daß einer geradezu
ſagte , ich hätte ſilberne Löffel geſtohlen . „ Auch dann müſſen Sie
ſchweigen , entgegnete Goethe . — In dieſer Zeit ( etda 1818
paſſierte Goethe auch eine wenig bekannte , höchſt ergötzliche Anek⸗
dote . & Dame ließ ſich bei ihm melden Goethe, der denEine

Beſuch des ſchönen Geſchlechts nur ſehr bedingt liebte , ließ ſeine
Bewunderin , aller Bitten ungeachtet , drei Male die Audiengz durch
ſeinen Bedienten verweigern . Allein die Dame wollte ſich nicht

doch auf, “ rief Goethe , don dieſer Verehrung zwar geſchmreichelt ,
aber doch auch verwirrt . Mein großer Dichter ! rief die in den
Staub geſunſene Verehrerin . Wie glücklich bin ich, daß meine Augen
Dich erblicken . Ich komme mir vor wie die Glocke , wovon es

in
Dei⸗

nem ſchönen Liede heißt : „ Feſtgemauert in der Erden t die

Form aus Lehm gebrannt . “ Goethe hat oft noch in ſpäten
derzlich Aber dieſe ſeine Verwechſfung mit Schiller gelacht . — Iu
einer Univerſitätsſtadt wurde einſt „ Die natürliche Tochter auf⸗
geführt . Nach dem zweiten Akte wendet ſich ein Student an einen
neben ihm ſitzenden Herrn mit der Frage : Um Vergebung , iſt das
Stück micht von Vulpius ? “ ( VBulpius war bekanntlich der Iterariſch
übelberüchtigte Verfaſſer von Kinaldo Rinaldini und vielen ähn⸗
lichen Schreckensbüchern . ) Der ältliche Nachbar erwiderte : Nein ,
das Stück iſt von Goethe . Nach dem dritten Akt fragt der Stu⸗
dent : „ Wiſſen Sie gewiß , daß das Stück nicht von Bulpins iſt ?“
Nein , ſagt der Nachbar , „ das Stück iſt von Goethe . Nach dem vier⸗
ten Akte meint der Student : ⸗Ich glaube immer , das Stück iſt von
Milpius . „ Von Goethe , iſt die Zurechtweiſung des Nachbars . Am
Schkuß endlich behauptet der Student : „ Sie mögen ſagen was Ste
wollen . das Stück iſt von Vulpius . Da erhebt ſich endlich der ſtatt⸗
liche Nachbar und ſagt mit einem flammenden Auge : „ Das Stück
iſt von Goethe und ich bin Goethe . „ Sehr erfreut , ſagt der
Muſenſohn , „ mein Name iſt Müller . “

— Eine Engländerin über die „ Pſychologie des Eroberers “ .
Eine engliſche Dame , die ſich auf einer Reiſe durch Deutſchtand
befindet und gegenwärtig in Baden⸗Baden weilt , teilt einem eng⸗
liſchen Blatt ihre Eindrücke über den deutſchen National⸗
charakter mit , den ſie als das „ Temperament des Eroberers “
charakteriſiert . „ Deutſchland iſt vollkommen männlich , männlicher
als irgend ein anderes Land von heute . Und dieſe ſtarke Männlich⸗
keit iſt die wirkliche Kraft des modernen Deutſchland . “ Der
Deutſche von heute iſt noch immer der Sohn des Krieges von 1870 ;
er hat das Wiſſen von der Bedeutung der Macht und den Stolz des
Sieges mit der Muttermilch eingeſogen , auf des Vaters Knien
gelernt , und er erzieht ſeinen Sohn in demſelben Geiſte . Nients
ergreift den engliſchen Geiſt ſtärker “ , meint ſie an einer anderen
Stelle , „ als das beſtändige Gefühl , don einer großen unſichtbaren
Macht , die alles und jeden lenkt , das man in Deutſchland hat .
Stets iſt ſie da , ſchweigend , wachfam und bereit . Jeder Menſch iſt
wie ein Hund an einer langen Kette ; bellt er ein bißchen zu laut ,
iſt er ein bißchen zu übermütig , gleich wird die Kette ihm mit
ſcharfem Ruck zur Wirklichkeit zurückrufen . Aber dieſe Macht
iſt ebenſo wohltätig wie allmächtig . Sie wacht über jeden , ſchützt
ihn in einer Weiſe . die jemandem , der lange in romaniſchen
Ländern gelebt hat , unglaublich erſcheint . Eine Frau kann allein
mit reichem Schmuck an ihrer Toflette , durch die wildeſten Wälder
Deutſchlands wandern . Ich , die ich auf den Champs Elpſees gegen
Abend nicht allein ſpazieren gehen möchte , würde ruhig ſtundenlang
des Nachts im Schwarzwald wandern . Der Kutſcher und der
Kaufmann derlangen nicht mehr , als ſie zu fordern haben . Vom
Morgengrauen bis zur Dämmerung , don der Dämmerung zum
Morgengrauen ſteht die große unſichtbare Macht hinter jedem , all⸗
wifßend , allwachend , allſchünend . “

— Vom Pfälser Wein und Pfälzer Durſt bekommt man einen
guten Begriff , wenn man Iieſt , daß bei dem füngſten der ſogen .
Pfälzer Weinabende im Saalbau zu Neuftadt a. F. von 800 Per⸗
ſonen 1116 Liter Wein getrunken wurden . Es iſt dies die döcheſte
Ziffer , die bisher bei den Neuſtädter Weinabenden erreicht
Jedenfalls

ein
Beweis ſowohl für die Güte des Pfälzer Weinsdis kir denDurß vaeer Aatsrgeiniſcden Serdatee. —

rde.
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Tüchtiger Kaufmann
gewander Buchhalter empftehlt ſich im Beitragen d Bücher,

Bilanzaufmachung , Bilanzprüfung ete. zu mäßigen Pꝛeiſen.
Anfragen unter Chiffre 37199 an die Expedition erbeten .

Bank - und Hypo
Centrale Pforzheim : Filiale Mannheim , C 2, 10/l

empfiehlt sich in

theken - Geschäft

6987

Beschaffung von l. und ll . Hypotheken
An - und Verkauf von Restkaufschillingen

Wechsel - Diskontierung
An - und Verkauf von Wertpapleren

Bureau C2 , 10011 , I .
Telephon 6488 .

4 Verloren

1 grau ſeidener

Theater⸗Sham!
verloren gegangen . Abzu⸗
geben geg . Belohnung . 5357

Soſſeuſtr. 16 part. rechls.

Wir ſuchen für unſere Ab⸗
teilung 585380

Haus⸗ und Küchengeräte
per 1. Oktober eine flotte ,
branchekundige

Verkäu erin
Hirſch & Cie. , Maunheim .
Ordentl . Mädchen
für Küche und Hausgrbeit ſo⸗
fort zur Aushilfe geſucht .

eiien Räheres von 12 bis 3 Uhr

Ming
au . blae , Stein u .

Millſ Srillanten . 37229

Jung . Mann
mit vorzügl . Schulbildung
ſowie Handelshochſchulbildg .
mit ſämtlichen Bureauarbei⸗
ten vertraut , Kenntniſſe in
Buchhaltung , Stenographie
u. Maſchinenſchreiben , ſucht
bei ſehr beſcheidenen An⸗
ſprüchen auf 1. Oktober l. J .
Stellung als Kommis , Expe⸗
dient oder Kontoriſt evtl .
auch in Buchführung bei hie⸗
ſiger . Firma . Gefl . Offert . u.
37198 an die Exp . d. Bl . erb .

Jung . Kaufmann , gelern⸗
ter Werkzeughändler , ſucht
Stellung per 1. Okt . als Ex⸗
pedient o. Fakturiſt ; iſt auch
guter Verkäufer . Offert . u.
W. R. 30 hauptpoſtl . Mainz .

57005

anhz 27 FJ. glt ,Eiſenhändler, deger m
der Branche vollſt . verkr . , ſucht ,
geſtützt auf prima Zcuaniſſe ,
Stellung für Lager od. Comp
toir pr . bald . Off . erb . unter

83 Nr . 53467 an die Expedition
ds . Blattes .

Gut erz . 21j . beſſ . Beamten⸗
tochter , ſ. a. Stütze d. Hausfr .
od. Eſzieh . v. Kind . in chriſtl .
Familie Stellg . Anerb . unt .
36979 an die Exvedt . d. Bl .

Gelernter Mechaniker , ſeit
1½ Jahre in d. elektr . Branche
tätig , ſucht zwecks weiterer Aus⸗
bildung Stellg . in elektr . Licht⸗
und Kraft⸗Anlage . Off . erbet .
unter Nr . 37193 an die Exp .

Perf. Herrſchaftsköchin
gew . Zimmermädch . , mehrere
Allleinmädch , von auswärts ,
jüng . Zimmermädch . , Stütze ,
Kindermädchen , Kinderfräu⸗
leins ſuchen Stellen zum 1.

Abzugeben gegen aute Be⸗
lohnung in der Expedition
dieſes Blattes .

Verkauf .
ſtraße 18

Kaſſirerin , welche im Kino
ſchon tätig war , ſucht zum 1.
Oktober Stellung . Zu erfra⸗

gen Friedrich Kopp Pfälzer⸗
2. St . Ludwigsh .

37130

Oktober . 53582
Burean Engel , S 1, 12.Kauf- Gesuehf welches gut bürgl .Mädchen kochen kann , ſowie

Fabrikgebäude oder
— —— — —welände

Waſſerkraft erwünſcht .
Offert . nunt. Nr . 53588 mit

10 Pfg . an die Exp . ds. Bl .

Verkauf
1 Ruderboot

Skiff , Gigboot , tadellos
erhalten , ſehr preisw . abzug .
Anfr .u. Nr. 37238 an d. Exped .

Ftallen finden
Tucht. Propiſtons⸗Reiſende

zum Beſuche der Wirte und

Landkundſchaft geſucht .
Offerten unter 53591 an

die Exped . d. Bl .

Ein jüngerer Hansburſche
ſofort geſucht . 583590

Schott , A 7 , 14 .

Gewandte Schneiderin
ver ſofort geſucht . 37231

Junger Mann
mit ſchöner Handſchrift ſucht
per ſofort oder ſpäter Stel⸗
lung alsSchreibgehilfe , Ver⸗
walter , Bureaudiener , Ein⸗
kaſſterer , Lageriſt od. ſonſti⸗
gen Vertrauenspoſten . Kau⸗
tion kann in beliebiger Höhe
geſtellt werden .

Offert , erbittet man unter
36711 an die Exped . ds . Bl .
115 1 ücht ſofort
Bautechniker Eiedaer

Offerten unter Nr . 37221
an die Erpedition ds . Bl .

Geſchäflsmann
in den 40er Ja ren , ſucht als
Kaſſierer , Portier , Büro⸗

diener oder eine ähnliche
paſſende Stellung . Kaution

werden . Offerten unt , 53518
an die Exvedition d. Bl .

Kautiousfäh . älterer Mann
ſucht leichte Beſchäftigung .
Offerten unter Nr . 37197 an

kaun bis 10000 Mk. geſtellt

gewandtes Zimmermädch . ſuch .
bei einzelnem Herrn Stelle .
Offerten unt . Nr . 37188 an
die Expedition dieſes Blattes .

Jüng . Fränlein ſucht für
den Nachmittag Beſchäftigg .
bei 1 oder 2 Kindern , ( auch
Beaufſicht . der Schulaufg . u.
Anleitung im Klavier ) . Gefl .
Off . u. 53503 a. d. Exned .

Telophoniſtin die mehrere
Jahre ſelbſtändig eine größere
Telephon⸗Zentrale bed . ſucht
ähnliche Stellung . Offerten
erb . unter O. M. 37174 an
die Expedition dieſes Blattes .

Telephoniſtin
längere Jahre in aroßſem Be⸗
triebe tätk ; , ſucht ſich zu ver⸗
ändern . Gefl . Angebote er⸗
bitte unter Nr . 37060 an die

Exped . ds . Bl .

Fräulein , in allen Zweig .
der Haushaltg , erfahren , m.
ſehr gut . Zeugn . , ſucht Stel⸗
lung auf J. Okt . in kl. beſſ .
Familie , evtl . auch bei ält .
Herrn zur Führg . d. Haus⸗
halts . Off . u. J . 633 an D.

die Expedition dſs . Blattes . heim.
Freuz , Annonc . ⸗Exp . Maun⸗

9845⁵

Beſſ . Mäbdchen , 16 J . alt ,
ſucht Stelle p. nachm , zu —2
Kind . Zu erfr . T 6, 34, 4. St .

37127

Tüchtige Fran
ſucht Beſchäftigung i. Hauſe ,
geht auch zur Aushilfe .

Vetter , Rheinhäuſerſtr . 41,
N7I . Stock .

Herrſch . ⸗ u. Bürgl . Köchin . ,
. ⸗ u. Zmädch . ſ. u f. d. b. St .

Fr . Hartmann ,G5, 7 , 1 St . 20071
2 Mädchen vom Lande , die

ſchon gedient , ſuchen Stelle in
kl. Familie . Büro Böhrer ,

5 , 21 . Tel . 3516 . 53528

Gut empfohiene allein⸗
ſtehende ältere Frau mit
eigener Einrichtung ſucht
Stelle zur Führung eines

Haushaltes bei klein . Fa⸗
milie . Offert . unt . 37172
au die Erp . d. Blattes .

Au vermisten
5 6,28

vis⸗à⸗vis des Friedrichspark ,
elegante Wohnung , Belletag .
9 Zimmer , reichliche Neben⸗
räume zu verm . 20069

Auskunft Telephon 476.

37 10 3 Zimmerwohng .
5 m. Manſ . u. ſonſt .

Zubeh . a. 1. Okt . preisw . zu
verm , Zu erfr . 4. St . 37207

U 5, 1 ſchöne Wohnung mit
Balkon auf 1. Okt . preiswert zu
verm . Näh . Laden . 20074

K I , 12
ſchöne 5⸗Zim . ⸗Wohng .
part . , Blick auf Anlagen , mit

Mädchenkammer im gl . Stock ,
zum 1. Okt . zu verm . 20075

Näh . K 1. 11, 4. St .

10 abgeſchl . Wohng . ,. . 19 2 Zim . u. 35 ſof.
od. 1. Okt . z. vm. Näh . part .

8 37195

N 4 4 3. St . , 5⸗Zimmerwohng
1 zuverm . Näh. 2. St . 711

N 4 7 part . mit Teleph . ,
Wohng . od. Bureau ,

3 Zim . , Küche u. Zub . zu v.
Näheres 1 Treppe . 36473

23 , 15
3 Zimmer und Küche ſo⸗

fort zu vermieten . Näheres
19705 & 3 , 16 , 4. Stock .

0 4 16 3 Zim. , Küche 2. Slock
9 evtl . Stallung zu vm.

Näh. Hafenſtr . 58 , 1. Stock . rs
N N N II., 2 Zimmer
Fan Beckerſir .] win Balkon,
Küche u. Bad per 1. Okt. ev. früher
zu verm. Zu erfragen part . 20076

Zim . u. Küche , ſehr

N
Langſtr . 67

Netkarſtadt. 2 Zimmer u.
Küche per 1. Okt . zu vermieten .

Näher . Laden daſ . 37184

Oſtſtadt . Neubau Weſpin⸗
ſtraße 15, ſchöne 3 Zim . ,

Küche , Bad , Speiſekam . u.
Manſ . m. fr . Ausſ . a. Weſp . ⸗
Gart . p. ſof . z. vm. Näh . pt .

37203
Nngs. ( K 2, 17) ſch. 3⸗Zim. ⸗

Ningſtraße Wohnung mit Zubeh .
im 2. Stock bis 1. Oktober z. v.

Näheres 3. Stock .

Schimperſir. 5
3. Stock , eleg . 4⸗Zimmer⸗
wohnung m. Badez . , Man⸗
ſarde ete . p. ſof . z. v. 20071

Seckenheim , Neubau .
Wohnung zu verm . 35982
Näh . IT 2, 8, 2. Stock .

Schwetzingerſtraße 5,
4. Stock , 6 Zimmer mit Zu⸗
behör auf . Okt zu vermieten .
Näheres L 4, 9, II . Il. 37179

Schwegingerſtraße30
Schöne 2 Zimm . , Manſarde⸗
wohn . z. v. Näh . 1 Tr . 20070

7 5
Sſhöne 4 Zimmerwohnungen
mit reichl . Zubehör an der
Lortzing⸗ u. Dainmſtraße p. ſof
od. ſpäter zu ovm. Näheres
Bauburean Langſtr . 39 part .
oder Dammſtr . 20 , 3. St . 128

3 ſchöne Zimmer u Küche
ſof . oder ſpäter . Gontardſtr . 40
nahe Hauptbahnhof . 19978

Schöne 8⸗Zimmerwohuung p.
1. Oklober an ruhige Fanulie
zu vermieten . Näheres J 3, 7,
4. Stock . 19808

Kleines Haus
am Eingang der Waldhofſtr . ,
für jedes Geſchäft geeignet ,
unter günſtigen Bedingungen
billig zu verm . o. z. verkaufen
20067 Räßh. T 4, 9, park .

2 große , ſchöne Zimmer
in feinſtem Hauſe Nähe Lui⸗

ſenring per 1. Oktober leer
oder möbl . zu verm . Zu er⸗
fragen L 14 , 10 , 2 Tieppen .
Tel . 3605 . 386592

errſchaftswohnung von

7 Zimmern i. Arkadenhaus

Friedrichsplatz 17, 3. Stock ,

ſofort zu vermieten . 19975

Näh . b. Hausmeiſter .

Belle⸗Etage ,
6 Zimmer u. Zubeh . , elektr .
Licht , Nähe der Rheinſtr . , ſo⸗
fort od. ſpäter zu vermieten .

Näh . Kirchenſtr . 12. 37205

Badhstrasse 8 Lep .
Garten , ſebne große s Zimmer⸗
Wohnung mit Zudeb . zu ver .
Preis 70 J . Tel. 2156. 19998

Bund a 19 , 2 gr . Zim .
2und Küche zu nerm . 20068

Rheinhänſerſtr . 60, 1 gr . Zim .
u. Küche zu vermieten . 37191

bis - a bis

B 7. 3 part , ſchön möbl .

0 Zim . mit Schreibt .
u. vorzal . Penſ . z. v. 37168

Zim . zu vm. 2007325,12
3. St . , ſchön möb .

37213

Sureau L à , 3b pt .

Karl Fränzle ,
Rechtskonsulent .

Sefte .

Wohnungsvermittlung
Für Mieter unentgeltlicher Nachweis .

12 , 11 , IV , e. mbl . Zim .
evt . m. 2 B. z. v. 37215

3 , 2, 2 Tr . ſckön möbl . ganze Penſion .

Iſr . jung . Leute erh . gut .
Mittag⸗ u. Abendtiſch ſowie

F 4, 17, 1 Tr . rechts .
Wohn⸗ u. Schlafz . . v. 7155

3 Trepp. links , gut12 . la möbl . Zim . b. ruh . eteekwrt, 1

Familie, zu verm . 37214 1 0 4, 6 N
N 5 9 8 Tr. g. mbl . .

Wuiſeuxing 243 7225
⸗

Luiſenring 54 0

4. St . , fein möbl . Zimmer
ſof , od. 1. Okt . zu verm . 2

èTaldparkſtr . 1, II . ., 1 ev. 2 ſch.
möbl . Zimmer zu verm. 105

In beſſ . kleiner Familie am

Friedrichsring findet beſſere
Dame od. Schüler volle und

freundliche Aufnahme . Näh .
in der Expedition . 37166

2 gr. eleg. möbl . Zim . a. Friedrichs⸗
park a. f. Herrn p. 1. Okt. zu verm.
Näheres Kratz . L 14 ,7. 20077

Sehlaistellen

Wohnhaus , in
langen Jahren ein

Rudolf Moſſe ,
am Main .

In verkehrsreicher Stadt der
Pfalz , am Haardtgebirge , iſ in
guter Geſchäftslage , in unmitte⸗
barer Nähe des Marktes , Sſtöck.

Kolonialwaren⸗ , Tabak⸗
u. Cigarrengeſchäf

mit gutem Exfolge betrieben wird ,
wegen Zurückziehung des
ſitzers preiswert zu verkaufen⸗

Offerten u. F. V. Z. 621 ah

03 7 S ae Schlafft
„ ſof . zu verm . 37224

tg u bender
lüngere Dame

b ö. . Pfira Pension
können noch einige ah guten
Mittag⸗ u. Abendtif

duer err
wird zur Reiſetätigkeit in beſſeren
Privatkreiſen für einen hoch⸗
apparten ſehr leicht verkäußl .erhalt . g8t

. 42 . 8
tiſch f. beſſere Herr . u. Dam .

Kunſtartikel von großer Schönheit
per baldigſt geſucht . Redege⸗
wandte zuverl . Perſonen , die 100
bis 150 Mk. Kaution ſtellen können

2 Tr . , gut büral .
Mittag⸗ u. Abend⸗

19920
(letzteres wird ſicher geſtellt ) wollen

Penſton Kuhl ,
H 2, 19, 2 Treppen .

Bekannt vorzügl . Mittag⸗ u.
Abeudtiſch für beſſere 17155heim .

unter Beifügung von Zeuguis⸗
abſchriften und Gehaltsan⸗
ſprüchen ſich melden uünter 8 786
F. M. bei Rudolf Mossse , Wann⸗

ren und Damen .

Privat⸗Mittagstiſch zu
90 Pfg . , Abendtiſch zu 60 Pf .
K 1,5b , 2 Tr. , Spielmann . 90405

Peuſion Merkur , M 2. 1

erhalten noch einige beſſere
Herren und Damen guten
Mittag⸗ u. Abeudtiſch . 36607

Gut bürgerl . Mittag⸗ und
Abendtiſch zu 70 Pfg . u. 50
Pfg . empfiehlt Privatpeuſton
Faßold , I I, 14 . 19973

Sler pesſon e
Näh. Expedit . d. Bl . 535 “

NN * * N 21 2
Wiener Küche . füdd. Loſt
erhalt . —6 Herren in Privat
in ſeparat . Zimmer . Nach Tiſch
Tee reſp . Kaffee . 36984
S . 12 .1 Tr . Tel . 4642

Guten ( 53445

Priuat⸗Miltag⸗J. Abendtiſch

Verdienſt

wöchenklicher

40
5 Moſſe ,

5 in Baden .

Haupl Met Nehen⸗

Veſchefügung
d ſofortigen , guter!

ſinden redegewandte
Perſonen jeden

Standes , die zum Ab⸗
ſchluß von kl. Lebens⸗
ꝛc. Verſtcherungen mit

zahlung , auch größeren
Verſicherungen in Leben,
Haftlpflicht und Unfall ꝛc.
befühigt find . Nichtach⸗
lente erhalten b
forticem Verdienſt ſorg⸗fältige

Ansbildung, Geſt
Offerten unt . K

an Nudolf ,
Karlsrulſe

Grün ' s Färberei , P5 , 13a .

ängſtlicher

— Ein Liebesgeſtändnis im Diamanten . Wohl der eigenartigſte

Liebesbrief , den jemals eine umſchwärmte „ Krone der Schöpfung “

empfing , iſt in die Hände einer der reizendſten Damen von Chicago

gelangt . Ein junger Millionär ( denn nur ein ſolcher kann ſich das

erlauben ) , der dem verwöhnten Mädchen ſchon lange ohne Ausſicht

auf Erfolg den Hof gemacht hatte , kam in ſeiner Verzweiflung

auf einen „ originellen Gedanken “ . Er kaufte einen großen Dia⸗

manten , ſchrieb eine kurze , aber leidenſchaftliche Liebeserklärung
und ließ von dieſer ein Facſimile in Miniatur anfertigen . Dieſe
mit bloßen Augen nicht erkennbare Schrift wurde von einem Juwe⸗
lier an der glatten Unterſeite der koſtbaren Gemme befeſtigt und

der ganze Stein in Dukatengold gefaßt . Ein zierliches , an feinem

Kettchen hängendes , juwelenbeſetztes Mikroſkop ermöglichte das

Entziffern der Buchſtaben . Dieſes Geſtändnis ſoll denn auch das

Herz der „ Unnahbaren “ erweicht haben .

— Damenſchneider hat man bereits vor Jahrhunderten ge⸗

kannt . In einer Handſchriftenſammlung befindet ſich nachfolgende ,

im Original vorhandene Schneiderrechnung aus dem Jahre 1690,
die gleichzeitig den Unterſchied der Umgangsformen von damals

und jetzt ſo recht veranſchaulicht . Das Schriftſtück lautet wörtlich :

„ Der Jungfer Albine Mornheim , die Maß vor ein Kleid genom⸗

men 4 Groſchen ; die Stücke zu einem faltigen Unterrocke zuſam⸗

mengenäht 6 Groſchen ; den Oberleib genau für die Bruſt , die

Achſeln und Arme der Jungfer geformt 7 Groſchen ; vor Seide

8 Groſchen ; Baumwolle eingenäht 3 Groſchen . Dieſes Kleid ordent⸗
lich abgegeben , bittet um Bezahlung dieſer ehrlich chriſtlichen

Rechnung vor Lichtmeß Gotthelf Liebner , Schneider für den hohen

Adel wie für Bürgersleute , Heidelberg . “

— Die ſchönſte Eishöhle des Erzgebirges . Sowohl im ſächſi⸗

ſchen als auch 5
„L. N. . “ geſchrieben wird , mehrere Höhlen und Pingen mit

ziemlich ſtarker Eisbildung , öhle
ſie auch den Sommer über das Eis behalten . Die intereſſanteſte
und an Eisbildung reichſte dieſer Höhlen iſt die Gis⸗ oder Schnee⸗

pinge bei Platten in Böhmen . Von der Gebirgsſtadt Platten nur

zwanzig Minuten entfernt , liegt auf dem ganz mit Wald bedeckten

Plattenberge in einer Höhe von 1020 Metern eine Stelle , die

früher Schauplatz eines regen Zinnbergbaues war . Davon gibt

noch Zeugnis ein mächtiger Einſturz , die ſogen . Wolfspinge , deren

nordweſtliche Fortſetzung die Eispinge iſt . e
koloſſale Felsſchlucht , auf deren Sohle Sonnenſtrahlen nur höchft
ſelten dringen , übt durch ihren düſteren Charakter auf jeden Be⸗
ſchauer einen mächtigen Eindruck aus . Auf den Grund dieſer

Schlucht ſteigt man auf einer neu angelegten Felſentreppe hinab . 5
Die in der Schlucht herrſchende Kühle und Düſterkeit , verbunden
mit der lautloſen Stille , erregen den Eindruck , als ob man ſich

in einem gewaltigen Grabe befände . Auf den ſteil emporragenden
Felswänden und Säulen niſten mancherlei Raubvögel und manch

Beſucher fährt erſchrocken zuſammen , wenn plötzlich der

laute Flügelſchlag des auffliegenden Räubers der Lüfte die Grabes.
ſtille unterbricht . Von der Wolfpinge führt ein Steig in wenig

Minuten zur Eispinge mit ihrem ewigen Eiſe . Sie iſt ein langer ,

ſtellenweiſe bis zwei Meter breiter Abg
Tiefe . Es iſt ein eigentümliches Gefühl , an einem heißen
Sommertage ſich von lauter Eis umgeben zu ſehen , während im

Freien eine drückende Hitze herrſcht . Früher wurde in eisarmen

Zeiten Eis aus dieſer Pinge nach Karlsbad geführt und durch

im böhmiſchen Erzgebirge befinden ſich , wie den

die den Namen Eishöhlen führen , da

Die „ Wolfspinge “ , eine

Abgrund von über 20 Meter

viele Jahre war ſie an die Plattener Bierbrauerei verpachtet , die

Nicht weniger intereſſant als die Eispinge iſt die Suſannapinge
bei dem nahen Orte Totenbach . Wohl gibt es im Erzgebirge

noch mehrere Schnee⸗ und Eispingen , ſo die Stülpner⸗ oder Ritter⸗

höhle , die Pinge bei Geyer , die „ Alte Tiele “ bei Buchholz uſw .

Die intereſſanteſte aber bleibt die Eispinge bei Platten .

Aus dem Großherzogtum .
Oftersheim , 9. Sept . Die nächſte Sitzung des

Bürgerausſchuſſes findet am Dienstag , den 13. Septbr . ,

nachmittags 8 Uhr , im Sitzungsſaale des Rathauſes ſtatt . Die

Tagesordnung lautet : 1. Aenderung der Satzungen über den Bei⸗
zug der Angrenzer zu den Gehweg⸗Herſtellungskoſten . 2. Kapital⸗
aufnahme für das neue Schulhaus . 3. Bewilligung der Mittel

zur Ausarbeitung eines Projekts für eine Waſſerleitung . Eine

Waſſerleitung iſt für Oftersheim ein unbedingtes Erfordernis
und man kann es nur begrüßen , daß ein diesbezügl . Punkt auf

die Tagesordnung der nächſten Bürgerausſchußſitzung geſetzt wurde .

für ſich und ihre Gaſtwirte den Eisbedarf aus dieſer Pinge deckte .

Colliniſtr . 20, part. l .

5g N

Höchsfe Vervollkommnung
der Kachelöfen

zu Brud geregelt werden .

Anthracit , Koks und minderwertige Kohls .

Niederlage : Val . Sachs à

Tel . H7aI Mannheim K3 , 10 .

—. —

wird erveEN durchEnbRu des nHbheunnten , vietuusenuſneꝶ hIe
Riessner - Dauerbrand - Einsatzes .

8 ( Auck an bestehenden aiten Kuchelsfen amyrndbar . )
adeutende Erspurnis un Brennmateriai , dn ein soſcher Gſerz
die doppeite Wirme entwickelt und knum elie Halfte un Hohlen
gegendber der gewöhnlichen Feuerung verbraucht , dabe !

dbrennt das Feuer ununterbrochen ſag und NMacht und kann
durch unseren Sicherheits - Regulator beliebig von Grad

Neben den Annehmlichkeiten
und der in gesundheitsgemfßer Bezſehung geradezu
jdenlen Erwärmung macht sich der Einsatz durch die
Hehlenerspurnis hald bezalt . — Konstruktionen fũr

Man ſieht hieraus , daß die Gemeindeverwaltung Oftersheim be⸗

ſtrebt iſt , ſolche Einrichtungen einzuführen , die ſich andernorts

zum beſten einer Gemeinde bewährt haben . Möge dieſen über⸗

aus gemeinnützigen Beſtrebungen der erwünſchte Erfolg nicht

verſagt ſein .

10jahrige FPraxis !

Nervenschwäche ⸗
Nervenzerrüttungen , Schwächezustände , Blasen - und Ge -

aschlechtskranlcheiten , sowle Glcht , Rheumatismus ,
Ichias , Muskelschwund , Hysterſe , Neuralglen , Haarkrank -

heiten , Flechten , Belngeschwüre ete . , auch alte u. schwere

Füälle , behandelt mit bestem Erfolge ohne Berufsstörung
arznellos durch

Natur - u . elektr . Liehtheilver fahren

gllttrele Kräuterkuren und Elektrotheraple .

Nühere Aus - Direktor Hch . Schäfer
kunft erteilt

Vichtheil - institut „Elektron “ nur N 3,3
gegenüber dem Restaurant zum „ WIlden Hann “ “

NAnαν Heädzrn . 9568

Sprechstunden: täglich von —12 und —9 Wer abends .
Sonntags von —12 Uhr .

Wunderbare Erfolge .? Hunderte Dankschreiben
5 Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer 5

Zivile Preise . Prospekte gratis . Tel . 4320.

8 . Erstes , grösstes und bedeutendstes Institut

8 am Platze .

re eee

Diesel-Motaren
n 20ποοο⁰σ ps est

Wirtschaftlich vorteiſhafteste
Verbrennungsmotoren

dur achwer entzundniches
billige 8

ddssige Stennstoffa

bagNum und wchrelt laufeng
Orel umsteuerbsce Schiffemoloren

Gebrüder Sulzer
CAIDGSHRAFEN

mugen.

Wolteto Stzehgnisse !

Dampfwaschinen Dampfiutt
7J — — —

Zectralbelzunges



16 . Seite

und halblange Fassons ,
Knopfgarnitur

Paletot

Vermischtes .
SeSreSrr

Empfehle mich im

Wöſchen und Vügeln
beſſerer Herren⸗ und

Damenwäſche . 255

Frau Gliſe Gnirs
U 5 , 21 , Seitenbau part . (

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität , ver -
sendet per Liter zu 28 Pfg . ab
hier von 40 —50 Liter an. Un-
bekannten gegen Nachnahme '
Fässer leihweise . 17895

Erste Schrieshelmer Apfel -
weinkelterel von Jakob Seltz ,

Schrlesbelm a. d. Bergstr .
Telephon Nr. 26.

. e P adee
Nächste B. Badener

1Ml . - Geidlotterie
Zlehung schon 27. Septbr .

45800 .
Hauptgewinn

20000ʃ
397 Gewinne

150001 .
2960 Gewinne

10800
Lose à 1 Mark

11 Lose 10 M, Porto
und Liste 30 Pfg .

empf Lotterie - Untern .

J. Stürmer
Strassburg 1. Els .

5 strasse 5 07ů8

—55
Schmitt , K 4 10, 901
12 50

—2 F.
55Struve , 15 9

Damenwelt
liebt ein roſiges , jugendſriſches
Antlitz und einen reinen , zarten ,
ſhönen Teint . Alles dies erzeugt :
Steckenpferd⸗Lilienmilch⸗Seife

v. Bergmann & Co . Nadebeul
Preis à St . 50 Pfg. , ſerner iſt der

Lilienmilch⸗Cream Dada
ein gutes vorzügl . wirkendes Mittel
gegen Sommerſproſſen . Tube 50 Pf .
in d. Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .
Adler⸗Apotheke , H 7, 1. 6076
Stern⸗Apotheke , 1 3, 1.
Neckar⸗Apoth . ,C .Schütz, Langſtr .41.
Mohren⸗Apotheke , 0 2, 5.
Läwen⸗Apotheke , E 2, 16.
M. Oettinger Nfl. , E 2 , 2, Marktſtr .
Merkur⸗Drogerie , Gontardpl . 2.
Sudwig & Schütthelm , Hofdr . , 0 4.
J . Brunn Nfl. Hofl. , O 1, 10.
H. Geyer , Drog . , Mittelſtr . 60.
Nit . Dörſam , Friſ . , Beilſtr . 3.
Ferd . Beck, J 3Za, 1 .
Ludwig Büchler , L 10, 6.
G. A. Kaub , D 5. J.
Edm. Meurin , Germ. ⸗Drog. , E 1, 8.
Keſel & Maier , Heidelbergerſtr .
Ad. Link, Rheindammſtr . 28.
Fritz Schneider , L 6, 6.
Jakob Weber , Friſ . , Bellſtr. 30.
Franz Heß. Schwetzingerſtr . 66.
Döppenbecker Ww. , Jungb. ⸗Str. 25.
Adolf Möllert . N 4, 31.

e 5 5 59.
r. Mo wetzin 146.

g . Schmibt. Bedenheſt 8,
In Neckarau: Storchen⸗Apotheke ,

A. Schmitt Drg .
In Feudenheim . Apothek .

G.

Fr.

Metzger.

N.
M

Volksbl,

B.

.-Anz.,

A.

Drebsbach

Noh.

uog

AeT

ueuseppe

uf

TeuefA

5
H

Joοef

Mwe. 0In heinau : E. Lindner , Drog .dIn Seckenheim : Apotb . Ketterer.

General⸗Anzeiger . ( Mittagbkatkk . ) Mennheim ,

s die Mode bringt !
glische Paletots

aus imit . englischen Stoffen , elegant lange

Kinder
von 5 bis 15 Jahren , die zur
Erholung auf das Land ge⸗
geben werden ſollen , finden
zu jeder Jahreszeit gute
Aufnahme unt . ſorgfältiger
Pflege , zu billigem Preiſe
in d. Höhenort „ Strümpfel⸗
brunn “ im Odenwald , bei
Familie J . Haas , Poſtagent .
( Arzt im Orte wohuhaft ) .

luwelen - Arbeiten
jed . Art lief . solid , schönu bill .

Iuwellerwerkstätten Npel ,
0 7, 15 ( Laden ) , Heidelberger -
strasse , Ankauf , Tausch , Verkauf .

Telephon 3548 . 52512

A. Rauch
0 4,13 — Tel . 3663

ial - Geschäft

für 115 und Kinder -

Hygiene
Artikel f. Wochenbett -·

pflege .
GMummi - u . Holzwoll⸗

umterlagen ,
Verbandwatte , Irriga -

toren ,
Bettschüsseln ,

süämtl . Wermometer ,
Huinlerschwüämme ,

Eisbeutel , Leibbinden ,
16 ranlcentassen ,

Brusthüteken Windel -
hosen , Sanitaswindeln
Damenbind . u . Gürtel
werden wunschgemäss ange -

fertigt .
Niederlage

Jon Kalasiris
D. . N.

das die normale Figur des Kör -
pers und die Schönheit der Linie
zum Vorschein kommen lässt ,
Macht schlank , stützt und dobt

den Leib . —

1 Nbeec —
218481

Wenn Sie gute moderne

1Hödel
bei enormer Auswahl billig
kaufen wollen , so besich -

tigen Sie unsere Lager

U1 , 5 und I 1, 23 .

Reis & Mendle
U1 . 5 , Gambrinushalle .

0568T

Sammtkragen und

Terpentinöl
Bodenöl

Putzwolle
Stahlſpäne

Deoſerie z. Waldhoru, D 3 ,
J . Bongartz .

Hnterriche )

begufſichtigt Hausaufg . Off .
u. 37175 an die Exp . d. Bl .

Junge Dame Deulſche ſucht

e ee e engl . ⸗
auch Briefw . Reflekt .85 37190 an d. Exped .

64989

„ Glück “

von

aus gutem schwarzen Tuch , oder Eseimo ,
chike modern geschweiften Rücken , lauge und
halblange Fassons 2 von—2 *

ſciſſarmon

. Konzert :

Mitgliederbeitrag 14 Mark jährlich .

Die Proben beginnen Montag, den 19 . September .

Anmeldungen neu hinzutretender aktiver und passiver Mitglieder
nehmen entgegen : Herr Chordirektor Ralmund Schmidpeter , P 7, 20 , das

Vorstandsmitglied Herr Jacob Klein , E 2, 4/ , sowie die Musikalief hand-
lungen K. Ferd . Heckel und Eugen Pfeiffer . Besonders befähigte

5

— —
können die aktive MHitgliedschaft unentgeltlich

erwerben .

. 50 d 46 . 00

12. 50 65. 00

Solisber :

J. Konzert : Marie Louise Debogis , Paris Dlenstag, den
Josef Lhévinne , Berlin ( Klavier )
Lula Mysz - Gmeiner ,

Sängerin , Berlin

May Harrison , London ( Violine )
IIl . Konzert : Kammermusik - Abend

Das Rosé - Streich - Quartett , Wien

Das Gürzenich - Streich - Quartett ,
Köln

Doppel - Quartett , - moll , Spohr .
Octett , Es - dur , Mendelssohn .

IV. Konzert : Selma Eurz , k . k. Kammersängerin ,
Wien

Donnerstag , den 9 . Februar 1911

Konzert ausser Abonnement

Jan Kubelik
zu ermüssigten Preisen für Vereinsmitglieder .

Jackenkleider

daekenkleide

1540 e
jischer

Der Philharmonisehe Verein veranstaltet im Laufe
des Winters im Musensaale des Rosengarten

4 Abonnements - Konzerte

1 Konzert ausser Abonnement
zu ermässigten Preisen für Vereinsmitglieder .

k . k . Kammer- pienstag ,

10 . September 1910

Englische Costümes
aus imit - englischen Stoffen , ge -
schweiften

Sammtkragen und 29185 Knopf⸗
garnitur

eleganten Rücken,
von

aus marineblau und schwarzen
Cheviot - o der Kammgarnstoffen
eleg ante Faltenröcke von

IEIEII

Planlen , O 3, 4

neben der Hauptpost .

ereinf

8. Morbr. 1910

en

6. Dezbr. 910

Mittxoch , den

4. Januar 198l

Diens ' ag, den
14. März 19.

9935

Heirat 8
Heiraten

vermittelt eine Dame diskr .
u. gewiſſenhaft . Herren u.
Damen mögen mir ihr Ver⸗
trauen ſchenken . Offerten u.

poſtlagernd
Dürkheim .

Heirat .
Witwer , 40 Jahre alt , mit

2 Kind . ( Mädch . —12 J . alt )
u. eig . Geſchäft wünſcht mit
ein . evang . Mädch . m. etwas
Vermög . zwecks bald . Heirat
in Verbind . zu tret . Briefe ,
wenn mögl . m. Bild u. Nr .
36957 a. d. Expedition d. Bl .

Heirat .
Dame , mittleren Alters ,

evang . , läng . Zeit im elterl .
Kolonialwarengeſchäft u. ſeit
einigen Jahren ſelbſtändig
tätig , welche auch einem and .
Haush . gut vorſtehen könnte ,
ſucht ihre Lage zu verändern
u. hätte ev. Luſt , verwaiſten
Kindern die Mutter zu er⸗
ſetzen bezw . mit tücht . Ge⸗
ſchäftsmann das vorhandene
Geſchäft weiter zu führen .

Nur Anträge
erbittet ſich der Bruder zur
Weitervermiklig unter L. B.
27ſn an die Exped . ds . Bl .

Bad
37076

Heirat .
Frl . , Ende d. 30, m. tadell .
Verg . u. Vermög . , wünſcht
die Bekanntſch . ein . älteren
ſoliden Herrn in ſich. Stellg .
Offerten unter Nr . 37202 an
die Expedition dſs . Blattes .

eee ee

Hppothekengelder
an 1. Stelle wer f jetzt . od.
ſpäter braucht z. bill . Zinsf .
ohne Bankpr . wende ſich unt .
Off . 53530 an die Exp . d. Bl .

Geldverkehr .

Hypothekengeld
Mk. 125000 . —
n 2. Stelle , jedoch nur

auf Objekte beſter Stadtlage
zu vergeben durch 53389

J . Zilles

Immobil . ⸗ u. Hypothekengeſch .
N 5 , 1 Telephon 876

600 Mark
von Selbſtgeber geg . Sicher⸗
heit zu leihen geſucht . Rück⸗

Aitng pünktl . nach Ueber⸗

Anen Gefl . Anerbieten
unter Nr . 37087 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes .

I
ſatz , Fabrikat Ade ,

2 Lerkauff
Ju verkanſen :
IDynamomaschine

1 Dampfpumpe
1 Gebläse

Schriftliche Angebote unter
Nr . 53553 an die Exp . d. Bl .

Panzer

Kalſenſchrauk
tadellos erhalt . , Stahl⸗Unter⸗

Berlin ,
zu 250 / abzugeben . F 6, 1.

37186

Vollſtändiges Bett ,
Chaiſelong . , Hängelampe
Petroleumglühlicht zu pk.

53529 J2 , 5 , part .

wegen anderweitiger Anschaffung
Mk. 180 bis zum 13. abzugeben
Luisenring 87 87187

Halbrenner , f . neu ,u, billig
zu verkauf . Zu erfr . Collini⸗

18, 3. Stock l . 37178

Kleiner Kaſſenſchrant
wegen Wegzugs preiswert
abzugeben 52312

Seckenheimerſtraße 68a ,
parterre .

1 Wolfshündin ,
1 % Jahr alt , 2 Wolfsrüden ,
4 % Monat alt , pro Stück
um 30 / abzugeben . 53572
Zimmermeiſter 1Neckarelz .

Pluto !
Junge , 2 Jahre⸗

deutſche Dogge ⸗
2 mal prämtiert . vorzgl⸗
und Begleithund , nicht

biſſig , löwenfarbig , eine Zierde
für jedes Villenanweſen . Preis
100 Mk. verkauft ( 53549

Ph . Loy ,
Obſtplantage , Obſtwein⸗Kellterei

Studernheim b. Oggersheim

männl . ,
Wach⸗

nodern eingerichtet , 6 %
entierend , unter günſtigen
Beding . zu verkaufen . Off u.
Nr . 53058 a. d. Exp. d. Bl

Zum Umbau größ . Wohn⸗
haus in der Oberſtadt zu
verkaufen , ſehr aut gelegen ,
ca. 700 qm à 160 4 , vorzügl .
Rente , da höchſte Wirtſchafts⸗
miete garantiert . Pläne vor⸗
handen . Offerten unt . Nr .
53506 a. d. Exedition ds . Bl .

85 Stellen iinden .
Große Fabrik ſucht einen jüng .

Raufmaun
der flott ſtenographiert und
Maſchine ſchreibt , zum ſofor⸗
tigen Eintritt . Offerten unter
Nr . 53519 an die Exp . d. Bl .

Bautechniker

55 ſof . geſucht , gut empfoh⸗
len , mit beſter Ausbildung
in Burcaupraxis und Bau⸗
leitung . Offerten m. Zeug⸗
nisabſchriften u. Lebenslauf
ſowie Gehaltsanſpr . u. Nr .
53507 a. d. Exped , dſs , Bls .

Feinmechaniker
für Schreibmaſchinen geſucht .

Offerten mit Lohnanſprüche
erbeten unter Nr . 53524 an
die Expedition ds . Zeitung .

Sesuœht
auf einige hieſige Generalgentur
— Ftuer — ein jüngeres , zuverl .

Fräulein .
Nur ſolche wollen ſich melden ,

welche ſchon in einem ähnlichen
Geſchäft tätig waren .

fferten unter Augaben der Ge⸗
haltsanſprüchen erbeten unter Nr.
53542 an die Expedition ds. Bl.

Perfekte Friſeuſe
per ſofort geſucht . Tulaſtraße . 16
4. Stock . 33545

Einfaches Mädchen das
kochen kann auf 1. Oktober
geſucht . L 2 , 14 1. St . 7167

Cassenschfagl

19. 50 u 95 . 00

21. 00 89 . 00

53543Tüchtige

Damenſchneider
bei dauernder Beſchüftigung
und hohem Lohn für 1.

engliſche Arbeit geſucht .

L . Mayer ,
Hoflieferant ,

Heidelberg .

Tüchtige
1. Rock⸗ n. Taillen⸗

Arbheiterinnen
bei dauernder Beſchäftigung
und hohem Lohn per ſofort
geſucht. 5 53544

L . Mayer ,
Hoflieferant ,

Heidelberg .

Auf das Bureau einer
Aktiengeſellſchaft wird eine
perfekte

Stenotypiſtin ,
welche auch in ſonſt . Bureau⸗
arbeiten bewandert iſt , per
ſofort oder 1. Okt . geſucht .

Off . mit Zeugnisabſchr . u.
Gehaltsanſprüchen unt . Nr .
53566 an die Exped . ds . Bl .
Fräulein geſucht von älterer
Dame für nachmittags . Of⸗
ferten unter Nr . 37204 an
die Expedition dſs . Blattes .

Tüchtiges Mädchen ,
das ſelbſtändig einem größ .
Haushalt vorſtehen kann
gegen hohen Lohn ſofort ge⸗
ſucht . P 3, 1, 3. Etage . 53331

Mädchen für Hausarbeit
geſucht . D 6, 4, 2 Tr . 37088

ürgerl Kö immer - , Alleiu⸗,0 Hans u. Küh andchet werden
auf 5. Septbr . u. 1. Oktbr . gegen

7 Lohn geſucht . 37216
Büro Wickenhänſer , N4, 1 1 Tr .

5 Lehrmädchen

Lehrmädchen zum
geſucht .

37125 F A, 2 , 3. Stock .

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung aus

achtbarer Familie zum baldig .
Eintriit

W0
eſucht .

769.Daut, Wollwaron , 0 7, 5.

Lehrmüdchen geſucht .
J . Falck 53538

Kaufhaus , Bogen 37 .

Hanngsgesuabe
In einem erſten Groß⸗

handlungshauſe der
Materialwaren⸗Brauche

iſt eine

Lehrlingsſtelle
durch einen jungen Mann
aus guter Familie , nicht
unter 18 Jahren zu beſetzen .

Gefl . Offerten unter Nr .
53200 an die Exped , ds . Bl .

Lehrling
Dehrling gegen Vergütung
kann ſofort eintreten . Off .
u. 37192 a, d. Exped . ds . Bl .
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Watarrh

und

ſonſtige

Erkältungskrankheiten

treten

mehr

zu⸗

ribck.

Um

ſo

größer

wird

die

Nachfrage

und

Enttäuſchung

im

Winter

und

Frühjahr

ſein.

Und

wie

ſteht

es

mit

dem

Honigpreis?

Er

hat

mit

der

Steigerung

der

übrigen

Lebens⸗

und

Nahrungsmittelpreiſen

micht

im

entfernteſten

Stand

gehalten.

Sämtliche

Lebens⸗

mittel

ſind

in

den

letzten

zwei

Jahrzehnten

z .

T.

weit

über

100

Prozent

geſtiegen.

Der

Honig

hat

ſich

nur

wenig

im

Preiſe

gehoben.

Es

muß

wohl

oder

übel

auch

mit

ihm

anders

werden,

ſoll

ſich

die

Bienenzucht

auch

nur

einigermaßen

ren⸗

tieren

und

über

Waſſer

halten

und

welches

Nahrungsmittel

weiſt

einen

höheren

Prozentſatz

von

Nahrungsſtoffen

auf

als

weiner

unverfälſchter

Natur⸗Honig?

Was

der

Auguſt

den

Bienen

an

Nektar

ſpendete,

wurde

von

denſelben

faſt

ausſchließlich

in

Fleiſch

umgewandelt.

Die

Königin,

die

den

Sommer

über

gezwungen

war,

mit

der

Eier⸗

lage

ſparſam

zu

ſein,

benutzte

die

Gelegenheit

und

beſtiftete

Zelle

für

Zelle,

Wabe

für

Wabe

zum

Nutzen

für

das

kommende

Bienenjahr.

Bereits

die

letzten

Tropfen

Honig

wurden

dran

gegeben,

die

Brut

nicht

darben

zu

laſſen;

gleichſam

wohl⸗

wiſſend,

unſer

Pfleger

wird

auch

dieſes

Jahr

redlich

ſeine

Pflicht

tun

und

uns

für

den

langen

Winter

gewiß

gerne

das

wenige

geben,

was

wir

brauchen

und

uns

zu

ſammeln

nicht

möglich

war.

Alſo

lieber

Imkerbruder,

höre

den

Ruf

deiner

Lieblinge,

verzage

nicht

an

dem

Mißerfolg

und

faſſe

kräftigen

Mut

zur

Futterflaſche.

Oder

düngſt

du

den

Acker

das

nächſte

Jahr

nicht

mehr,

weil

dieſes

Jahr

ſeine

Früchte

wegen

der

Näſſe

gelitten

haben?

Sorge

darum

rechtzeitig,

damit

du

nicht

das

nächſte

Mal,

wenn

der

Honigſegen

reicher

fließt,

ſagen

mußt:

wenn

ich

jetzt

nur

meine

Bienen

noch

hätte.

Am

Bienenſtand

gibt

es

für

uns

jetzt

noch

genügend

zu

tun,

um

unſere

verfügbare

Zeit

auszunützen.

Mehr

als

in

guten

Jahren

finden

ſich

auf

den

Ständen

weiſellos

gewordene

Völker.

Bei

ſolchen,

die

umweiſeln

wollen,

ging

vielfach

die

junge

Königin

beim

Ausflug

verloren;

andere

kamen

nicht

dagu,

während

der

Brunſtzeit

den

Hochzeitsausflug

zu

machen

und

traten

unbefruchtet

in

die

Eierlage.

Das

Volk

iſt

natürlich

buckelbrütig.

Auch

die

Königinzucht

blieb

weit

hinter

den

gehegten

Erwartungen

zurück.

Manche

Züchter

haben

nur

die

allernotwendigſten

Zuchten

eingeleitet,

mit

der

Erfahrung

rechnend,

daß

Königinnen

im

Hungerjahre

er⸗

zogen,

meiſt

weniger

tauglich

ſind

und

die

Zuchten

dennoch

mehr

Mühe

verurſachen.
Wenn

die

Arbeit

der

Vereinigung

mehr

in

den

Monat

Auguſt

gerückt

werden

ſollte,

ſo

iſt

es

doch

beſſer

ſie

geſchieht

noch

im

September

als

vielleicht

gar

nicht.

Je

früher,

deſto

heſſer.

Allenfalls

ſollte

ſie

vor

der

Herbſtfütterung

vor⸗

genommen

werden.

Eine

Hauptbedingung

iſt,

daß

das

zu⸗

gehängte

Volk

nicht

futterarm

iſt,

wenn

es

beigegeben

wird.

Wir

beſpritzen

bei

geſchloſſenem

Stande

(ſonſt

iſt

Räuberei

unvermeidlich)

Wabe

für

Wabe

mit

flüſſigem

Futter,

hängen

ſie

in

den

Wabenkaſten

und

bringen

dieſelben

erſt

nach

einiger

Zeit

in

die

Wohnung,

des

zu

verſtärkenden

Volkes,

ob

in

den

unteren

oder

oberen

Teil

des

Kaſtens

iſt

einerlei.

Das

betreffende

Flugloch

bleibt

geſchloſſen,

damit

die

fremden

Bienen

beim

Ausflug

die

heimiſchen

berühren.

Es

vergehen

dann

gewöhnlich

einige

Tage

bis

das

zugehängte

Volk

zum

richtigen

Fluge

kommt,

es

fühlt

ſich

verändert

und

orientiert

ſich

beim

erſten

Ausflug.

Weniger

Bienen

ver⸗

fliegen

ſich,

wenn

der

frühere

Anflugplatz

unkenntlich

ge⸗

macht

iſt.Mit

der

Herbſtfütterung

wollen

wir

nicht

zu

lange

warten.

Die

Bienen

verarbeiten

in

den

Flugtagen

das

ge⸗

reichte

Futter

viel

leichter

und

intenſiver.

Aus

der

Natur

wird

immer

noch

der

oder

jener

nützliche

Beſtandteil

ein⸗

getragen

und

mit

vermiſcht.

Bei

ſpäterer

Auffütterung

muß

das

Futter

ſatter

ſein,

d .

h .

es

muß

etwas

mehr

Zucker

und

weniger

Waſſer

gemiſcht

werden.

Für

Anfänger

ein

kurzes

Wort

und

einige

Winke

bei

der

Fütterung.

Bevor

wir

be⸗

ginnen,

werden

die

Völker

noch

einmal

revidiert.

Wir

achten

auf

die

Eierlage

beziehungsweiſe

den

geſchloſſenen

Brutſtand;

die

Königin

wird

nicht

unnötigerweiſe

geſucht.

Etwa

vor⸗

handene

Waben

mit

viel

Drohnenwachs

werden

ganz

zurück⸗

gezogen.

In

die

obere

Etage

hängen

wir

meiſt

ganz

bis

zum

Unterteil

des

Rähmchens

ausgebaute

Waben.

Manche

Völker

kann

man

noch

nicht

ſo

weit

einengen,

als

es

für

den

Winterſitz

nötig

iſt .

Das

Futter

wird

deſſen

ungeachtet

zum

größten

Teil

an

den

richtigen

Platz

getragen;

in

einzelnen

Waben

werden

wir

immer

ſolches

zerſtreut

finden;

dieſe

hänge

man

nach

der

Fütterung

hinter

das

Fenſter

und

ziehe

den

Keil.

Die

Bienen,

wohl

wiſſend,

daß

dort

im

Winter

nichts

geholt

werden

kann,

holen

es

bald

in

den

Innenraum.

Ob

wir

von

oben

oder

unten

füttern

iſt

nebenſächlich,

wenn

es

zur

rechten

Zeit

geſchieht.

Im

Oktober

von

unten

füttern

macht

Verdruß:

dazu

iſt

es

zu

kalt.

Ich

halte

dafür,

daß

wir

die

Völker,

ſofern

ſie

ganz

auf⸗

gefüttert

werden

müſſen,

nicht

in

einem

Zuge

mit

Jutter

verſorgen.

Eine

Zwiſchenpauſe

von

mehreren

Tagen

dürfte

das

Verarbeiten

und

Deckeln

weſentlich

fördern.

Es

iſt

ſelten

der

Fall,

daß

wir

davor

warnen

müſſen,

ja

nicht

zu

viel

zu

füttern

(es

kommt

aber

auch

vor!);

dafür,

daß

nicht

zu

viel

geſchieht,

ſorgt

manchmal

des

Imkers

Miniſterium

des

Hauſes,

beſonders

die,

welche

gewohnt

ſind,

die

Hoſen

im

Winter

und

Sommer

anzuhaben.

Die

meiſten

Bienenzüchter

ſind

heutzutage

nicht

mehr

ſo

engherzig

im

Geben.

Die

wiſſen,

daß

darbende

Völker

nicht

nur

ſchlecht

überwintern,

ſondern

auch

ebenſo

überſommern.

Für

die

Miſchung

des

Winterfutters

nehme

man

auf

10

Kg.

ungebläuten

Zucker

—10

Liter

heißes

Waſſer.

Ein

mittelſtarkes

Volk

braucht,

um

winterſtändig

zu

ſein,

20

bis

25

Pfund

Nahrung.

Es

reicht

dieſes

Quantum

bis

zur⸗

nächſten

Tracht

—

Mitte

bis

Ende

Mai.

Zu

20—25

Pfund

rechnet

man

etwa

—8

volle

Waben

in

der

zweiten

und

eben⸗

ſobiele

halbvolle,

d .

h .

Honigkränze,

um

die

Brut

in

der

erſten

Etage.

94

Liter

obiger

Miſchung

wiegen

1000

Gramm,

wovon

am

Morgen

noch

600—700

Gramm

verbleiben,

das

übrige

iſt

durch

Ausdunſtung

des

Waſſers

und

Verbrauch

bei

der

Verarbeitung

abzurechnen.

Muß

ein

Volk

ganz

auf⸗

gefüttert

werden,

ſo

dürften

etwa

12—15

Liter

Miſchung

ausreichen.

Gewöhnlich

gibt

man

auf

einmal

1½—2

Liter⸗

Wenn

die

angegebenen

Arbeiten

für

den

September

er⸗

füllt

ſind,

ſo

haben

wir

für

dieſe

Zeit

unſere

Schuldigkeit

getan.

Mit

dem

Einſtellen

der

Winterkiſſen

hat

es

noch

Zeit.

Die

leeren

Waben

werden

ſelbſtverſbändlich

ſofort

auf⸗

bewahrt

und

eingeſchwefelt.

Die

Mäuſe

dürfen

keinen

Zu⸗

tritt

haben;

eventl.

ſchaden

einige

Giftkerne

im

Waben⸗

ſchranke

nichts.Wird

Tuberkuloſe

durch

Milch

übertragen?

15

Von

Dr.
P.

Sommerfeld.“)

Der

Erreger

der

Tuberkuloſe

iſt

der

durch

Robert

Koch,

im

Jahre

1883

entdeckte

Tuberkelbazillus.

Durch

tuberkulöſe

Menſchen,

die

dieſen

Bazillus

abſondern

(Huſtenauswurf)

können

Milch

und

Molkereiprodukte

infiziert

werden

und

als

Verbreiter

der

Krankheit

in

Betracht

kommen.

Viel

wichtiger

aber

für

die

Verbreitung

als

die

menſchliche

Tuberkuloſe

iſt

die

des

Rindes

und

der

Mülchtiere.

Die

Tuberkuloſe

des

Rindes

—

Perlſucht

—

kann

durch

Milch

und

Molkereiprodukte

auf

den

Menſchen

—

namentlich

im

Kindesalter

—

übertragen

werden.

Das

iſt

eine

feſtſtehende

Tatſache.

Ueber

das

Verhalten

der

Rinder⸗

tuberkuloſe

zur

Tuberkuloſe

des

Menſchen

ſind

die

Anſichten

der

Fachgelehrten

zurzeit

noch

nicht

in

allen

Punkten

die

gleichen,

und

manches

bedarf

noch

der

Klärung.

Früher

nahm

man

die

völlige

Identität

der

tieriſchen

und

menſch⸗

lichen

Erkrankungsform

ganz

allgemein

an,

bis⸗Robert

Koch

im

Jahre

1901

die

Anſicht

ausſprach,

daß

der

EGrreger

der

Rindertuberkuloſe

verſchieden

ſei

von

dem

der

Menſchen⸗

tuberkuloſe,

und

daß

die

Uebertragung

der

erſteren

auf

den

Menſchen

durch

Milch

und

Fleiſch

tuberkulöſer

Tiere

praktiſch

* )

Aus

dem

ſoeben

erſchienenen

höchſtintereſſanten

Buche

„Milch

und

Molkereiprodukte“

von

Dr.
P .

Sommerfeld.

(Wiſſen⸗

ſchaft

und

Bildung

Bd.

78).

In

Originglleinenband

M.

.25.

Ver⸗

lag

von

Quelle

u.

Meyer

in

Leipzig.

————ů—

Liebe

nicht

weit

entfernt.

Auch

er

ſchien

ihr

nicht

gleichgültig

geblieben

zu

ſein,

wenigſtens

glaubte

er

zu

bemerken,

daß

ſie

errötete,

ſo

oft
er

ſie

zärtlich

anblickte.

Baron

von

Geldern

ſchien

um

ihre

Liebe

ſchon

geworben

zu

haben,

Mersdorff

29
das

daraus,

daß

das

Mädchen

eine

ungewohnte

Be⸗

ſangenheit

an

den

Tag

legte,

wenn

der

junge

Mann

erſchien

und

das

geſchah

in

der

letzten

Zeit

ziemlich

oft.

Ihre

Zu⸗

neigung

hatte

ſich

der

neu

gebackene

Baron

jedenfalls

nicht

zu

erwerben

gewußt,

ſonſt

hätte

ſie

ſein

Kommen

freudiger

be⸗

grüßt

und

ſich

nicht

öfters

verleugnen

laſſen.

In

der

Arbeit

fand

Mersdorff

jetzt

wirklich

Vergnügen

und

er

konnte

es

ſich

beinahe

nicht

mehr

erklären,

wie

er

früher

ohne

Zweck

und

Ziel

in

den

Tag

hatte

hineinleben

können.

Nach

den

Tagen

voll

Tätigkeit

taten

ihm

auch

die

Stunden

der

Ruhe

viel

wohler

und

er

gab

ſich

ihnen

mit

großem

Vergnügen

hin,

ritt

über

Land

oder

machte

Spazier⸗

gänge

durch

die

ausgedehnten

Wälder.

Der

Graf

duldete

es,

daß

Elſe

ihn

öfters

dabei

begleitete,

hatte

er

doch

die

Tüch⸗

tigkeit

und

Redlichkeit

ſeines

Beamten

ſchon

genugſam

erprobt.Es

war

eines

Sonntags

im

Spätſommer,

da

nahm

Mersdorff

die

Flinte

über

den

Rücken

und

begab

ſich

in

den

gräflichen

Forſt.

In

letzter

Zeit

waren

vielfach

Wilderer

verſpürt

worden

und

der

junge

Mann

vermutete

mit

Recht,

daß

heute,

wo

überall

Erntedankfeſte

gefeiert

wurden,

kein

Menſch

an

ernſtere

Dinge

dachte,

die

verwegenen

Burſchen

ihr

geſetzwidriges

Handwerk

wieder

verſuchen

würden.

Der

Tag

war

eigenklich

nicht

dazu

angetan,

ernſte

Gedanken

zu

hegen,

die

Sonne

lachte

heiter

vom

Himmel

herab,

als

freue

ſie

ſich

mit

den

Menſchen

über

den

Ernteſegen,

und

viel⸗

ſtimmiges

Leben

klang

im

Walde.

In

Sinnen

verloren

ſchritt

Mersdorff

vorwärts

und

vergaß

dabei

ganz

den

Zweck

ſeines

Ausganges,

bis

ihn

ein

Knall

auffahren

ließ.

Alſo

hatte

er

ſich

mit

ſeiner

Vermutung

nicht

getäuſcht!

Der

Burſche

ſollte

ihm

aber

nicht

entkommen.

Im

Laufſchritt

ging

er

dem

Schall

nach.

Als

er

an

einer

Lichtung

angelangt

war,

ſtutzte

er,

ſo

unerwartet

war

ihm

der

Anblick,

der

ſich

ihm

darbot.

Eine

junge

Dame

ſtand

neben

einem

verendeten,

ſtark

ſchweißenden

Bock,

und

ſah

triumphierend

auf

ihre

Beute

herab.

Sie

kehrte

dem

Beobachter

den

Rücken

zu,

ſo⸗

daß

er

ihr

Geſicht

nicht

ſehen

konnte

und

der

alte

Mutwille

packte

Mersdorff.
„Halt,

oder

ich

ſchieße!“

rief

er

laut.

Erſchrocken

wandte

ſich

die

Dame

um

und

Mersdorff

hätte

beinahe

einen

Schrei

der

Ueberraſchung

ausgeſtoßen:

das

war

ja

das

junge

Mädchen,

das

er

im

Theater

geſehen

hatte,

und

das

zu

ſuchen,

er

ausgezogen

war.

Der

Zufall

ſchien

merkwürdig

mit

ihm

zu

ſpielen,

daß

er

ihm

Dinge

entgegenführte

und

ihn

in

Situationen

brachte,

die

er

nie

geahnt.

Die

Dame

war

ſchön,

wunderſchön,

das

mußte

er

ſich

ſagen,

aber

doch

gewahrte

er

um

ihren

Mund

ſogar

jetzt,

wo

ſich

Schrecken

und

Ueberraſchung

auf

ihrem

Geſicht

malten,

einen

harten,

hochmütigen

und

grauſamen

Zug.

„Wer

find

Sie?“

fragte

ſie

nach

der

erſten

Ueberraſchung

über

ſeinen

Anruf

in

ſtolzem

hochfahrenden

Ton,

„daß

Sie

es

wagen,

mich

in

derartiger

Weiſe

zu

erſchrecken?“

„Und

wer

ſind

Sie,

gnädiges

Fräulein,“

gab

Mersdorff

launig

zurück,

„daß

Sie

ſich

unterſtehen,

auf

fremdem

Grund

und

Boden

zu

wildern?“

„Wie

meinen

Sie

das?“

Die

Dame

wurde

nun

doch

etwas

ängſtlich.
„Ich

meine

nichts,“

verſetzte

Mersdorff

tiefernſt,

ſon⸗

dern

ich

konſtatiere

nur

die

Tatſache,

daß

ich

Sie

auf

dem

Gebiet

des

Herrn

Grafen

von

Geyern

ohne

Befugnis

jagend

angetroffen

habe.

Sie

mit

mir

zu

führen,

verbietet

mir

meine

angeborene

Galanterie,

doch

muß

ich

Sie

um

Ihren

Namen

bitten,

damit

ich

Anzeige

erſtatten

kann,

wie

es

meine

Pflicht

gebeut.“

Wenn

Mersdorff

beabſichtigt

hatte,

die

Dame

in

Ver⸗

legenheit

zu

bringen,

ſo

hatte

er

durch

ſeine

Worte

den

Zweck

vollſtändig

erreicht.

„Sie

wollen

doch

nicht

—

—2“

ſtotterte

ſie.

„Ich

muß

tun,

was

meine

Pflicht

iſt,

freilich

wäre

es

mir

lieber

geweſen,

mit

Ihnen

ein

Stündchen

angenehm

verplaudern

zu

dürfen.

Ich

bin

zwar

bereit,

zu

glauben,

daß

Sie

nicht

mit

Abſicht

hier

gewildert

haben,

aber

wie

Sie

wiſſen

dürften,

ſchützt

Unkenntnis

nicht

vor

Strafe.“

Der

halb

ſcherzhafte

Ton,

in

welchem

dieſe

Worte

ge⸗

ſprochen

wurden,

überzeugte

die

Dame,

daß

es

mit

der

Drohung

doch

nicht

ſo

ernſt

ſei,

aber
es

mochte

ihr

un⸗

angenehm

ſein,

bei

einem

ſtraffälligen

Vergehen

ertappt

worden

zu

ſein.

So

entſchuldigte

ſie

ſich,

daß

ſie

geglaubt

habe,

auf

Grund

und

Boden

ihres

Vaters

zu

jagen.

„Und

darf

ich

wiſſen,

wer

Ihr

Herr

Vater

iſt?“

forſchte

Mersdorff.
Etwas

unwillig

blickte

ihn

die

Dame

an.

Sie

ſchien

das

Frageſtellen

offenbar

als

etwas

Unangenehmes

zu

empfinden.

Dann

aber

lachte

ſie

hell

auf,

daß

es

nur

ſo

durch

den

Wald

klang.

45

„Galant

ſind

Sie

gerade

nicht,

das

muß

ich

ſagen!

Nun,

um

Ihre

Neugier

zu

befriedigen,

kann

ich

Ihnen

ja

meinen

Namen

mitteilen.

Ich

bin

die

Tochter

des

Kommerzienrats

und

Barons

von

Geldern!

Jetzt

werden

Sie

mich

wohl

nicht

mehr

im

Verdacht

haben,

daß

ich

auf

fremdem

Grund

zu

wildern

beabſichtigte.“„Allerdings

nicht!“

geſtand

Mersdorff

etwas

zögernd

zu

—

er

hatte

die

Eröffnung

der

jungen

Dame

zwar

geahnk,

dennoch

kam

ſie

ihm

etwas

überraſchend.

Sollte

er

beſtimmm

ſein,

auch

hier

eine

Rolle

zu

ſpielen?

„Sie

ſind

ja

auf

einmal

ſo

ſtill,

junger

Herr,“

Fräulein

von

Geldern

wieder

das

Wort,

indem

ſie

ihn

mi

ihren

herrlichen

Augen

ſo

blitzend

und

verführeriſch

anſah,

daß

er

unwillkürlich

errötete.

Doch

ſchnell

gefaßt

entgegneke

er

lachend:

„Muß

ich

das

nicht?

Die

Höhe

Ihres

Standeß

muß

mich

armen

unbedeutenden

Beamten

ja

zu

Boden

ſchmettern.“Mit

merkwürdigem

Ausdruck

traf

ihn

der

Blick

ihrer

forſchenden

Augen,

in

denen

alle

Leidenſchaften

zu

wohnen

ſchienen.

Mersdorff

war

Frauen

gegenüber

gewiß

nie

blöde

geweſen;

dies

rätſelhafte

Weib

ſchien

ihn

aber

in

ihren

Bann

zu

ziehen,

ſo

ſehr

er

ſich

auch

dagegen

wehrte.

Sie

klopfte

ihm

auf

die

Schulter

und

rief

mit

reizend

ſpöttiſchem

Lächeln,

das

zwei

Reihen

perlenweißer

Zähne

zeigte:

„Sie

ſind

ein

großes

Kind!

Wollen

Sie

mir

nicht

den

Bock

zu

meinem

Wagen,

der

draußen

am

Walde

wartet,

tragen

helfen?“
Und

Baron

Mersdorff,

der

in

der

Hauptſtadt

oft

den

Salonlöwen

geſpielt

hatte,

willfahrte

der

Bitte,

die

mehr

wie

ein

Befehl

klang.

Er

lud

das

Wild

auf

ſeine

Schultern

und

folgte

der

fungen

Jägerin,

die

ihm

flink

wie

ein

Reh

voraus⸗

eilte.

Um

ſich

vor

ſich

ſelbſt

zu

beſchönigen,

redete

er

ſich

ein,

daß

er

dabei

nur

eine

Pflicht

der

Ritterlichkeit

gegen⸗

über

einer

Dame

erfülle,

bedachte

aber

nicht,

daß

er

dieſelbe

ſoeben

noch

eines

Vergehens

beſchuldigt

hatte

und

daß

der

Bock

mit

Fug

und

Recht

ſeinem

Herrn

gehörte,

dem

er

ſich

doch

verpflichtet

hatte

und

deſſen

Intereſſen

er

verfolgen

ſollte.

Mit

einem

bezaubernden

Lächeln

reichte

ihm

das

Mädchen

beim

Abſchied

die

Hand.

„Ich

danke

Ihnen,

Herr

—

—

doch

Sie

haben

mir

ja

noch

nicht

einmal

Ihren

Namen

geſagt.“

„Grabner!“„Ein

reizender

Name!

Alſo

nochmals

meinen

beſten

Dank

und

ich

hoffe,

daß

wir

uns

noch

öfter

ſehen.

Hoffentlich

werden

wir

gute

Nachbarn,

Ihre

Herrſchaften

und

wir.“

Als

ſie

fortgefahren

war,

atmete

Mersdorff

wie

von

einem

Alb

befreit

auf.

„Eine

Hexe,

wie

ſie

im

Buche

ſteht!

Ich

glaube,

ich

habe

eine

erbärmliche

Rolle

geſpielt

ihr

gegenüber.

Sie

hak

eine

Art,

mit

einem

umzuſpringen,

daß

man

ſich

ihr

ge⸗

fangen

geben

muß.

Das

eine

Mal

hat

ſie

es

zuſtande

ge⸗

bracht,

ein

zweites

Mal

ſoll

es

ihr

aber

nicht

mehr

gelingen,

Fräulein

Elſe

ſoll

mein

Schutzgeiſt

ſein.“
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(Fortſetzung

folgt.)
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een.

nichts

entgegen.

Es

iſt

aber

weſentlich,

daß

bei

ſolchen

Reben⸗

Zäunen

die

richtige

Pflanzenwahl

getroffen

wird,

will

man

auch

vollen

Erfolg

haben

und

nicht

etwa

die

auf

dem

Lande

betriebenen

Kulturen

beeinträchtigen,

Es

ſollte

daher

auf

folgendes

Rückſicht

genommen

werden:

Die

Wurzeln

der

Heckenpflanzen

ſollen

möglichſt

wenig

umſich⸗

greifen;

von

den

Pflanzen

ſelbſt

ſetzt

man

voraus,

daß

ſie

wenig

in

die

Breite

aber

gedrungen

wachſen

und

nicht

früh⸗

zeitig

von

unten

auf

kahl

werden,

wie

dies

bei

Robinien,

Gleditſchien

uſw.,

die

ja

neuerdings

mehrfach

zu

Hecken⸗

pflanzen

empfohlen

werden,

der

Fall

iſt.

Letztere

werden

wegen

der

ſtarken

Bedornung

empfohlen,

ſind

aber

nicht

ſonderlich

wertvoll

für

ſolchen

Zweck.

Feſt

und

winterhart

müſſen

gute

Heckenpflanzungen

auch

ſein

und

nach

dem

Schnitt

wieder

willig

austreiben.

Vor

der

Anpflanzung

hat

man

zu

entſcheiden,

ob

eine

Hecke

hochwachſend

oder

mehr

niedrig

bleiben

ſoll;

darnach

hat

man

die

Pflanzenwahl

zu

treffen.

Niedrig

bleiben

bezw.

in

kurzem

Schnitt

laſſen

ſich

halten:

Liguſtrum

oul

gare

(Roinweide),

CEydonia

oulgaris

(gemeine

Quicke),

Rhamnus

cathartica

(Kreuzdorn),

Hippo⸗

phae

rhamnoides

(Sanddorn).

Der

Weißdorn

bildet

auch

vecht

gute

Hecken,

iſt

jedoch

nicht

überall

zu

empfehlen,

da

er

einmal

das

Land

ſehr

auszieht

und

ferner

auch

allerhand

Ungeziefer

—

insbeſondere

verſchiedenen

Obſthaumfeinden

—

Unterſchlupf

gewährt.

Für

größere

Heclen

eignen

ſich:

die

Weißbuche,

die

gemeine

Ulme,

der

Maßholder

(Acer

compeſtre),

die

Erle

(Alnus

plutinoſa),

die

Hainbuche

(Corpinus

Betulus])

und

ferner

für

immergrüne

Hecken:

der

Lebensbaum

(Thuya

oecidentalis),

der

Eibenbaum

(Taxus

baeccata).

Vor

der

Anlage

der

Hecke

muß

vor

allen

Umſtänden

eine

gründliche

Bodenbearbeitung

vorausgehen.

In

einer

Breite

von

etwa

1

Meter

iſt
je

30

Zentimeter

tief

zu

rigolen.

——
Die

Winterzwiebel.

Wie

ſchon

der

Name

beſagt,

überwintert

dieſe

Sorte

im

freien

Lande.

Obwohl

ſie

alſo

ſchon

nur

dieſer

einen

Eigen⸗

ſchaft

willen

recht

zweckmäßig

iſt ,

wird

ſie

nur

ſelten

ange⸗

baut

getroffen,

wohl

aus

dem

einfachen

Grunde,

weil

man

ſie

nicht

ſo

kennt.

Sie

bildet

ja

auch

keine

großen,

eßbaren

Zwiebeln,

es

iſt

vielmehr

nur

das

Kraut,

das

in

der

Küche

Ver⸗

wendung

findet.

Da

dieſes

aber

—

allgemein

unter

dem

Namen

„Schlotten“

bekannt

—

ſchon

im

zeitigen

Frühjahr

auszutreiben

beginnt,

ſo

kann

man

von

deLr

Winterzwiebel

ſchon

Schlotten

ernten,

wenn

die

anderen

Zwiebelſorten

noch

gar

nicht

oder

kaum

aufgegangen

ſind.

Das

abgeſ

chnittene

Kraut

wächſt

bald

wieder

nach

und

geſtattet

ſolcher

Art

eine

wiederholte

Ernte.

Nach

dem

„Gartenfreund“

genügen

½

Dutzend

Stöcke,

um

eine

große

Familie

mit

Grünzwiebeln

zu

verſorgen

und

für

eine

ſolche

kleine

Zahl

findet

ſich

wohl

in

jedem

Gemüſegarten

ein

Plätzchen.

Denn

die

Winterzwiebel

iſt

ja

auch

ſo

anſpruchslos,

daß

ſie

ſelbſt

bei

nachläſſiger

Kultur

noch

immer

dankbar

iſt.

Bei

guter

ſorgfältiger

Behandlung

aber

iſt

ſie

äußerſt

ergiebig

und

bringt

den

Gemüſegärtnern

guten

Erlös,

da

ſie

einen

geſuchten

Marktartikel

bilden.

Man

kann

die

Stöcke

jahrelang

ſtehen

laſſen,

ohne

ſie

zu

verpflanzen,

doch

iſt

es

zweckmäßig,

nach

einigen

Jahren

den

Standort

zu

wechſeln.
—

Die

Winterzwiebel

geht

auch

unter

dem

Namen

Hock⸗

oder

Winterhock⸗Zwiebeln

und

es

gibt

deren

auch

mehrere

Sorten,

die

aber

von

einanddr

nicht

ſehr

verſchieden

ſind.

Fiedler.

—
—

—

Der

T.

Zucht⸗

und

Milchviehmarkt

in

Mosbach.

Die

elf

unterbadeſchen

Rindviehzuchtgenoſſenſchaften

rüſten

ſich

mit

Eifer

zu

ihrem

zweiten

Verbandstag

in

Mosbach,

der

am

15.

September,

vormittags

10

Uhr

beginnend,

ſtettfindet.

Der

Markt

bezweckt

den

Abſatz

von

Genoſſenſchaftstieren

—

Farren,

Kühen,

Kalbinnen

und

Rindern.

Es

werden

nur

gekennzeichnete

Tiere

im

Beſitze

von

Genoſſenſchafts⸗

mitglidern

zugelaſſen,

die

durch

die

Herren

Bezirkstferärzte

vorgemuſtert

worden

ſind.

Mit

dem

Markt

iſt

eine

Lotterie

verbunden,

für

welche

20

Gewinne,

beſtehend

aus

Zuchtkalbinnen

und

rindern,

auf

dem

Markt

„

Bei

der

unterbadiſchen

Viehzucht

handelt

es

ſich

um

die

Produktion

eines

kräftigen,

ſtark

mittelgroßen,

milch⸗

ergiebigen,

zugfeſten

und

leicht

mäſtbaren

Fleckviehſchlages

der

frühreifen

Simmentaler

Raſſe.

Der

unterbadiſche

Fleck⸗

viehſchlag

iſt

urſprünglich

hervorgegangen

aus

einer

Kreuzung

des

milchreichen,

einfarbigen

Odenwälderviehes

mit

dem

ſ .

Zt.

geſchätzten,

kräftigen,

rückenbläßigen

Neckar⸗

viehſchlag

und

iſt

durch

jahrzehntelange,

zielbewußte

Zu⸗

führung

Simmentaler

Blutes

aus

den

beſten

oberbadiſchen

Rein⸗

und

den

ſchweizeriſchen

Originalzuchten

zu

der

jetzt

vorhandenen,

bodenſtändigen

Raſſe

mit

ſeinen

hervorragen⸗

den,

konſtant

vererbbaren

Nutzungseigenſchaften

heraus⸗

gezüchtet

worden.

Beſonders

auf

die

große

Milch⸗

ergiebigkeit

der

unterbadiſchen

Simmen⸗

taler

darf

mit

Recht

hingewieſen

werden.

Der

vorjährige

erſte

Markt

war

mit

62

Farren,

26

Kühen,

60

Kalbinnen

und

113

Rindern

befahren;

verkauft

wurden

über

100

Tiere.

Der

diesjährige

Markt

wird

noch

größere

Auswahl

bieten.

Gemeinden,

Farrenzüchtern,

Beſitzern

von

Milchwirtſchaf⸗

ten

und

Händlern

iſt

die

beſte

Gelegenheit

geboten,

ihren

Bedarf

an

auserleſenem

Zucht⸗

und

Milchvieh

auf

dem

Mos⸗

bacher

Markte

am

15.

September

zu

decken.

Nähere

Auskunft

über

das

Marktunternehmen,

dem

im

Intereſſe

der

tatkräftigen,

bäuerlichen

Kleinzüchter

des

badi⸗

ſchen

Unterlandes

der

beſte

Erfolg

zu

wünſchen

iſt,

erteilen

die

beſonderen

Ankündigungen,

das

Bürgermeiſteramt

in

Mosbach

und

der

Großh.

Zuchtinſpektor

für

Unterbaden

in

Heidelberg.
—
——

Negeln

für

die

Behandlung

der

Pferde.

Sprich

das

Pferd

in

freundlichem

Tone

an

und

ſtreichle

es

lieber,

als

daß

du

es

ſchlägſt

oder

ſtößſt.

Vermeide

das

unnötige

Reißen

oder

Zerren

am

Zügel.

Bedenke,

daß

es

das

Tier

fühlt.

Gebrauche

die

Peitſche

ſo

wenig

als

möglich;

dann

wird

das

Pferd

dir

anhänglich

ſein

und

deinem

Worte

Folge

leiſten.
Verlange

von

dem

Tiere

keine

Arbeit,

die

ſeine

Kraft

überſteigt.

Vergiß

nie,

daß

du

als

Menſch

auch

menſchlich

handeln

mußt.
Auf

ſteilen

Wegen

nimm,

wenn

du

kannſt,

en

oder

lade

von

vornherein

nicht

zu

ſchwer.

Bei

ſchwieriger

An⸗

und

Abfuhr

(3.

B.

auf

Bauten)

ſorge

dafür,

daß

feſte

Fahrbahn

hergeſtellt

oder

daß

ein

anderes

Geſpann

vorgelegt

wird.

Mache

ſtets

die

Wagenräder

nach

dem

Abladen

von

etwaiger

Verſchütkung

frei

und

dann

erſt

fahre

los.

Spanne

die

Pferde

möglichſt

kurz

in

die

Stränge.

Lade

ſchwere

Gegenftände,

die

wenig

Raum

einnehmen

(Steine

ete.)

auf

kurze

Wagen.

Je

länger

der

fortzubewegende

Gegen⸗

ſtand,

deſto

ſchwerer

die

Laſt.

Prüfe

das

Zug⸗Geſchirr,

ob

es

noch

paßt

und

nicht

das

Tier

bel

der

Arbeit

drückt

oder

ſcheuert.

Hilf

dem

etwaigen

Uebel

ſofort

durch

eine

weiche

Unterlage

ab.

Wund

oder

lahm

gewordene

Pferde

mußt

du

bis

zu

er⸗

folgter

Heilung

außer

Gebrauch

ſetzen

und

nicht

einſpannen.

Verwende

nicht

die

ganz

unnötigen,

quälenden

Kopf⸗

Hochhalte⸗

(Aufſatz⸗)

Zügel

und

auch

nicht

die

faſt

immer

entbehrlichen

Scheuklappen.

Fährſt

du

jedoch

mit

Scheu⸗

klappen,

ſo

achte

ſtreng

darauf,

daß

ſie

nicht

wund

reiben

oder

die

Augen

verbecken.

Verwende

nicht

die

grauſame

Kinnketten⸗Kandare

und

auch

keine

ſcharfen

Gebiſſe,

welche

die

Zunge

des

Pferdes

zerſägen,

zerquetſchen

oder

einſchnüren.

Laſſe

hingegen

Hinterzeug

am

Geſchirr

anbringen,

da⸗

—
—

die

Pferde

es

beim

Zurückſchieben

des

Wagens

leichter

n.

Denke

daran,

warmgelaufenen

Tieren,

ſobald

ſie

im

Ferien

längere

Zeit

ſtillſtehen

müſſen,

eine

Decke

über⸗

zubreiten.

Bei

rauher

Witterung

iſt

dies

doppelte

Pflicht.

Setze

dich

nicht

im

Wirtshaus

Zeit

feſt,

E

die
1

2

in

brennender

Sonnenglut,

e

e

im

Regen

hungernd

und

dürſtend

draußen

ſtehen.

In

heißer

Jahreszeit

und

bei

ſtaubigem

Wetter

waſche

die

Nüſtern

des

Tieres

öfters

mit

kaltem

Waſſer

aus.

Beſorge

ihm

zum

Schutz

gegen

den

Sonnenbrand

einen

Strohhut.

Gegen

Fliegen

und

Mücken

ſind

langer

Schweif

und

lange

Mähne

der

wirkſamſte

Schutz;

ſuche

alſo

das

Koupieren

und

Angliſieren

der

Pferde

zu

bekämpfen.

Im

Winter

ſorge

dafür,

daß

bei

eingetretenem

Schnee⸗

fall

oder

Glatteis

der

Hufbeſchlag

ſofort

geſchärft

wird.

Beſſer:

du

ſchaffſt

Eiſen

mit

einzuſchraubenden

Stollen

und

Griffen

an.
Verfäume

auch

zur

Winkerszeit

nie,

das

Geſchirr

über

Nacht

im

warmen

Stalle

aufzuhängen,

damit

das

Gebiß

nicht

dem

Tiere

eiskalt

ins

Maul

gelegt

wird.

Fällt

das

Pferd

im

Geſpann

hin,
ſo

ſtränge

es

in

Ruhe

ab

und

lege

ihm

die

Vorderfüße

zurecht.

Iſt

der

Boden

gbatt,

ſo

ſtreue

Sand

oder

lege

eine

Decke

unter

die

Vorder⸗

hufe

ober

noch

beſſer:

ziehe

Filzſchuhe

über

die

Vorderhufe

Wirke

der

Tierquälerei,

daß

die

Pferde

immerzu

ge⸗

peitſcht,

roh

an

den

Hopf

geſchlagen

und

geſtoßen,

durch

Fuß⸗

tritte

und

durch

Schlagen

mit

Peitſchenſtielen

oder

Knüppeln

mißhandelt

werden,

nach

Kräften

entgegen.

Iſt

das

Pferd

zuletzt

alt

und

arbeitsunfähig,

ſo

laſſe

es

möglichſt

ſchmerzlos

töten.

(Schuß

ins

Ohr,

Axthiebe

auf

die

Stirn.)

Niemals

aber

laſſe

das

Tier

bei

vollem

Bewußt⸗

ſein

abſtechen.Verkaufſt

du

ein

arbeitsunfähiges

Pferd

zum

Schlachten,

ſo

bedinge

ſchriftlich,

daß

es

wirklich

auch

getötet

und

nicht

noch

weiter

ausgeſchunden

wird.

Forſche

nach!

Der

Tierſchutz⸗

Verein.

—

Verſuche

mit

Coſingerſtefütterung.

Nachbem

im

Winter

und

Frühjahr

Verſuche

gemacht

wor⸗

ben

ſind,

ob

durch

Fütterung

mit

Eoſingerſte

die

Ge⸗

ſundheit

des

Viehes

geſchädigt

und

die

Beſchaffenheit

des

Fleiſches

und

Fettes

nachteilig

beeinflußt

werde,

ſind

neuerdings

Unterſuchungen

über

die

Wirkung

der

Fütterung

mit

Eofingerſte

bei

Milchkühen

gemacht

worden.

Die

„Neue

Politiſche

Korreſpondenz“

berichtet

darüber:

Der

Verſuch

fand

im

Werk⸗

und

Armenhauſe

in

Hamburg

unter

Leitung

des

Staatstierarztes

ſtatt.

Zwei

Reihen

von

je

neun

Miſchkühen

erhielten

zunächſt

acht

Tage

lang

ein

ganz

gleiches,

Gerſte

nicht

enthaltendes

Futter

(täglich

900

Kilogramm

Grünfutter,

26

Kilogramm

Kartoffelflocken,

30

Kilogramm

Kraft⸗

futter,

beſtehend

aus

einem

Gemenge

von

Weizenkleie,

Baumwoll⸗

ſaatmehl,

Erbnußmehl,

Palmkernſchrot,

Kokosmehl⸗

und

Mais⸗

proteinſchrot

und

270

Kilogramm

Futterkalk).

Während

die

eine

Reihe

in

berſelben

Weiſe

weiter

gefüttert

wurde,

ſette

man

bei

der

anderen

vom

N.

Mai

ds.

IJs.

ab

0,5

Kilogramm

und

vom

15.

Juni

ab

1

Kilogramm

Eoſingerſtenſchrot

für

den

Tag

und

den

Kopf

an

Stelle

der

gleichen

Menge

Kraftfutters

in

die

Ration

ein

und

fuhr

mit

dieſer

Fütterung

bis

zur

Be⸗

endigung

des

Verſuches

am

27.

Juni

fort.

Auch

diesmal

wurde

nicht

wahrgenommen,

daß

Eoſingerſtenſchrot.

von

den

Verſuchs⸗

tieren

verweigert

oder

ungern

gefreſſen

wäre.

Vor

allem

aber

ergab

eine

Vergleichung

der

Menge,

des

Ausſehens

und

des

Fett⸗

gehalts

der

Milch,

die

von

den

Verſuchs⸗

und

den

Kontrolltieren

während

des

Verſuchs

und

von

den

erſteren

vor

Beginn

und

nach

Beendigung

des

Verſuchs

täglich

gelfefert

wurde,

daß

die

Fü

ütterung

mit

Eoſingerſte

die

Milch

der

Kühe

weder

vermindert

noch

in

ihrer

Beſchaffenheit

und

Güte

verändert

hatte.

Ebenſo

wurde,

da

man

die

Milch

der

Verſuchstiere

wie

der

Kontrolltiere

an

Säuglinge

verabreichte,

ohne

daß

die

geringſte

Klage

ſich

erhob,

der

Beweis

erbracht,

daß

jene

Fütterung

auch

der

Be⸗

kömmlichkeit

der

Milch

keinen

Eintrag

tut.

eeee

.

Dauerwaren

für

die

Ausſtellung

Kaſſel

1911.

Vor

Wen

Wochen

erſt

iſt

die

große

landwirtſchaftliche

Wanderausſtellung

in

Hamburg,

die

innerhalb

6

Tage

einen

Be⸗

ſuch

von

437

776

Perſonen

aufzuweiſen

hatte,

geſchloſſen

worden,

4

5

dge

und

ſchon

rüſtet

die

Deutſche

Landwirtſchafts-Geſellſchaft

wieder

zu

threr

e

e

Diege

wirb

als
bi

Kaſf.

Schlagen

den

Erdboden

des

Nachbargrundſtückes

—5

gegeben

iſt

bis

jetzt

die

Schauordnung

ee

amm)

für

bie

Abteilung

2 ;

landwirtſchaftliche

Erzengniſſe

und

Hilfs

45

welche

auch

ein

Preisausſchreiben

für

Dauerwaren

für

In⸗

und

Auskland,

insbeſondere

für

den

Schiffsbedarf

enthält.

Zur

etel⸗

ligung

andieſem

Preisausſchreiben

werden

alle

Nahrungsmittel

wie

Molkereiwaren,

Fleiſchwaren,

Fiſchwaren,

Obſterzeugniſſe,

ben⸗,

Obſt⸗

und

Berenweine,

Gemüſe,

Kartoffeln,

Teig⸗

und

Ba

waren,

Biere

und

alle

ſonſtigen

Dauerwaren⸗Nahrungsmitte

gelaſſen.

Die

für

den

Preisbewerb

angemelbeten

Danerwaren

haben

an

einer

mehrmonatigen

Prüfungsreiſe,

die

über

den

Aequa

tor

geht,

teilzunehmen,

ehe

ſie

dem

Preisgerichte

vorgeſtellt

werden,

welches

aus

Fabrikanten

und

Großhändlern

der

einſchlägigen

Be⸗

triebe,

aus

ſachverſtändigen

eamten

der

Reichs⸗

und

Handels⸗

Marine

und

aus

Männern

der

Wiſſenſchaft

beſtehen

wird.

An

Auszeichnungen

werden

Preismünzen

ausgeſetzt,

auch

iſt

die

Stif⸗

tung

bon

Sieger-Ehrenpreiſen

angeregt

worden.

Es

liegt

durchaus

im

Intereſſe

der

Fabrikanten

von

Nahrungsmitteln,

die

ſolche

für

die

Ausfuhr,

die

Schiffsverpflegung

und

den

Verbrauch

im

In⸗

land

herſtellen,

dieſe

Einrichtung

der

Deutſchen

Landwirtſchafts.

Geſellſchaft

zu

benutzen,

um

ihre

Erzeugniſſe

in

einwandfreier

0

ſachberſtändiger

Weiſe

ohne

große

Koſten

prüfen

zu

laſſen.

D

Anmeldefriſt

läuft

am

390.

September

1910

ab;

Bedingungen

und

Anmeldepapieren

verſendet

auf

Wunſch

koſtenlos
die

Hauptſtelle

der

Deutſchen

Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft,

Berlin

SW.,

Deff

ner

Straßetraße

14.
Wem

gehört

das

überhü

üngende

Obſt?

Die

Antwort

auf

obige

Frage

geben

die

88

911,

1005

und

867

des

Bürgerlichen

Geſetzbuches,

die

in

ganz

Heutſch⸗

land

Rechtskraft

beſitzen.

Danach

gehören

die

Früchte,

ſo?

lange

ſie

noch

am

Baume

oder

Strauche

hängen,

dem

Eigen⸗

tümer

bezw.

Beſitzer

des

Baumes.

Er

darf

dieſe

Früchte

auch

ernten:

entweder

vom

Baume

aus

mit

einem

Obſt⸗

pflücker

ohne

ausdrückliche

Erlaubnis

desBeſitzers

des

Nachbar⸗

grundſtückes

oder

durch

Betreten

des

fremden

Grundſtückes,

nachdem

der

Nachbar

die

Erlaubnis

hierzu

gegeben

hat.

—

5

Genehmigung

zum

Betreten

des

Grundſtückes

kann

n⸗

verweigert

werden;

der

Nochbar

kann

nur

Erſatz

für
d

Schaden,

der

etwa

während

des

Pflückens

angerichtet

verlangen.

Falls

die

Frlchte

nicht

verderben,

kann

er

ſogar

eine

Sicherheit

in

Höhe

des

mukmaßlich

eintretenden

Schadens

verlangen

und

die

Ernte

ſoweit

hinausſchieben,

bis

dieſe

Sicherheit

geleiſtet

worden

iſt.

Sbeht

ein

Baum

auf

der

Grenze,

ſo

gehören

die

Früchte

( 8

923)

beiden

Anliegern

zu

gleichen

Teilen.

Es

iſt

gleichgiltig,

ob

ſich

die

Krone

über

die

Grenze

des

einen

Grundſtückes

hingus

beſſer

en

hat,

als

die

zur

anderen

Grenze

gehörende

Kronen

ſte .

Am

zweckmäßigſten

iſt

es,

wenn

beide

Beſitzer

den!

abernten

und

den

Ertrag

zu

gleichen

Teilen

teilen.

die

vom

Baum

in

das

fremde

Beſitztum

fallen,

gehören

Nachbar.

Dabei

iſt

es

gleichgiltig,

ob

die

Früchte

in

Luftraum

des

Grundſtückes,

auf

welches

ſie

überfieler

hingen

oder

nicht:

ehenſo

gleichgiltig

iſt

es,

durch

we

Urſache

die

Früchte

vom

Baume

gelöſt

wurden,

ſei

es

dure

den

Eintritt

der

Reife,

ſei

es

durch

Sturm,

Schütteln

bei

Ernte

oder

dergl.

Wer

unbefugt

ſchüttelt

oder

iſt

nicht

nur

ſchadenerſatzpflichtig,

ſondern

meiſt

auch

ſt

Die

Zwetſchgen,

die

beim

Schütteln

auf

das

fallen,

gehören

dem

Nachbar,

ebenſo

wie

die

Nüſſe,
di

Ein

treffendes

Beiſpiel

hierfür

ſchildert

Th.

Lendes

Mittlg.]:

„Ein

alter

Nußbaum

hängt

in

die

zur

Rön⸗

Lehranſtalt

gehörende

„Leideck“

einer

mit

Rebenvere

bepflanzter

Verſuchsankage

über.

Die

Lehranſtalt

muß

das

Betreten

der

Leideck

zum

Zweck

der

Ernte

und

das

S

der

Nüſſe

geſtatten.

Aber

alle

Nüſſe,

welche

auf

den

Boden

fallen,

gehören

der

Lehranſtalt

8

dem

Wortlaute

Paragraphen.

Und

da

es

ſchier

unmöglich

iſt,

zu

pflüh⸗

iſt

es

dem

Eigentümer

des

Nußbaumes

nicht

möglt

ſelben

abzuernten

und

ſein

Eigentum

auszunutzen,

Lehranſtalt

nicht

auf

ihre

Recht
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